
Bezugspreis:
Monatlich BOPfg. frei in» Hau» gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlichMk. 1.50 excl. Bestellgeld.
per „ pener- r-Anzeiger" erscheint ttgkich A«enb».

Sonntag» in zwei Ausgabe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Wiesbadener

Anzeigen : -
Die tfpaltige Petitzeile oder deren Raum , 0 Pfg ., für au»°

wärt » 1b Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzerle so Pfg ., für auswärts 50 Pfg . BLilagen-

gebühr pro Tausend Mk. S.bO.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Amtliches Organ der Ktadt Wiesbaden.
Drei wöchentliche Freibeilagen:

Wttöadmtr Anterh- tt, »g».,r «tt. - per ^anbmtrt- . - per Knmori«. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt
Emtl Bommert in Wiesbaden.

Nr . 252 . Freitag , den 27 . Oktober 18 » 9. XIV , Jahrg.

Die sechste Großmacht.
Zeitgemäße Betrachtungenvon Moritz Schäfer.

„Gazetten sollen nicht geniret werden." An dieses Wort
des großen Friedrich erinnert uns der Ausspruch des Ober¬
staatsanwalts Jsenbiel,  der bekanntlich im „Harmlosen"-
Prozeß gesagt hat: „Die vornehmste Pflicht der Presse ist,
auf öffentliche und geheime Schäden rückhaltlos aufmerksam
zu machen." Der Ausspruch aus dem Munde eines hohen
Beamten ist umso erfreulicher, als man den Staatsanwalt
im Allgemeinen nicht als den wärmsten Freund der Presse
anzusehen gewöhnt ist.

Wir leben bekanntlich in der Zeit der Groben Unfug-
Prozeffe und des ambulanten Gerichtsstandes der Presse. Das,
was man sonst nicht fassen kann, sieht man als groben
Unfug an. Der Kautschukparagraph wird von den Staats¬
anwälten mit ganz besonderer Vorliebe auf die Presse an¬
gewandt, wenn irgend ein freies Wort Anstoß erregt hat,
das man nicht unter den Begriff der Beleidigung bringen kann.

Was den ambulanten Gerichtsstand der Presse anbelangt,
so haben unter ihm die Redakteure einen besonders schlimmen
Stand. Wenn z. B. ein Blatt in Wiesbaden erscheint und
ein Exemplar der Zeitung wird in Memel oder Nimmer¬
satt gehalten, so kann der Veranwortliche von den Staats¬
anwälten der Ostgrenze des Reiches gefaßt und zur Ver¬
nehmung dorthin geladen werden.

Auch der Zeugnißzwangspielt bei Preßprozessen eine
drückende Rolle. Der Redakteur kann durch hohe Geldstrafen
und durch längere Gefängnißhaft gezwungen werden, das
Redaktionsgeheimniß preiszugeben und seine Gewährsmänner
zu nennen. Auf die moralischen Folgen solchen Zwanges
brauchen wir nicht besonders hinzuweisen. Man hat es in
Fällen, die glücklicherweise vereinzelt blieben, nicht verschmäht,
das Zeugnißzwangsverfahrcn sogar auf Setzerlehrlinge aus¬
zudehnen, von denen man annahm, daß sie den Autor in-

k «imitirter Artikel kennen.
Daß man nicht nur den für das betreffende Ressort

zeichnenden Redakteur unter Anklage stellte, falls dieser oder
jener̂Artikel Anstoß erregte, sondern auch noch den Verfaffer,
den Setzer und den Correktor verantwortlich machte, weil
diese Leute das Zustandekommen des Artikels nicht ver¬
hinderten, obgleich das gar nicht in ihrer Macht lag, ist
ebenfalls mehrfach dagewescn. Alle diese Vorkommnissebe¬
weisen, daß man auf Seiten der Staatsanwaltschaft der
Presse im großen Ganzen nicht gerade die allerwärmsten
Sympathien entgegenbringt.

Was die Preßprozesse selbst anbelangt, die der öffent¬
liche Ankläger ex officio einleitet, so stehen die Verschlungen
Kegen den Majestätsbeleidigungsparagraphen obenan. Es ist

I über diesen Punkt viel geschrieben worden; wir glauben, daß
aus ein besonderes Blatt gehört. Absichtliche Verstöße

Kegen diesen Paragraphen wird kein vernünftig Denkender

straffrei wissen wollen. Selbst da wo die Absicht fehlt und
nur das Bewußtsein der Beleidiguug festgcstellt wurde, ist
die Verfolgung durchaus am Platze, ob sie nun den alten
Liebknecht, den Witzblattredakteur Trojan, oder den Agrarier
Klappert betrifft. Vor dem Gesetze sind wir Alle gleich.

Andere Erwägungen greifen Platz, wenn ein unter An¬
klage gestellter Artikel nachweislich ohne Vorwiffen des ver¬
antwortlichen Redakteurs in dessen Ressort Aufnahme ge¬
sunden hat. Daß auch in diesem Falle der Schriftleiter ver-
urtheilt werden kann, ja daß das Urtheil gerade aus dem
angeführten Grunde strasverschärsend ausfällt, ist eine
Neuerung aus unseren Tagen.

Bekanntlich nimmt der Staatsanwalt die Verfolgung
nur auf, wenn ein öffentliches Interesse vorliegt. Mit welchen
Ansinnen das Publikum oft an den Staatsanwalt mit Ver¬
folgungsanträgen herantritt, erweist folgender Fall. Ein
Ortsbürgermeister im Hessischen fühlte sich beleidigt, weil ein
Blatt geschrieben hatte, der Kerbebaum sei während der Kirch¬
weihfeier umgestürzt. „Denn, sagte der Herr Bürgermeister,
wenn der Kerbebaum umstürzt, dann ist er schlecht einge¬
rammt, und wenn er schlecht eingerammt war, dann liegt
ein Verschulden der damit betrauten Ortsbehörde vor. Item
ist der Behörde in dem Artikel ein indirekter Vorwurf ge¬
macht, und da der ganze Vorfall erfunden war, so ist die
Behörde beleidigt." Wir brauchen wohl nicht zu versichern,
daß der Staatsanwalt , dem diese Haupt- und Staatsaktion
anvertraut war, nach der ersten Vernehmung des verant¬
wortlichen Redakteurs das Verfahren einftellte, wahrscheinlich
sehr zum Aergerniß des beleidigten Ortsoberhauptes. Der
Fall ist nicht erfunden, er stammt aus der eigenen Praxis
des Verfaffers.

Das sind so kleine Scherze aus dem Ernst des Jour¬
nalistenlebens. Hat eine Zeitung Anlaß, Mißstände an's
Licht zu ziehen und durch eine seriöse Kritik auf ihre Ab¬
stellung zu dringen, dann muß sie immer daraus gefaßt sein,
daß sie in ein Wespennest sticht und daß das Damoklesschwert
der Anklage über ihr schwebt.

Nun aber hat die Presse aus dem Munde eines Ober¬
staatsanwaltes das Zeugniß erhalten, daß es ihre vornehmste
Pflicht ist, öffentliche und geheime Schäden rückhaltlos auf-
zudccken. Es wird gut sein, wenn man sich dieses Wort
merkt. Für jeden  Verantwortlichen kommt einmal die Zeit,
in der er es als Wehr und Waffe gegen Widersacher benutzen
kann, die weder einen Staatsanwalt Jsenbiel, noch die For¬
derungen der öffentlichen Meinung kennen!

Adkmalize Hiebrrlageu der SiigMer.
Dr. Lehds erklärte einem Redakteur der „Pattie", die Buren

seien fest entschlossen, bis zum letzten Athemzuge für ihre Frecheit zu
kämpfen. Ihr Wahlspruch lautet: Todt oder Freiheit. Dr. Leyds
drückte die Zuversicht aus daß die Großmächte die Republik unterstützen
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werden und warnte vor den aus englischer Quelle stammenden Be¬
richten. Diese sind in der That mit großer Vorsicht aufzunehmen,
denn all die bombastischen Siegesnachrichten der letzten Tage erwiesen
sich bei objektiver Feststellung der Thatsachen als eitel Geflunker. Es
heißt jetzt, daß G lencoe und Dundee in Händen der Bu¬
re  n seien und selbst englische Blätter können dies ihren Lesern nicht
länger verheimlichen. Vorgestern fand ein Gefecht bei Rietfontein
statt, in dem die Engländer 12 Todte und 59 Verwundete hatten.
Der Kampf war überaus erbittert, da die Buren sehr stark und in fe¬
ster Stellung waren. Eine ganze Schwadron der 18. Husaren mit7
Offizieren und dem commandirenden Obersten Möller  wurden ge¬
fangen genommen. Nach einem Telegramm aus Ladysmith, welches
vom Sonntag datirt ist, werden aus Glencoe noch bedeutend heißere
Kämpfe gemeldet. Das sei nur ein weiterer Beweis, daßG ener a k
Aule «ine schwere Niederlage  erlitten hat. lieber die
KämpfeumKimberley  wird gemeldet, daß, obgleich die
Engländer Ende voriger Woche wiederum gesiegt haben, die Stadt von
allen Seiten eingeschloffen und von jeder Bahnverbindung abgeschnit¬
ten ist. — Nach einem Telegramm aus Kapstadt ist dir Kugel auS der
Wunde des GeneralsS ymons herausgezogen worden. Der Ge¬
neral befindet sich wohl. Verschiedene Blätter behaupten, daß die
Zahl der Burentruppen in Natal 30,000 Mann betrage. —In Ports¬
mouth traf die Ordre ein, mit Ueberzeit an der Fertigstellung der
Reserveschiffe zu arbeiten. Die Arbeiten werden Tag und Nacht
fortgesetzt. - - - .

Politische Tagesiiberfrcht.
* Wiesbaden , 26. Oktober.

Eine Reichstaasdebatte über des Kaisers
Englandsreise

kündigt die agrarische„Deutsche Tageszeitung" an, indem sie
schreibt: „Wir können nicht glauben, daß Se. Majestät der
Kaiser immer noch entschlossen sei, die Reise nach England
zu unternehmen. Daß englische Blätter das Programm des
Aufenthalts bis ins Einzelne hinein veröffentlichen, will nichts

Nachdruck verbolcn.

Rhcinglivtr Vliiüdertitii.
von A frikander.

. Wenn ein Weltenbummler, der seit 1879 die austra-
uichen, ostasiatischen und südafrikanischen Landgebiete durch¬
reist und bewohnt hat, nach dem deutschen Reiche zurück-
Eehrt, so betrachtet er in der Regel die hcimathlichen Ver¬
hältnisse von einem anderen Gesichtspunkte, als derjenige,
Welcher Vergleiche mit den Zuständen und Vorkommnissen
w anderen Ländern nicht anzustcllen vermag. Was dem
seinen Landsmann als eine landesübliche Sitte oder
^aturnothwcndigkeit erscheint, erregt des Weltenbummlcrs

er forscht nach dem Why und Wirefore, dem Warum
und Weshalb.

Diese Thatsache prägte sich mir wieder so recht ein bei
ttnem Besuche Biebrichs, dessen Bewohner selbst wohl
^niger dieN chtausnutzung günstiger Conjunkturcn empfinden
Jf* ein zufällig anwesender' Besucher. Da es bei einer
Plauderei üler den Rheingau und seine Orte für diese selbst
weniger auf eine Lobpreisung ihrer Vorzüge, als auf eine
-oesprechnng der Umstände handeln kann, wie man diese vor¬
teilhaften Seiten der Existenz ins beste Licht stellen kann,
w will ich nur letztere beleuchten, für das Uebrigc sorgen
lu sattsam die Reisehandbücher.

Nach Biebrich.fuhr ich mit der Straßenbahn von Wies-
aden und war nach der entzückenden Fahrt und der noch

hsN'licherenRheinaussicht unangenehm überrascht von der ver-
Mkuißinäßjg geringen Anzahl Kurgästen, welche sich für
kn Tagcsauöflug Biebrich erkoren hatte. Die wundervolle

^yeinpromcnade und der so sorgfältig unterhaltene Schlvß-
bieten die denkbar genußreichsten landschaftlichen und

Mkulturischen Reize. Als einzigen Erklärungögrund dieser
.Hutsache wollte mir bloß Ucbersättigung des Publikums,
.aö „Toujours perdoix" einleuchtcn. Wenn man verwöhnt
” von den großartigen Kunstschöpfungen oder den Raffinnessen

der großen Welt, kehrt man zurück zu dem häuslichen Heim,
zu dem Amours conjugales, wie Ghp sagt, oder ins
Nassauische übersetzt, geht nach Bierstadt, oder einem anderen
Dorfe anstatt nach Biebrich, oder einem anderen romantischen
Nheingauort. Einem Mitreisenden gegenüber, ein sehr
fasäonable gekleideter Gigerl, ein homo novus Germaniae
sylvestri (Tacitus), den ich erst seit meiner Heimkehr kennen
lernte und der sich leider auch, wie der Holzwurm in die
kernige Eiche, seinen Weg in das Offizierscorps gebahnt hat,
äußerte ich über die Vernachlässigung Biebrichs seitens
der Curgäste- im Besondern, aber erhielt als lakonische
Antwort, Biebrich wäre eine Arbeiterstadt. Keine Be¬
hauptung ist ungerechter. Allerdings ist Biebrich keine aus¬
schließliche Fremdenstadt, auch kein, Pensionopolis, allein
jedem Naturfreunde und Rentier bietet es Annehmlichkeiten
in Fülle, scenische Genüsse und vor Allem jenen Reiz, den
nur eine Kleinstadt gewähren kann, die in der Nähe eines
internationalen Badeortes liegt und in dem Gegensätze
zwischen dem Ländlichen und Städtischen besteht. Gewerbe-
thätigkeit besteht allerdings in der Umgebung  Biebrich's,
in dem so rasch aufblühenden Mosbach und in Amöneburg,
dessen Ccmentfabrikate ich schon in Australien und Süd¬
afrika bei Regierungskontrakten als mustergiltige empfehlen
hörte, aber der ruhige, gesittete Arbeiter, wie er sich in
Nassau und überhaupt in Deutschland zeigt, ist zumeist kein
Anstoß, daß Ruhesucher und Eurbedürftige seine Heimaths-
stätte meiden müßten. Gerade der Grund, daß man
nun Biebrich als Arbeiterstadt in der Hauptsache hingestellt
hat, bewog mich, auch die äußeren Winkel zu besuchen und
ich fand, daß sie musterhaft waren, in der That ein ver-
hältnißmäßig tausendmal besseren Eindruck hinterließ, als
das großhcrzogliche Schloß. Dieses allerdings mit seinen
an den Hängen schwankenden Fensterladen, den verwitterten,
brüchigen Mauern macht kein fürstlichen Eindruk, scheint den
Biebrichern, die noch immer ihrem alten herzoglichen Gebieter

warme Erinnerungen entgegenbringen und hoffen, einstmals
wieder dort im Sprosse des Hauses Oranien zu begrüßen,
„Lasciate ogni speranza" zuzurufen. Als Mann, der die
verschiedensten Erdtheile besucht hat, möchte ich die wackeren
Bürger . über diesen Umstand vertrösten. Die so blühende
Gewerbethätigkeit, welche sich stets weiter entwickeln wird,
bringt hundertfältigen Ersatz, und die schwielige Hand, die
an Wochentagen den Hammer führt, kargt Sonntags mit
dem Gelde. Dieses zeigt Biebrich's Wirthschaftsbetrieb zur
Genüge. Es ist überdies eine nichtswürdige Verleumdung
und Herabwürdigung des so ehrbaren und für das Volks¬
wohl unentbehrlichen Arbeiterstandes ihn als einen Heloten
hinzustellen. Wahrhaftig der ehrliche Arbeiter im schlichten
Arbeitskleide steht höher als der Nichtsthuer und Ver¬
schwender im Hofgewandc.

Die Hotels Biebrich's und auch die Restaurationen
wetteifern mit den gleichwerthigen Wiesbadens und be¬
fleißigen sich, den Besuchern Alles zu bieten, was Keller und
Küche vermögen und werden selbst den verwöhntesten Gast
zufricdenstellen. Auch für die persönliche Sicherheit der Be¬
sucher ist ausreichende Sorge getragen, denn nirgendswo
glaube ich eine größere Anzahl Polizeimannschasten gesehen
zu haben — und jede Stadt des Reiches beherbergt doch,
Gott sei Dank, eine Menge — wie in Biebrich. Ich habe
alö Nörgler über die Möglichkeit ihrer Beseitigung nach-
gegrübelt und sie mit dem werthen Gerichtsassessor an der
Astrvlvgenkunst in „Deutsch-Neuguinea verglichen, der, da er
bei den Kanakcn nichts richtern" konnte fein Dasein in der
Hängeniatte verbrachte, und „wenn es ihm zu dumm wurde",
auf Tauben- und Paradicövogeljagd ging. Ja , das deutsche
Reich ist reich an Kanaken; merkwürdig ist bloö, daß andere
Staaten ebcnsowest, und noch hundert Pferdelängen weiter
kommen, die mit dem kostspieligen Apparat zur Ver¬
sorgung von '^ öh'.-en bevorzugier Volkskreise aufgeräumt
haben.



_Wiesbadener General Anzeiger.
Gin japanisch chinesisches Bündnist.

Schon im Frühjahr dieses Jahres wurde aus China
gemeldet, daß der Abschluß einer chinesisch-japanischen Entente
bevorstehe. Jetzt scheint das Bündniß thatsächlich zustande
gekommen zu sein. China hat die Erhöhung seiner Truppen¬
beschlossen und sogleich mit seinem Nachbarreiche ein Schutz-
und Trutzabkommen vereinbart, dessen Spitze sich in erster
Linie gegen Rußland richten soll. In nächster Zeit sollen
zu den 19 gegenwärtig im Stillen Ocean befindlichen
russischen Kriegsschiffen noch sechs weitere Kriegsfahrzeuge
aus der Ostsee kommandirt werden, was auf n tere
Abfichten Rußlands schließen läßt, im chinesischen Fischteiche
beim Wettavgeln der Nationen nicht zurückzustehen.

Deutschland
* Berlin , 25. Oktober. Staatssekretär Tirpi  tz und

Graf von Bülow  hatten gestern Abend eine gemeinschaft¬
liche Audienz beim Kaiser. Staatssekretär Tirpitz hat sich
heute früh nach Baden-Baden begeben, um dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe Bortrag zu halten. — Die nächste Sitzung
des Reichstages  findet Dienstag, den 14. November,
Nachmittags2 Uhr, statt. Auf der Tagesordnung dieser
Sitzung sind vom Präsidenten, Grafen Ballestrem, gesetzt
worden: 1. Bericht der Commissionen für die Petitionen,
2. Bericht der Wahlprüfungs-Commission, 3. zweite Be-
rathung deS Gesetzentwurfes, betreffend einige Aenderungen
der Bestimmungen über das Postwesen, 4. zweite Berathung
des Entwurfes einer Fernsprech-Gebühren-Ordnung.

* Karlsruhe , 25. Okt. Das russische Kaiser¬
paar  wird in den nächsten Tagen zum Besuch am Groß,
herzoglichen Hofe in Baden-Baden erwartet. Der Tag, an
welchem das russische Kaiserpaar eintrifft, ist noch nicht be¬
stimmt, wahrscheinlich am Freitag. Heute war der Großfürst
Michael Nikolajewitsch beim Großherzogspaar zur Tafel ge¬
laden. Der Großherzog von Sachsen-Weimar und der Groß¬
herzog von Oldenburg werden ebenfalls erwartet.

Ausland.
* Wien , 25. Oktober. Die Regierung erthellre einem

hiesigen Consortium die Erlaubniß zur Vornahme technischer
Vorarbeiten für einen Wien mit Triest  verbindenden
Kanal. — Im Abgeordnetenhausewurde heute die Debatte
über das Regierungsprogrammsottgesetzt. Der Obmann
des Polenklubs, Jaworski,  erklärte als erster Redner,
daß die Polen die Aufhebung der Sprachen-Verordnungen
rief beklagen und dem Ministerium Clary absolut kein Ver¬
trauen entgegenbringen könnten. Der nächste Redner, der
tschechische Feudalgraf Pallffy, sprach sich in dem gleichen
Sinne aus.

* Paris , 25. Oktober. Der Kriegsminister hat die
gerichtliche Verfolgung gegen Redakteur Go hier  und gegen
den Verwalter der „Aurore" eingeleitet, weil dieselben Sol-
daten zum Ungehorsam  verleitet haben.

Ans Hilft ÜJflt.
— Des Mimeu Rache. Die immer endende Feindseligkeit

zwischen dem reisenden Bühnenkünstlerund seiner beständig wechseln¬
den Pensionswirthin war die Ursache zu einem ergötzlichen Vorkomm-
niß, das sich unlängst in einem sehr besuchten englischen Badeott zu¬
trug. In einem hübschen, in der Nähe des Strandes gelegenen Lo-
girhause hatten sich die„besseren Kräfte" einer in dem Ort gastirenden
Schauspielertruppe auch acht Tage in Kost und Wohnung begeben.
Die Wirthin, eine launische, unzufriedene Person, behandelte das mi¬
mend« Völkchen mit auffallender Unliebenswürdigkeit, und als die
Woche um war, präsentirte sie ihren niederycschmetterten Pensionären
eine erstaunlich hohe Rechnung. Ohne Murren bezahlte man die For¬
derung: der Komiker der Truppe aber schwor, sich und seine gerupften
College» resp. Colleginnen zu rächen. Kurz bevor die Äutchen mit
ihren Habseligkeiten dem ungastlichen Hause den Rücken kehrten, be¬
nutzten sie einen günstigen Moment und nagelten unter die Platte des
Tisches im Empfangssalon einen in dünne Gaze gehüllten sogenannten

Nr.
frischen Hering, der seinem Attribut aber keine Ehre mehr machte, denn
dem geradezu beleidigenden Geruch nach zu urtheilen, muhte er schon
ziemlich antik sein. Das Resultat war höchst effektvoll. Wochenlang
blieben die Zimmer der liebenswürdigenPensionswirthin unbewohnt;
jeder Unterkunft suchende Badegast hatte mehr als genug, sobald er
nur die Thür des Salons öffnete. In der ganzen Stadt sprach man
bald davon, daß es eine Schande sein, ein Haus in einem derartigen
Zustande von Unsauberkeit zu halten. Viele drohten sogar, den Sani-
tätsinspektor aufmerksam zu machen, damit von polizeilicher Seite
für eine gründliche Reinigung Sorge getragen würde. Als die ver¬
zweifelte Wirthin in dem Raum, aus dem der fatale Geruch nicht
herauszubringen war, wohl schon zum zehnten Male General-Rein-
machen abhielt, fiel es endlich Jemand ein. den Salontisch umzukehren,
und da entdeckte man die Ursache des entsetzlichen Nebels.

* Die Weckselsch 'lden der Prinzessin Louise
von Coburg werden von den Gläubigern eingeklagt, und zwar
als erste eine beim Pariser Juwelier Hartogg contrahitte
Schuld von einer Million Francs für gelieferten Schmuck.
Der Juwelier hatte vorher beim Oberhofmeisteramt geklagt,
das sich aber für unzuständig erklärte, da Prinzessin Louise
bei Wechselklagen nicht exterritorial sei. Hierauf appclirte
er an das Oberlandesgericht, aber auch der oberste
Gerichtshof bestätigte genannte Jncompetenz. Nun klagte der
Juwelier beim Handelsgericht, wo gestern mündliche Ver-
Handlung stattfand. Der Prinzessin, die durch Dr. Feist,
mantel vertreten wird, wurde eine dreiwöchige Frist zur
Klagebeantwortung gegönnt. Ihre Juwelen, ausnahmslos
Brillanten, waren halb in London, halb in Wien versetzt.
Die Londoner sind jedoch bereits verfallen und daher nicht mehr
beizutreiben.

* Eine Maftenftucht von Deportirten . Die
Behörden von Sachalin sind durch die Flucht von hundett
Sträflingen, welche zur Abbüßung ihrer Strafen nach
Sachalin verschickt wurden, in große Beunruhigung versetzt
worden. Hundert Sträflinge waren in der Nähe der Wla-
dimirow'schen Steinkohlengniben damit beschäftigt, Balken
für das Kronreffort zu Flößen zu binden. Als die Arbeit
an der Küste des tatarischen Golfes beendet war, bestiegen
die Depottirten die Flöße, um mit Hülfe von angebrachten
Segeln über den Golf auf die sibirische Küste hinüber zu
fahren. Die Breite des Golfes ist an dieser Stelle ungefähr
100 Werft. Die Flüchtlinge landeten in der Nähe von
Dedastri, wo sie spurlos verschwanden. Wie die Amuskaja
Gazeta meldet, sind 40 von den Flüchtlingen mit Waffen
versehen, welche sie ihren Wächtern abgenommen haben. Eine
aus Chabarowsk behufs Ergreifung der Flüchtlinge ent¬
sendete Soldatenabtheilung mußte unverrichteter Dinge zi»
rückkehren. _ .

Aus der Umgegend.
- Sonnenberg , 26. Ottober. Samstag den 28. Okt.

Abends 87f Uhr findet in dem Lokale des GastwinhS
PH. Noll hier, eine Versammlung des landw*
Wanderkasinos (hiesige Ortsgruppe) statt. ^

z. Bierftadt , 25. Okt. Mit der Kartoffel¬
ernte  ist man nun zu Ende. Das Ergebniß ist sowohl
nach Qualität wie Quantität ein vollauf zufrieden«
stellendes.  Fast noch in keinem der letzten Jahre war
der Ertrag reichlicher wie Heuer. Dazu hatte man sehr
wenige kranke Knollen. Der Preis ist dementsprechend1
niedriger als in den letzten Jahren. Magnum _bonum
werden durchweg zu 4—4.50 M., Haigerkartoffeln zu
3.60—4 M. und Mäusekattoffeln zu 6—8 M. per Malter
verkauft. Gerade bei letzterer Art unterscheidet man
zweierlei Sorten, die hinsichtlich ihrer Qualität sehr von
einander abweichen, daher auch die große Differenz im
Preise. Auch die anderen landwirthschastlichen Produtte,
wie Wirsing, Kohl, Dickwurz, Stoppelrüben u. s. w. sind
durchweg gut geartet und werden eben eingeheimst. Leidet
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sagen. Jedenfalls war die Reise früher geplant und ein
vorläufiges Programm festgestellt worden. Dieses vorläufige
Programm geben die englischen Blätter wieder, einmal, um
das Unterbleiben der Reise möglichst zu hindern, und dann,
um die ursprüngliche Absicht, bevor das Aufgeben derselben
bekannt wird, nach Kräften auszunützen. Demgegenüber wäre
es vielleicht zweckmäßig, wenn man sich entschließen kvnitte,
die Aufgabe des ursprünglichen Plans öffentlich mitzutheilen.
Sollte aber Se. Majestät der Kaiser trotzdem seinen Ent¬
schluß ausführen, so würde das ohne Frage im deutschen
Volke tiefe Mißstimmung erregen. Das darf und muß offen
ausgesprochen werden. Eine Reise nach England bei der
jetzigen weltgeschichtlichen Constellation ist ein politischer Akt
und muß unter politischen Gesichtspunkten betrachtet weiten.
Der Reichstag  würde voraussichtlich gerade in den
Tagen des angeblich geplärrten Aufenthaltes sich mit der
Etatsberathung befaffen. Es könnte gar nicht ausbleiben,
daß er sich mit der Reise beschäftigen und der
Volks st immung entsprechenden Ausdruck
geben würde.  Alles das werden die berufenen Rath¬
geber der Krone Seiner Majestät dem Kaiser zu unterbreiten
sich verpflichtet fühlen." Wie reimt sich die hier ausge¬
sprochene Absicht mit der bisherigen Parole der Agrarier zu¬
sammen, Meinungsäußerungen und Entschließungender Krone
niemals in den Kreis der Debatten zu ziehen?

Intervention der Mächte in Südafrika?
Die „Daily Mail" meldet auö Washington: Das

Staatsdepartement soll von seinen auswärtigen diplomatischen
Verttetern die vertrauliche Mittheilung erhalten haben, daß
gewisse Kontinentalmächte eine Offensivallianz gegen England
planen. Es soll ein gemeinsamer Schritt sämmtlicher
Mächte gethan werden, um die Einstellung der Feindselig¬
keiten und die Schlichtung des Streites durch einen Schieds¬
spruch herbeizuführen. Die Ablehnung dieser Vermittlung
würde zur Krisis führen. Man glaubt in Washington, daß
die britische Regierung diesen Plan vollständig kennt und
hierfür ihre Marine- und sonstigen Rüstungen, wie die Ein¬
berufung der Miliz trifft. Bei Eintritt der Krise würde
Amerika England seine Sympathien zeigen, aber, an der
Monroe-Doctrin festhaltend, keinen materiellen  Bei¬
stand gewähren. , ^ v

Die Lage in Spanien
ist gegenwärtig äußerst kritisch. Das energische Vorgehen
der Regierung gegen die widerspenstigen Steuerzahler in
Barcelona machte zwar einen günstigen Eindruck, doch wird
die Regierung andererseits getadelt wegen der gleichzeitigen
Drohungen gegen die Handelskammern und gegen die Presse,
weil man befürchtet, daß dadurch der Conflitt noch weiter
um sich greisen könne. Inzwischen ist der Justizminister
Dur an zurückgetreten. Der wahre Grund seiner Demis¬
sion sind die in Barcelona getroffenen Maßregeln. Um aber
die Schwierigkeiten nicht zu erhöhen, wird die Demission
offiziell dadurch erklärt, daß Duran mit dem neuen Gesetz
über die theilweise Decentralisation nicht einverstanden ge¬
wesen sei. Die Minister gaben noch keine Details über die
sechzig Millionen Ersparnisse, die sie im Budget vornehmen
wollen. Diese Höhe wird indeß nur durch eine andere Be¬
handlung der Pensionen für die Civilbeamten möglich. Die
Materie soll nach italienischem System geregelt werden. Der
Finanzminister plant eine Zweihundert Millionen-Aickeihe für
öffentliche Bauten. Silvela hatte eine Unterredung mit der
Königin-Regentin, welcher er vorgeschlagen hat, ein Dekret,
wonach die konstitutionellen Rechte in Barcelona aufgehoben
werden, zu unterzeichnen.

Kunst und MtMsst.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch, 25. Oktober: „Faust " , große Oper von
Go unod.

Auch heute hat die französische Oper ihre Anziehungs¬
kraft wieder bewährt,' während jedoch das große Publikum
das Hoftheater besuchte, um den reizenden Melodien der
Gounod'schen Muse zu lauschen, zogen wir in's Theater von
der Neugierde getrieben, einen aus Engagement gastirenden
„Mephistopheles" zu hören. Herr Holm  vom Stadttheater
in Düsseldorf war der Berufene,' ob er der Erwählte sein
wird, das wird die nächste Zukunft lehren. Es möge hier
gleich gesagt sein, daß wir mit Freuden für ihn plaidiren.
Es ist ein routinirter Sänger und ein vorzüglicher Schau¬
spieler- da den Opernsängern und -Sängerinnen dieses Lob
oft genug nicht gezollt werden kann, so ist Herr Holm schon
aus diesem Grunde ein nützliches Mitglied für jede Oper.
Leider kann nun der Gast mit dem besten Willen einem
Vergleich mit seinem Collegen, dem gesanglich hochbegabten
Herrn Schwegler,  nicht entgehen. Die Vorzüge des¬
selben sind an dieser Stelle unzählige Male gebührend ge-
würdigt worden, Herrn Schweglers Baß stillt das Theater
und würde noch einen größeren Saal füllen, dabei ist sein
Ton stets wohllautend und seine Stimme von sehr be¬
deutendem Umfange. Die Rolle des Mephisto gab Herrn
Holm noch keine Gelegenheit zu beweisen, daß er über gleich
große umfangreiche Mittel verfügt- ob seine Stimme hin¬
reichend sonor ist, das muffen die nächsten Gastspiele zeigen,
für dieses Mal können wir in dieser Hinsicht kein voll¬
ständig befriedigendes Urtheil fällen. Vorzüge seiner gesang-
lichen Leistung sind unbedingt: exakter Tonansatz, retne In¬
tonation und recht deutliche Aussprache. Seine schau¬
spielerische Leistung als Mephisto war eme gclsttg fein
durchdachte und sorgfältig ausgearbeitete- niemals macht er
sich, nachdem Faust den verhängnißvollen Pact mit ihm ge¬
schloffen, zum Diener des nach irdischen Leidenschaften
brennenden Philosophen, er bleibt immer der Herr und
Meister, in dessen Händen der allgelehrte Faust nur ein
willenloses Spielzeug ist. Diese Auffassung dürfte wohl den

Goethe'schen Intentionen sehr nahe kommen. UebrigenS soll
— wie man hört — Herr Holm kein Ersatz für Herrn
Schwegler sein, sondern nur eine Ergänzung für seriöse
Baßrollen.

Dem Faust deS Herrn Costa fehlte es nicht an sehr
guten Momenten- die Sttmme des Sängers, welche im ersten
Akte frisch und frei erklang, belegte sich in den folgenden
Akten.

Die übrigen Rollen„Margarethe" mit Frl . Robinson
und „Balenttn" mit HerrnMüller  kamen wie gewöhnlich
zu vorzüglicher Geltung. Der Student Siebe! des Frl.
Bosetti  steht noch allzusehr in den ersten Semestern.
Alle übrigen Mitwirkenden thaten in gewohnter, befriedigender
Weise ihre Schuldigkeit. Professor Mannst ädt  leitete
die Oper mit sicherer Hand und bestem Gelingen. 6 . 8.

Knute Klätter.
— D i e p i et ä t vo l l « W i t t we. Das Zweirad ist eine all¬

tägliche Erscheinung geworden und wir begegnen ihm so ziemlich über¬
all. aber auf einem Grabstein hatte man es bis jetzt doch noch nicht
gesehen. Das Verdienst, diesem Mangel abgeholfen zu haben, ge¬
bührt einer jungen Wittwe in Rio Janeiro. Sie hatte rhren späteren,
jetzt verblichenen Gatten auf einer Radpartie kennen gelernt und war
ihm eine treue Gefährtin für die Tandemfahtt dieses Lebens. AIS
nun ihr Mann vor einiger Zeit in die ewigen Radelgrilnde einging,
litt es die gefühlvolle Seele nicht, daß der theure Verblichene, der sich
so elegant in ihr kleines Herz hineingeradelt hatte, „wie ein ganz ge¬
wöhnlicher Fußgänger" begraben liegen solle. Sie ließ deshalb einen
Bildhauer kommen und gab ihm den Auftrag, einen Leichenstein für
das Grab ihres Mannes anzufertigen, auf dem seine Tugenden als
Mrnsch und Radler in gleich erhebender Weise zum ewigen Ausdrucke
kommen sollten. Die Grundidee, deren Ausführung sie dem Künstler
überließ, war. daß das Monument den Augenblick in dauerhaftem
Marmor lebensgetreu festhalten solle, in dem sie ihren Mann kennen
gelernt hatte. Alles mußte darauf enthüllen sein, die Bicycles, chr
Mann und sie selbst in dem chic aussehenden„Reform"-Costum, das
sie an jenem denkwürdigen Tag an hatte. Nachdem der Künstler sich
von seinem ersten Schrecken über die merkwürdige„Idee erholt hatte,
ging er an die Arbeit und modellirte der trauernden Mttwe em Mo-
nument, das in allen Punkten ihren Wünschen entsprach und sie höch¬
lichst enztiickte— soweit eine tief gebeugte Wittwe schicklrcherweise

entzückt sein darf natürlich. Der Denkstein wurde unter gebührender
Feierlichkeit und in Gegenwart mehrerer Radlervereine enthüllt, wom»
diese denkwürdige Handlung echter Pietät dan ein für alle Theile be¬
friedigendes und erhebendes Ende erreicht haben sollte. Aber nu«
kommt der Conflitt! Der Bildhauer ist nur nicht ein guter Künstler,
er ist auch ein guter Mensch. Und er tröstete die klein« Wittwe so
voll Mitgefühl, daß sie in ihrem faffungslosen Schmerz um den
treuen Gatten den ttöstenden Zuspruch des Künstlers nicht mehr ent¬
behren zu können glaubt. Und da dieser es als seine Lebensaufgabe
auffaßt, der Tiefgebeugten nicht von der Seite zu gehen, so würde man
nach der gebührenden Zeit sicher den Bildhauer mit der Wittwe Tan¬
dem fahren sehen, wenn das Berhängniß nicht wollte, daß dieser Kl'
herrschaftlicher Automobilist ist. Und das ist die Ursache des Con-
flicts, der den Schmerz der Wittwe erhöht und den Künstler ver»
zweifeln läßt. Nicht, als ob die Seelenfreundin etwas gegen Auto-
mobile hätte— im Gegentheil, so ist sogar begeistert für dies«, sondern
die Sache ist die, daß der Bildhauer, wie er neulich einem vertrauten
Freunde offenbarte, mit steter Angst daran denkt, daß ihm vielleicht
beschieden ist, — dereinst unter einem Grabdenkmal, das ein Auto¬
mobil vortteltt, zu liegen. Und das will er nicht, nicht um alle Wit^
wen der Welt! - *~ '

— Eine Kleinbahngeschichte  wird der „Elb. Zig." von
einem Allensteiner Herrn mitgetheilt: „Wir bestiegen in B. den Zug
der Kleinbahn, um nachS . zu fahren. Alles war eingestiegen, da?
Signal zur Abfahrt gegeben und mit Dolldampf gings hinaus in drt
weite Wett. Nachdem eine Strecke zurückgelegt war. wollte der Zug'
führer mit dem Fahrkartenverkauf beginnen. Doch er suchte hin und
her, aber über dem Verbleib des Blechkastens mit den Fahrkarten
lag ein undurchdringliches Geheimniß. Kurz entschlossen ließ man den
Zug zu einer eben durchfahrenen Haltestelle zurückfahren. Hier wurde
ausgespannt und Lokomotiv- und Zugführer setzten sich auf das
Dampfroß und eilten nachB. zurück, um nach dem Verbleib deS Fahr*
kartenkastens zu forschen, den Zug mit den Paffagieren seinem Schi<t'
sal überlastend. Es blieb den Fahrgästen nichts anderes übrig, aw
sich in das Unvermeidliche zu fügen; man stieg aus und begab
nach einem in der Nähe befindlich«» Gasthause, um dort mit einer
Art Galgenhumor bei einem Glase Bier ein unfahrplanmäßigeS Früh'
stück einzunehmen. Endlich nach beinahe IZstündiger Wartezeit langte
die Lokomotive wieder mit dem schmerzlich vermißten, aber glücklich
wredergef,mden en Blechkasten an, und mit freudigen Gefil- len, daß
nicht auch die Lokomotive verloren gegangen war, setzten wir die Neiss
fort."
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sind in offenen Gärten hin und wieder recht beträchtliche
Gemüsediebstähle zu verzeichnen.

- Bierftadt , 25. Oktober. Der Kai ser hat dem
hiesigem Krieger- und Militärverein einen Fahnenschmuck,
bestehend in einem Bande in den preußischen Farben und
einem mit dem preußischen Wappen versehenen Nagel ver¬
liehen.  Die Uebergabe dieses Schmuckes findet am
Sonntag, den 29. d. M . Nachmittags 2.30 Uhr durch den
Kal. Landrath Herrn Grafen von Schlieffen am Krieger¬
denkmal statt. Nach der Uebergabe, Zug durch die Orts¬
straßen in den Saal zum Bären , daselbst Nachfeier. Der
Verein hat beschlossen, eine neue Fahne anzuschaffen. Die
Weihe soll im nächsten Sommer stattfinden.

2 . KloPPeuheiin , 25. Oktober. Einem ziemlich
dringenden Bedürfnisse wird in aller Kürze Hierselbst abge¬
holfen werden. Es betrifft dies den Uebergang über den
sogennanten Waschbach in der Nähe des neuen Schulhauses.
Der vom Bierstadterweg abzweigende und am Ende der Hof¬
gasse einmündendeFeldweg wird üb er brückt,  d . h. der
Bach wird in ca. meterhohe Cementrvhre gefaßt werden, so
daß der Weg auch in Zukunft bei etwas höherem Wasser¬
stand passirbar bleiben wird. — Die mit dem 1. November
zu besetzende dritte Lehrer stelle  an der hiesigen Volks¬
schule wird mit einem unverheiratheten Lehrer besetzt werden.
Die König!. Regierung hat nämlich bei dem hiesigen Schul¬
vorstande angesragt, ob hierorts eine passende Wohnung für
einen Lehrer mit Familie vorhanden sei, was derselbe ver¬
neinend beantworten mußte. Ueber die Person des kommen-
den Lehrers ist noch immer nichts bekannt. — Die Zahl der
Confirmanden  beträgt in diesem Jahre 17, und zwar
acht Knaben und neun Mädchen.

]:[ Camp , 25. Oktober. Dem neugewählten Bürger¬
meister von Camp, Herrn Förster Salzig in Braubach, ist
laut „Bopp. Bztg." die oberbehördliche Bestätigung
versagt  worden . Der hiesige Gemeinderath wird sich
also demnächst zum vierten Male mit der Wahl eines Bcrufs-
bürgermeisteiszu beschäftigen haben.

a Rüdesheirn , 22. Oktober. Gestern Abend hielt
Herr Dr . Walter  aus Lund in Schweden in der Tuni-
halle dahier, auf Veranlassung des Kaufmännischen Vereins
Mittelrheingau einen Lichtbildervortrag über das Thema:
„Im Lande der Mitternachtssonne." Das gegen̂ 300 Köpfe
zählende Publikum hörte mit Spannung die Schilderungn
über die seit einigen Jahren als Reiseziel so beliebt ge¬
wordene skandinavische Halbinsel, welche wir im Geiste von
Süden nach Norden und von Westen nach Osten mit dem
Vortragenden durchwanderten. Nach dem Vortrage fand im
oberen Sälchen der Turnhalle eine gesellige Zusammenkunft
der Gäste und Mitglieder des Vereins statt.

2 . Kaftel , 26 . Okt . Eine Frau , seither hier , jetzt in
Mainz wohnhaft, die einen Vertrieb von Lotterieloosen hatte,
hat einen Betrag von ca. 2000 M. an den Hauptcollekteur
nicht abgegeben und wird deshalb der Unterschlagung
beschuldigt.

r. Frankfurt , 26 . Okt. Der in Begleitung eines
Güterzuges bedienstete Zugführer O e h l e r s aus der Main-
Weierbahnstrecke stürzte unweit Friedberg  aus dem Pack¬
wagen und wurde erheblich verletzt:  sodaß er sich
in ärztliche Behandlung begeven mußte.

H. Darmstadt . 26. Okt. Es verlautet, daß hier,
am 1. November als am Todestage des Zaren
Alexanders III . ein feierlicher Trauergottesdienst  und
am Tage darauf eine Fest ! i chkei t zu Ehren der T h r o n-
besteigung Nikolaus  II . stattfinden werde. Die Ab¬
reise des Zarenpaares von Darmstadt und die Ankunft in
Potsdam ist daher für den 4. November zu erwarten.

Locales.
* Wiesbaden , 26. Oktober.

Aus der Magiftratssitzuug vom 25 . Oktober.
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet.)

Der von der Deputation für die Verwaltung der Wasser-,
Gas- und Elektrizitätswerke mit der Firma Kolberg u. Comp,
w Köln abgeschlossene Vertrag über Herstellung des Wasser¬
stollens am Kellerskopf wurde genehmigt. Mit der Arbeit
wurde am 17. d. M . begonnen. Der Vorstollen ist
bereits hergestellt und wird zur Zeit ausgemauert . — Ein
Gesuch des Ofenfabrikanten Herrn Bollschweiler um die Erlaub¬
nis zur Aufstellung eines neuen Dampfkessels an Stelle des
bisher im Betriebe gewesenen aus dem Grundstück Schier¬
steinerstraße wurde unter den üblichen Bedingungen auf Ge-
nehmigung begutachtet.

Kreissynode der Stadt Wiesbaden.
Eine Reform unseres Forbildungsschulunterrichtes, fußend auf

Grundlagen einer zeitgemäßen, gesunden Sozialpolitik, befürwortete
Herr Pfarrer Veesenmeyer  gelegentlich der gestern tagenden
^reissynode  in einem, nach jeder Hinsicht bemerkenswetthen,
wohldurchdachten, und feffelnden Vortrag. Der Redner hatte sich das
Thema gestellt: ..Wie ist der Fortbildungsschulunterricht nach den
kirchlichen und sozialen Forderungen der Gegenwart zu gestalten?" Die
'reffende Art und Weise, wie diese Frage erörtert wurde, hätte der
^reissynode Gelegenheit gegeben, in einer brennenden Frage die Jni-
Native zu ergreifen, die Abstellung unhaltbarer Mißstände von größter
Tragweite anzubahnen und den Berathungen der diesjährigen Kreis-
Mode hiedurch eine Bedeutsamkeit zu verleihen, die den üblichen, eng
grenzten Rahmen derartiger Synodialsitzungen in wohlthuender
Wnsr weit überragt hätte. Es kam aber nicht dazu! Ein und eine
halbe Stunde der kostbaren Zeit widmete man einer Berathung der
^rage. ob bei Kindergottesdiensten von der Kanzel herab oder vom
Altar aus gesprochen werden solle. Und nachdem man end-
"ch mit Stimmenmehrheit sich zu der Ansicht bekannt hatte, daß dies
^hl ziemlich gleichgültig fei, machte man die Wahrnehmung, daß
wr die Behandlung des von Herrn Pfarrer Veesenmeyer aufgedeckten
wenden Punktes wirklich keine Zeit mehr vorhanden sei . . . . Es
hätte nicht viel gefehlt, und der interessante Vortrag wäre ganz unter
bin Tisch gefallen! Ein Vertagungsantrag war bereits eingebracht.

Schließlich entschloß man -sich doch, die Ausführungen wenigstens an¬
zuhören. Eine Debatte vermied man. denn einer der Synodialmit-
glieder hatte warnend darauf hingewresen, daß man mit einer etwaigen
Stellungnahme einen Schritt unternehme, der unter Umständen nicht
nur im engeren Lande, sondern im ganzen Reiche Beachtung finden
könnte. — Die beiden Kernpunkte des trefflichen Vortrages, und zwar
die Forderung nach gesetzlicher Einführung der obligatorischen
Fortbildungsschule als Fortsetzung der Volksschule unter gleichzeitiger
Mitwirkung der Kirche und der Einführung obligatorischer Fortbil¬
dungsschulen in Stadt und Land für beide  Geschlechter, hat man
von der Kenntnißnahme ausgeschloffen. So ist es also diesmal wieder
glücklich vermieden worden, in die Synodialberathung Gesichtspunkte
von allgemeinster, sozialpolitischer Bedeutung einzufkechten und ist erst
wieder einmal der Tag der nächstjährigen Kreissynode herangebrochen,
nun, dann wird die wichtige Frage, die Herr Pfarrer Veesenmeyer
gerne schon in diesem Jahre entschieden hätte, vielleicht doch schon von
irgend einer anderen Körperschaft neu oufgegriffen und mit mehr Er¬
folg zur Berathung gebracht worden sein . . . .

Nachstehend der Verhandlungsbericht:
Die Sitzung wurde, wie gestern bereits kurz gemeldet, 4 Uhr

Nackmittags im Saale des Gemeindehausesdurch Herrn Dekan Bickel
eröffnet und zunächst der Bericht über die kirchlichen und sittlichen
Zustände des Kreises verlesen. Derselbe ergab ein im Allgemeinen
recht befriedigendes Gesammtbild. Bei Erörterung der einzelnen
Punkten wuttie auf die Unzulänglichkeitder gegewärtigen Seelsorge
im Hospital.hingewiesen. Man wird dem Synodialvorstand eine
Regelung dieser Frage nahe legen. — Herr Pfarrer Friedrich wies auf
die rapide Zunahme der Zahl kirchlicher Handlungen hin und meinte,
es sei an der Zeit, die Wahl eines Bauplatzes für eine neue  Kirche
in Erwägung zu ziehen. — Ferner soll den drei Kirchenvorständen
eine Entscheidung in Angelegenheit der immer häufiger begehrten
Sonntagstaufen außer der Kirche anempfohlen werden und zwar in
dem Sinne, daß die Taufe an Sonntagen, abgesehen von Ausnahmen,
in der Regel in der Kirche stattzufinden habe. — Eine längere De¬
batte entspann sich bei der Erörterung, in welcher Weise zwei Flug¬
blätter zu beantworten seien, die kürzlich dem„Wiesbadener Tagblatt"
beilagen und in denen der freireligiöse Prediger Welker zum Aus¬
tritt aus der Kirche  auffordert. Schließlich einigte man sich
zur einstimmigen Annahme einer scharfen  Re so-
l u t i on. in welcher jede Erwiderung einem Gegner versagt wird, der
jeden abweichenden Standpunkt auf g ei sti ge Beschränktheit
oder Heuchelei  zurückfühtt; sie verwahrt die evangelische Kirche
gegen den Vorwurf des „Dogmenzwanges", ermuntert die Gemeinde¬
mitglieder zu treuem Festhalten und spricht schlielich das tiefe Be¬
dauern darüber aus. daß das „Wiesbadener Tagblatt", welches doch
allgemeinen Interessen dienen will, sich zum Sprachrohr für Aerger-
niß erregende Angriffe hergegeben habe. Diese Resolution
sollauchvonderKanzelherabverlesenwerden.  —
Hieran schloß sich eine weitläufige Erörterung über die Bedeutung
von Kindergottesdiensten in Stadt und Land, die schließlich zu der
Annahme der Entschließung führte: Die Synode sei mit der bis¬
herigen Handhabung des Kindevgottesdiensteseinverstanden und über¬
lasse etwaige Neueinführungen den Beschlüssen der KirchenvorstLnde.
— Das Wort ergriff nunmehr Herr Hfarrer Veesenmeyer. In weit
ausblickender Weise erörterte Redner das schon eingangs gewürdigte
Thema. Annahme  fand sein Antrag: Die Kreissynode fordert,
daß der Gottesdienst im Rahmen des Fortbildungsunterrichtes als
Schulordnung anerkannt und daher der Besuch desselben für evange¬
lische Schüler obligatorisch sei, was in das Ortsstatut für die gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen aufzunehmen sei; gleichzeitig sei die M-
haltung des Gottesdienstes, wenn thunlich, auf den Schluß-der Unter¬
richtsstunden zu verlegen. — Redner wandte sich in seinen weiteren
Ausführungen in überzeugender Weise im Princip überhaupt gegen
den Sonntagsunterricht, der besser auf die Wochentage zu vertheilen
sei, und trat sodann warm und nachdrücklich für die Heranziehung
der weiblichen Jugend zu einem Fortbildungsunterricht mit beson¬
derem Lehrstoff ein. Wann die von ihm befürwortete Sonntags-
ruh e die Jugend zu unnützigem Zeitvertreib verleite, so trage eigent¬
lich nur der die Schuld, der die jungen Leute während der Woche
in höchstem Maße anstrenge und es bisher verabsäumt habe, für eine
zweckmäßige Ausnutzung der Sonntagsfreiheit zu sorgen. Neue
Wege  möge die Kirche endlich in dieser Hinsicht einschlagen. zumal
gerade die Kirche bisher leider die conservativste aller Einrichtungen
war, die sich zeitgemäßen Neuerungen in der Regel verschließe, oder
aber um einen Posttag verspäte. Die obligatorische  Fortbil¬
dungsschule sei erforderlich, denn des Volkes Wohl und Macht beruhe
nicht nur auf der „Wehrmacht", sondern mehr noch auf der gei¬
stigen  Wehrkraft. Die Heranziehung des we i b l i chen Ge¬
schlechtes zur obligatorischen Fortbildungsschule sei nicht minder noth-
wendig. denn auch das Weib habe ein gleiches Anrecht auf Bildung!
Erforderlich ist schließlich, die Antheilnahme der Kirche an diesem er¬
weiterten Fottbitdungswesen und zwar zur Erhaltung ihrer s el bst.
Kulturstaat und Kirche müssen hier Hand in Hand gehen. Den
Pfarrern werde oft eine neue, aber auch eine dankenswerthe Arbeit
entstehen: nicht durch Volksschulstoff, sondern durch eine ent¬
sprechende  Apologethik werden sie der heranreifenden Jugend in
das Alter der Volljährigkeit Hinüberwachsen helfen müssen. — Wie
schon angedeutet, wurden zwei Anträge, in denen der beachtenswerthe,
sozialpolitische Kern diesen hier nur flüchtig skizzirten Ausführungen
zum Ausdruck kam, von der Abstimmung ausgeschlossen, da man sich
nicht den etwaigen Conseguenzen weittragender Entschließungen aus-
sehen wollte! — Der Synodi-altag wurde, nach Erledigung noch
weiterer, belangloser Punkte, um £9 Uhr Abend, mit dem üblichen
Gebete geschlossen.

* Personalnachricht . Der Vertreter des jugend¬
lichen Heldenfaches an der Buhne des hiesigen Kgl. Hof-
theaterS, Herr R o d i u s , hat, wie verlautet, feine Stelle
gekündigt und wird seinen Posten am 1. September nächsten
Jahres verlassen.

* Die neueste Vakanzenlifte für Militäranwärter
ist erschienen und kann in unserer Expedition eingesehen
werden.

r . Neuerungen im Bahnbetriebe Seit dem
gestrigen Tage sind auf der Bahulinie Wiesbaden-Frankfurt
die vierachsigen Wagen 3. Classe, welche zehn Abtheilungen
haben und mit Drehschemel versehen sind, mit einer
Neuerung  ausgerüstet worden, die es ermöglicht, daß
man durch eine« handgerechten Drücker die Thüre von
innen  öffnen kann. Diese Neuerung gewährt eine An¬
nehmlichkeit, die man hauptsächlichbei kalter Witterung em¬
pfinden wird, da das lästige Oeffnen der Fenster bei Kälte
und Wind jetzt vermieden werden kann.

*  In der Königlichen Landesbibliothek zu Wiesbaden
wird vom 30. Ott. an eine Ausstellung der Litteratur über Lungen-
heilstäiten und Lungenkrankheiten stattfinden. Veranlaßt wurde

dieses Unternehmen durch den wiederholt ausgesprochenen Wunsch
medicinischer Fachmänner. Angesichts der bevorstehenden Errichtung
der Nassauischen Lungenheilstätte einen Ueberblick namentlich über
die Schriften der letzten Jahre zu erhalten. Die Direktion der Lan¬
desbibliothek hat sich dieser Anregung folgend mit der Bitte um Mit¬
theilung der Jahresberichte an die Herrn Leiter der angeseheneren An¬
stalten Deutschlands und der Schweiz gewandt. Ueberall fand sie
bereitwilliges Entgegenkommen, so daß der alphabethischen Reihen¬
folge nach Veröffentlichungen und Denkschriften von nachstehenden
Anstalten geboten werden konnten: Alland, Altona, Berlin, Davos,
Frankfurter Reonvalescenten-Anstalten, Görbersdorf, Grabowsee, St.
Andreasberg, Plänegg-Krailling, Reiboldsgrün im Dogtlande, Rup¬
pertshain u. s. w. Durch Herrn Oberstabsarzt Dr. Pannwitz in
Charlottenburg wurde dieAusstellung ferner um die Verhandlungen
und die sonstigen Schriften des diesjährigen Berliner Kongreßes zur
Bekämpfung der Tuberkulose berichtet. Die Herren Dr. Blumenfeld,
Dr. Laquer in Wiesbaden. Herr Geheimrath Dettweiler, Herr Dr.
Turban in Davos und viele andere gütige Geber haben nicht allein
ihre eigenen Schriften, sondern auch solche ihrer Kollegen beigesteuert.
Unter den älteren Beständen der Landesbibliothek an Literatur über
die Behandlung von Lungenkrankheitm sind unter fachmännischer
Mitwirkung die am meisten geeigneten ausgewählt und besonders
ausgestellt. Einen Ueberblick über diese beiden Theile ermöglichen
zwei Zettelkataloge, die der allgemeinen Benutzung offen stehen.

J . Schnitt btt Bäume . Die allgemeine Aufmerk¬
samkeit fesselte gestern der Herbstschnitt der gewaltigen Bäume
der Kuranlagen, oder vielmehr das „Ausp  utze n" derselben.
Es war nicht möglich, diesen Riesen, die mit Wiesbaden
groß geworden sind und so vieles schon an sich haben vor¬
übergehen sehen, auf anderem Wege als mit Hülfe einer
mächtigen mechans Herr Feuerleiter beizukommen und von
dieser aus mußte ein Mann erst noch in das Laubdach hin¬
einklettern, um auf schwinde nder Höhe das dürre Astholz
heraus zu sägen. Die Leute waren schließlich ftoh, als die
Arbeit gethan war.

J . Die Schicksale einer Postkarte . Obgleich
bei sämmtlichen hiesigen Postämtern getrennte Briefkasten
(für Briefe und Karten, Drucksachen und Waarenproben)
vorhanden und die Straßenbttefkasten hinreichend praktisch
und geräumig sind, sodaß das Hängenbleiben und Einklemmen
von kleineren Sendungen thunlichst vermieden wird, ist heute
doch ein Fall zu verzeichnen, der für Absender wie Empfänger
ziemlich peinlich ist. Eine am 21. Oktober 1898, Vormit¬
tags bei dem Postamte Taunusstraße abgeliefette Postkarte
schob sich in eine für auswärts bestimmte Drucksache und
gelangte mit dieser auch zur Expedition. Fast vier  Tage
später kam die Postkarte wieder nach Wiesbaden zurück und
wurde nun erst dem richtigen Empfänger zugestellt, versehen
mit der lakonischen Randbemerkung: „In eine Drucksache
verschoben." — Wer kommt nun für die Verzögerung und
deren etwaige Conseguenzen auf?

* Stadtverordnetenwahle ». Der Vorstand des
Vereins „Süd - Wiesbaden"  hat beschlossen, nicht als
Verein in die Agitation einzutreten, es müßte denn sein, daß
andere Bezirksvereine dies beabsichtigen, wozu bis jetzt keine
Anzeichen vorliegen.

* Saatenstand . Der „Reichsanzeiger" meldet: Stand der
Herbstsaaten im Deutschen Reich für Oktobermitte: Weizen 2,3, Win¬
terspelz 2,1, Roggen 2,4, junger Klee 2,7, wobei2 gut, 3 mittelgut
und 4 schlecht bedeutet. In der ersten Hälfte der Berichtsperio-de
anhaltend gefallener Regen verzögerte die Herbstbestellung; seit Okto¬
beranfang hat die Aussaat unter meist günstigen Verhältnissen be¬
gonnen. Trotz der Nässe hat sich in den meisten Theilen des Reiches
Mäuseplage eingestellt.

* Ein Riesen -Hnhnerei wurde uns heute von Hrn.
Lakierer A. Lenz, Kellerslraße 16, vorgezeigt: dasselbe hatte
das ansehnliche Gewicht von 133 Gramm. — Solche Frei¬
gebigkeit mögen sich die übrigen Hühner zum Vorbild nehmen!

* Vom 5 . deutschen Gesellschaftstag der
„deutschen Gesellschaft für ethische Kultur - , über
dessen Verlauf wir bereits berichteten, ist noch das Ergebniß
der Vorstandswahlen nachzutragen. Es wurden gewählt:
Prof . Döring -Berlin 1. Vorsitzender, Justizrath Etern -Ber-
lm 2. Borsitzender, Rechtsanwalt Dr . Rothe Berlin 1. Schrift¬
führer. Bildhauer Rheinhold-Berlin 2. Schriftführer, Jaffö-
Berlin , Kassenführer und die Herren Geheimrat Kristaller-
Berlin , Frau Stritt -Dresdeu , Landtagsabgeordneter Sänger-
Frankfurt a. M , Frln . Nacken-Wiesbaden, Dr . Bieber-Ber¬
lin, Prof . Tönnies -Hamburg, Lehrer Tews-Berlin, Rechts¬
anwalt Marcuse-Breslau , Verlagsbuchhändler Stägmayr-
München und Redakteur Dr . Kronenberg-Berlin als Bei¬
sitzer. Die Wahl des Orles für den nächsten Gesellschafts¬
tag wurde dem Hauptvorstand anheimgestellt.

* Der Dhierschntz Kalender des Thierschutz-Vereins
u Wiesbaden ist soeben erschienen und zwar der XVIIl.
Jahrgang . Er ist vergrößert worden, und hat dieses Jahr
einen besonders schönen Umschlag erhalten. Der Inhalt,
reichlich mit Abbildungen versehen, ist gediegen und belehrend.
Wir empfehlen unfern Lesern das kleine Werk, welches zum
Preise von 5 Pfg . pro Stück vom Vorstand zu erhalten ist,
und welches sich als Weihnachtsgeschenk besonders eignen
dürfte. Bestellungen sollten baldmöglichst gemacht werden,
da der Verein etwa 15000 Stück Kalender in Bestellung
zu geben hat und deßhalb dem Lieferanten Zeit gewähren
muß.

[ ] Kunstgelverbliches . Dos kaufmännische Direktorium
in St . Gallen hat an die dortige Kunstgewerbeschule Herrn Fritz
Jasinsky  aus Wiesbaden berustn, wie uns mitgetheilt wird
auf Grund sehr glänzender Anerbietungen, nachdem man vergeblich
in Paris , Wien und Berlin nach einer geeigneten Kraft Umschau ge¬
holten hatte. Die Vorhang-Stickerei der Ost-Schweiz produzirte
früher jährlich für 40 Millionen Francs, die Vorhang-Weberei von
Mottingham, Plauen etc. drückte den Umsatz auf 3 Millionen
herab. Später , während Herr Fr. Fischbach, jetzt hier, Direktor der
Schule war (1883—1888) und Herr Jasinsky sein Mitarbeit/r, hob
sich der Absatz wieder bedeutend. .Herr Jasinsky trat im Jahre 1875
im Alter von 14 Jahren in das Fischbach'sche Atelier in Hanau als
Lehrling und huldigt noch heute der stylistischen Richtung seine»
Meisters. An der Kunstgewerbeschule in St . Gallen vertrittI . Stauf,
facher das Naturzeichnen. Jasynsky soll selbstverständlich die Compo-
sitionsklasse leiten. — Dem am Platze sehr beliebten Zeichner wün¬
schen wir in seiner neuen Stellung besten Erfolg. ' • -
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* In dem zweiten Cvkl », - -Konzert wird morgen Freitag
Abend Professor Cesar Thomson eine sehr interessante Nummer spielen.
E » ist dies das feiten gehörte Violinkonzert von Reinhold Becker eines
1842 zu Adorf in Sachsen gebürligten hervorragenden Violinspieler - , der
besonder - in Frankreich , wo er längere Zeit lebte , rasch zu Ruf kam,
»der wegen eines Handleidens das Konzertieren anfgeben mußte . Ferner
wird Herr Tbomfon das Largo von Händel , Mazurka von Chopin und
Danse - von Dvorak spielen . Frail Gulbranson wird auf vielseitigen
Wunsch Isolden - LiebeSiod zum Bortrag bringen , sowie die folgenden
Lieder mit Orchester von Grirg : Eolveig '- Wiegenlied , Vom Monte
Pincio und „Ein Schwan " . Bezüglich der Orchestervorträge hat Herr
Musikdirektor Lüstner eine äußerst gediegene Wahl getroffen . ES gelangen
zur Aufführung : Symphonie in G -dur (mir dem Paukenschlag ) von
Haydn, Ouvertüre zur komischen Oper: . Der Barbier von Bagdad"
von P . Cornelius.

* Auszeichnung . Seine Hoheit der Herzog Ernst von
Sachsen - Alten bürg  hat Herrn K u r i n s p e k t o r Fe r d.
Maurer  dahier daS Ritterkreuz des Herzoglich Sachsen -Ernestinischen
HauSordenS verliehen.

* Dem S. Geschäftsbericht des Verein - „Süd-
Wiesbaden " ist u. A. zu entnehmen, daß das Gesuch
um Gestattung der geschlossenen Bauweise  für die
Mainzer Landstraße auf Anlehnung einiger Mitglieder noch¬
mals erfolgt . — Besondere Aufmerksamkeit hat der Vor¬
stand der Frage einer Verbesserung des Straßen¬
pflasters  zugewandt . Dasselbe läßt leider in den meisten
älteren Straßen des Südviertels noch viel zu wünschen
übrig . Der Vorstand hat deshalb eine ständige Commission
eingesetzt , welche die erforderlichen Anträge bei den städtischen
Behörden zu stellen hat . Es soll zunächst auf eine Er¬
neuerung derjenigen Straßen hingewirkt werden , bei denen
Wiederaufreißungen durch Canäle , Straßenbahnen , Gas -,
Wasser - und elektrische Leitungen sobald nicht zu befürchten
sind . — Schließlich sei noch erwähnt , daß die finanziellen
Verhältnisse des Vereines günstig sind und im vorigen
Jahre 150 Mark wohlthätigen Zwecken zugewandt werden
konnten.

□  Schwurgericht . Aller Voraussicht nach wird die
diesmalige Schwurgerichtstagung nicht vor Donnerstag nächster
Woche zu Ende gehen . Der Mittwoch bleibt mit Rücksicht
aus Allerheiligentag sitzungsfrei.

□  Lokal Gelverbevereirr . Der Verein veranstaltet
am nächsten Sonntag einen gemeinschaftlichen Besuch der
Colonial -Ausstellung im Paulinen -Schlößchen . Das Ein¬
trittsgeld ist dabei besonders herabgesetzt und es wird einer
der Herren vom Ausstellungs -Comitee die nöthigen Erläute¬
rungen geben.

□ Geschäftsstunden bei den Justizbehörden.
Die Geschästsstunden sind vom 1 . November bis auf Weiteres
auf die Zeit von 8 ' / , bis 1 Uhr Vormittags und von 3
bis 6 Uhr Nachmittags festgesetzt.

* König ! . Schauspiele . Am 28 . d. M . eröffnet
die Kgl . preußische und K . K . österreichische Kammersängerin
Frau L i l l i Lehmann  ihr hiesiges Saison -Gastspiel mit
ihrem berühmten „ Fidelio " .

* Das Konzert des Gesangvereins „Wiesbadener
Männer - Club " nahm am letzten Sonntag einen vorzüglichen
Verlauf . Die Chöre wurden unter der bewährten Leitung des Ver-
«insdirigenten Herrn Musikdirektor Caesar Hoch stätter  mit
Schwung vorgetragen . Als Solistin feierte Frl . ElfriedeWeber
große Triumphe . Die junge Dame , eine Schülerin der Frau Bussard,
besitzt eine frische, ausgiebige und schöne Sopranistenstimme und eine
sehr deutliche Textausspvache . sie singt mit Wärme und ihr anmuthiger
Vortrag fand mit Recht den größten Beifall . Auch der Tenorist
Herr Hans BacMeister  fand für seine Liedervorträge warmen
Beifall . — Das Theaterstück „Der verwechselte Livbhaber " wurde von
den Damen . Frl . Kiefer und Guckes, sowie den Verrinsmitgliedern
Herrn Hartmann , Dreger , Kremer und Deißengroll vorzüglich ge¬
spielt . Die flotte Darstellungsweis « und die humorvolle Handlung
des Einakters wirkten sehr ergötzlich; natürlich wurde den wackeren
Darstellern wohl verdienter Betfall zu theil . Ein annnirter . von dem
Vorstandsmitglied Herrn Carl Wagner bestens geleiteter Ball hielt
di« Festtheilnehmer bis zu früher Morgenstunde versammelt , in dem
schönen Saale des Kathol . Veremshauses.

* Der Männergesangverein Hilda begeht am Sonntag , den
29 . Oktober sein diesjähriges 14 . Stiftungsfest , bestehend in Concert
und Ball , in den Räumen der Turnhalle Hellmundstraße 25 . Der
Verein hat ein großartiges Programm zusammengestellt , darunter
auch die beiden Preischöre von Kreuznach , worauf er den 2. Preis
errang . Auch für den humoristischen Theil ist bestens Sorge getragen.

J . Die Altkatholische Kirche , am Schnittpunkte
der Platter - und Schwalbacherstraße gelegen , hat jetzt auch
den Dachstuhl erhalten ; zur Rohbau -Vollendung fehlt noch
die Herstellung des Thurmes . Bekanntlich soll die Ein
Weihung der Kirche bereits am Oster -Sonntag des nächsten
Jahres vor sich gehen ; dem inneren Ausbau des Gottes
Hauses verbleibt mithin eine nicht sehr lange Frist , die mitten
in die winterliche Zeit fällt.

* IttOv ist kein Schaltjahr . Nach dem Gregoria
nischen Kalender unterbleibt im letzten Jahre eines jeden
Jahrhunderts die Einfügung eines Schalttages , außer wenn
die Zahl der nach Ablauf des Jahres verflossenen Jahr¬
hunderte durch vier theilbar ist . So waren die Jahrhunderte
1700 und 1800 keine Schaltjahre , I960 wird auch keins
sein , wohl aber 2000 , 2400 und 2800 usw.

* Scharr ' scher Mannerchor . Der verein begeht nächstfolgenden
Sonntag (5 . Nov . ), AbeuvS 8 Ubr ankangrud . im große » Saale d,S
katholischen BereinsbauleS sein 6 . Stiftung - fest, bestehend in Conzert und
Ball , wozu die Kgl . Kammermusiker Herren K. Backhaus (Cello)
und H . Hennig  ihre Miiwirkung bereitwilligst zugesagt haben . Der
Verein , welcher unter Leitung seine - Dirigenten , de- Kgl . Kammer¬
musiker - LouiS Scharr jederzeit Gute » auf dem Gebiete de- Männer-
gesaust » leislete , hat auch zu der die - jäbriaen Sliftung - leier »in äußerst
gewählte - Programm ausgestellt . Da » Programm verzeichnet Chöre von
Möhring , Kreutzer , Sturm , Zimiuermann . Fischer und L. Scharr , sowie
Piecen für Cello und Klavier , Barriton -S >' ll. Conzertnuminern . an »ge«
führt von einem Tbeil unserer beliebten 80 er , werden da - Programm
vervollständigen und ein effektvolle - Tbeaterstück , in welchem die Haupt¬
rollen durch anerkannt humoristische Kräfte de- Verein - besetzt sind,
bilden de» Schluß . Die Ballleitung liegt in den bewährten Händen de-
Tanzlebrer - Herrn Julius Bier.

* ReichShallcn -Theater . Die neue Direktion de» Reich - Hallen
Theater - ist bestrebt , möglichst große Abwechslung in ihr Programm zu
bringen . Samstag , den 28 . d. M ., nach der Vorstellung findet ein Ar¬
tistenkränzchen statt , an dem auch die Theaterbesucher vom 1. Platz,
Sperrsitz u >d Loge theilnehmen können.

* DaS Männerquartett „Hilaria " veranstaltet am Sonntag,
den 29 , Oktober von Nachmittag» 4 Uhr ob, im . Jägerhaus ",
Schiersteinerstraß ' , als Nachfeier seine» StistuugSsrstr » eine gesellige Zw
sammenkunst mit Tanz.

* Die nächste Bolksvorlesung stndet morgen, Freitag. Ab. nbS
8 »/, Uhr . im Saale der Oberrealsctmle , Oranienslr . 7 iiatt . Die Schrift-
stellerin Frau E . Escherich  wird über „Krankenpflege " sprechen.
Frauen und Männer sind zu zahlreichem Besuch eingclaben . Der Ein¬
tritt ist frei.

* Tageskalender für Freitag . Königliche
Schauspiele:  7 Uhr „ Der fliegende Holländer . " —
Residenztheater : 7Uhr „ Zaza " . — Kurhaus:  7V,Uhr
zweites „ Cyklusconcert " . — Walhalla , Reich shallen
und Bür g ersaal:  8 Uhr Specialitätenvorstellungen.

Gemeinsame Ortskrankenkasse:  Bureau Lvuisen-
straße 22p . Kassenärzte : Dr . Althauße . Marktstraße 9 ; Dr.
Dünschmann , Schwalbacherstraße 25 ; Dr . Heß , Kirchgasse 29 : Dr.
Heymann , Kirchgasse 8 ; Dr . Jungermann . Langgasse 31 ; Dr . Lahn¬
stein. Friedrichstr . 60 ; Dr . Meyer . Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank,
Oranienstraße 1 . Spezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer.
Wilhelmstraße 12 ; für Rasen -, Hals - und Ohrenleiden : Dr . Ricker,
jun ., Longgasse 37 . Dentisten : Müller . Langgasse 19 ; Sünder,
Goldgasse 18 ; Wolf , Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen:
Klein , Neugasse 22 ; Schweibächer , Michelsberg 16 ; Mathes , Schwal¬
bacherstraße 3. Masseusse : Frau Freeb , Hermannstraße 4 . Lieferant
für Brillen : Tremus . Neugasse 16 ; für Bandagen etc. : Firma A.
Stoß . Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2 ; für Medizin und dergl .:
sämmtliche Apotheken hier.

Aus dem (Herichtssaal.
Schwurgerichtssihung vom 26 . Oktober.

Straßenraub.
Der Beginn der heutigen Verhandlung erlitt eine halb¬

stündige Verzögerung dadurch , daß einer der beisitzenden
Herren Richter , welcher als Untersuchungsrichter in der zu
verhandelnden Materie thätig war , durch einen anderen
Herrn ersetzt werden mußte . Der Gerichtshof war zusammen¬
gesetzt wie folgt . Präsident : Herr Landgerichtsdirektor Grau,
Beisitzer die Herren Landrichter Schlieben und Assessor Hennen¬
bruch . Vettreter der Anklagebehörde : Herr StaatSanwalt-
schaftsrath Wachtel . Protokollführer : Herr Referendar
Popper . Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti und
Justizrath Dr . Bergas . Angeklagt waren die Taglöhner
Theodor Wirth  und Georg Ullrich,  Beide von hier und
in Untersuchungshaft befindlich . Der Straßenraub welcher
ihnen Schuld gegeben wird , soll verübt sein an dem Kellner
Nicolas Forst von hier . Drei Zeugen waren zur Erhärtung
der Anklage geladen und erschienen , von denen der Eine,
der Hauptzeuge , aus der Untersuchungshaft vorgefühtt war.
Die Angeklagten geben ihre Personalien wie folgt an:
Theodor Weber , geboren im Jahre 1881 dahier , hier wohn¬
haft , ledig , vorbestraft wegen Diebstahl , Bettelns , Sach¬
beschädigung , Hehlerei , Unterschlagung mit Gefängniß bis zu
2 Monaten . Georg Ullrich im Jahre 1881 hier geboren
und wohnend , ledig , Vorbesttaft wegen Diebstahls 10 Mal,
mit 1 Woche bis zu einem Jahr Gefängniß . Die Leute
sollen gemeinschaftlich unter Anwendung von Gewalt und
zwar auf einem öffentlichen Wege dem Kellner Forst das
Portemonnaie mit angeblich 9 M . Inhalt aus der Tasche
gestohlen.

Am 28 . August sollen die Angeklagten gemeinschaftlich
unter Anwendung von Gewalt auf einem öffentlichen Wege
dem Kellner Forst das Portemonnaie mit etwa M . 9 Inhalt
entwendet haben . Wirth und Forst waren gute Freunde.
Am 28 . August gegen Abend saß Forst augenscheinlich stark
angettunken auf dem alten Friedhof an der Kirchhofsgasse
und belustigte sich damit , unter eine Anzahl ihn umstehender
Kinder Chokolade und Scheidemünze zu vertheilen , da traten
die beiden Angeklagten auf ihn zu . Sie sahen dabei , daß
sein Portemonnaie ziemlich gut gespickt war . Wahrscheinlich
haben sie damals schon den Plan gefaßt , sich mit Gewalt
in den Besitz des Geldes zu setzen. Sie luden ihn ein , ge¬
meinschaftlich mit ihnen das Turnfest unter den Eichen zu
besuchen , begaben sich dann zusammen durch die Emser - und
Schützensttaße nach dem Festplatze , fielen dort — es war
inzwischen dunkel geworden — gemeinschaftlich über ihn her,
und währeud der Eine ihn zu Boden warf , greift der Andere
in F . ' s Tasche und nahm ihm mit Gewalt das Potte¬
monnaie weg.

Nach Verrichtung der Heldenthat nahmen die Leutchen
Reißaus , theilten das Geld und verpraßten es während der¬
selben Nacht noch auf der Kirchweihe in Sonnenberg . Die
Angeklagten geben diesen Thatbestand im Ganzen zu , nur
behaupten sie, ' Witth habe insofern ein Anrecht auf das Geld
von Forst gehabt , als dieser ihm einmal gelegentlich eines
Besuches von Frankfurt M . 30 entwendet habe . Seine
Absicht sei nur die gewesen , sich schadlos zu halten . Forst
befindet sich heute wegen Sittlichkeitsverbrechen in Unter¬
suchungshaft.

(Bei Schluß der Redaktion war das Urthett noch nicht
gesprochen .)

Lklrgmim imS letztr llaiiMM.
Tschechische Revolten.

* Wien , 26. Okt. In Wsetin kam es zu argen
Ausschreitungen der Tschechen , welche allenthalben bi
Plünderungen  ausarteten . Die bewaffnete Macht
mutzte einschreiten , wobei vier Personen getödtet
und elf verwundet  wurden.

* Holleschau . 26. Okt. Hier wiederholen sich fort¬
gesetzt die Ausschreitungen gegen die Juden-
(Gegenüber den fottgesetzten Ausschreitungen des tschechischen
Pöbels sollte der österreichisch -ungar . Staat endlich auf aus¬
reichenden Schutz der israelitischen jBevölkerung bedacht sein
und ftir exemplarische Bestrafung der Excedente » sorgen.
D . Red .) Die deutsche Schule mußte gestern geschlossen

werden , weil in dieselbe Militär einquartiett wurde . Die
Arrestlokale sind überfüllt . Die Juden werden vom Militär
vor Mißhandlungen geschützt . Zwei am letzten Sonntag
verwundete Personen find gestorben . Beim Begräbniß der¬
selben kam es zu neuen Ausschreitungen . Das Militär
mußte mit gefälltem Bajonnet die Menge auseinander
tteiben.

Der Krieg.
* London , 26 . Oktober. Die Meldungen über die Krieg.

Operationen in Natal  liegen nur äußerst spärlich vor . Das
Gefecht, welches in Rietfontein zwischen dem General White und den
Oranjeburen stattgefunden hat , scheint ziemlich ernst gewesen zu sein.
Man berichtet von 19 Todten und 98 Verwundeten auf Seiden der
Engländer . Darunter soll sich auch ein Oberst befinden . Man
nimmt an , daß die Generale White und Aule ihre Streitkräfte ver¬
einigt hatten . Die World bringt hierzu ein Telegramm , daß bei dem
Gefechte der Oberst des Regiments Gloucester gefallen ist und außer-
dem 20 Offiziere getödtet oder verwundet worden seien.

* London , 26 . Oktober. Der Times -Corresponident meldet,
daß der Platz M a f e k i n g in den nächsten Tagen von dm Buren
b o m b a d i r t werden wird . Der Oberst Baden -Powell hat den
Austausch der Gefangenm angenommen.

* Berlin , 26 . Oktober . Wie der Dorwätts mitiheilt , Ist der
Redakteur Müller  auf telegraphische Anordnung des Magdeburger
Landgerichts -Direktors aus der Strafanstalt in Gommern ent-
lassen  worden . Der zu dreijährigem Gefängniß verurtheilte frühere
Reichstags -Abgeordnete Albert Schmidt  hat dagegen d« Auffor-
derung erhalten , am 30 . Oktober in Gommern seine Strafe anzu-
treten.

* Frankfurt a . M ., 26 . Oktober . DieKaiserinFried-
rich  ist gestern Abend mit großem Gefolge in eigenem Salonwagen
um 11 Uhr 08 Min . über München noch Trient abgereist . — Auf
der Haltestelle Wirtheim zwischen Gelnhausm und Wächtersbach sind
heute früh mehrere Güterwagen entgleist.  Beide Geleise sind
gesperrt . Der Verkehr wird durch Umsteigm ausrecht erhalten . —
Seit zwei Tagen tagt hier ein« große Conferenz  von ungefähr
60 höheren Eisenbahntechnilem Europas.

* Chemnitz , 36 . Oktober. In Lengenfeld  wurde am
Dienstag Nachmitag ein Reismder ncnnenS Fröhlich  aus Leipzig
in einem Restaurant von einem Arbeiter , anscheinend einem Tschechen,
n i e d e r g e st o ch e n. Der Schwerverletzte , welcher 12 Messerstiche
erhielt , mußte sofort ins Krankenhaus gebracht werden . Der Atten¬
täter ist verhaftet.

* Wien , 26 . Oktober . Das Exekutiv -Comite der Rechten hak
die von den Jungtschechen  im Abgeordnetenhause verursachten
Skandalscenen aufs schärfste gemißbilligt und beschlossen, weitere Ver¬
stöße der Jungtschechen zu verhinden.

* Wien . 26 . Oktober Es werden augenblicklich zwischen ver¬
schiedenen europäischen Kabinetten Unterhandlungen gepflogen , um die
englische Regierung zu veranlassen , die unterseeischen K a bel als in¬
te r n a t i o n a l und dauernd neutral  zu erklären.

* Wien , 26. Oktober . Einer der hervorragendsten österreichisch¬
ungarischen Groß -Industriellen , Freiherr Friedrich von Leiten¬
berger  ist in der letzten Nacht in Juliusthal gestorben.

*  Paris , 26 . Oktober . König M e n e l i k hat offiziell mitge-
theilt , daß er im nächsten Jahre zur Weltausstellung nach hier kommen
werde. Derselbe beabsichtigt sodann dem Zaren in Petersburg einen
Besuch abzustatten.

Briefkasten.
Hartnäckiger Einsender . Da wir, Gott sei Dank, die Putt- , .

kammersche Orthographie nicht eingesührt haben , so schreiben wir auch
Louise und nicht Luise . Man schreibt ja auch LouiS und nickt Lui. Wj

W L . Giiinimböume sehen am schönsten an - , wenn sie obne ^
Nebentriebe in die Höhe wachsen . Man schneidet den Trieb am Stamm
glatt ab und steckt ihn in eine mit Wasser gefüllte Flasche , deren - .
Oeffnung nun noch mit Wachs verklebt wird . Auf diese Weise lassen -
sich Ableger erzielen.

uT̂ fCo’öfecÖ’
. _ Kinde — » “ ®“ ? *8,

Mantel . Alter!

H. >,.r. Meyer- Sclnrg ^ f ^ j
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Hauvel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. BIHefeld & Sühne Wchergassc 8.

Oester. Credlt-Actien . < > ! . !
Disconto-Cominandit-Anth . . . . r
Rvrlinvr RLudslLgosollschaft . i .
Dresdner 8»nk.
Deutsche Bank . . . . . . l .
Darmstädter Bank
Oesterr. Staatsbahn
Lombarden .
Barpener
Hibernia . . ! * • • • ; • J-
Gelsenkirchener . • • • • ! . .
Bochumer
Laurahütte . . . . . . . . « •

Tendenz : schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 3l/j0/# 97.80

, , 8% 88.30
PreuBS. Consols 3'/«' /# . . . 97 90

, . 3°/. 88.80
Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfan gs-Coarse

vom 25. Okt . 1899
231.60
1»1 30
163 V,
161.10
203.40
147 30
140 —
32-

197 */.
215 40
195 40
252 ' /*
247.•/,

232.—
191 40
163 60
16140
203.60
116 90
139.70
3190

197 20
215 40
195.40
252 *|*
247.80

Bank-Diskont.
Amsterdam 5. Berlin 6. (Lombard 7.) Brüssel 5.

London 5. Paris 3. Petersburg u Warschau 6. Wien 6.
Italien. Plätze 5. Schweiz 6. Skandin , PI . 51/** Kopen¬
hagen 6. Madrid 4. Lissabon 4.

VieHHofMarktbericht
für die Woche vom 19. bis 25. Oktober 1899.

»ehgattung
58 roarfti
aufge«trieben
Stück

Qualität Preise

»er

von

Mk. Pf^

- bi,

Mk. *f.

Hnratrfung.

Ochsen . . I. 50 kg 68 _ 70 _
J116 n. Schlacht- 64

—

66
Kühe . . . L gereicht 62

—

64
} 67 IL 54 — 60

Schweine. 819 1 kg 1 "1 1 09
Kälber . . 373 Sftiadn- 1 30 1 60
Hammel . 292 gereicht.1 -20 1 30
Ferkel. . . 169 Stück 18 — 35 —4PurwUvtHj Uv| | • v/ilUvt i x. >\J %

Städtische Schlachthaus -Verwaltuttg.
• Wiesbaden , 26. Olt. Auf dem heutigen Frucht«,artt galten

100 kg Roggen M. bis — M. Hafer 100 kg 13 80 M. bis
15.- M. Heu 100 kg  5 .— M. bis 6.60 M. Stroh 100 kg
3.60 M. bi« 4.— M. — Angefahren waren 34 Wagen mit Frucht
»ud 23 Wagen mit Heu und Strob._ . .
Chefredakteur und verantwortlichfür Politik. Feuilleton und ftunft
R ori tz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Eonrad
»o , Reffzern. — Verantwortlich für den Jaseraieatbeil I . B

Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.
Vorzügliche Küche

zu civilen Preisen . » » * »
* * Reichhaltige Tageskarte.

Diners von 12—3 Uhr.
h Mk . 1 — und Mk. 150

, im Abonnem nt Preisermässigung
16 Stiftstrasse 16 Soupers von 11k. 1.— an,

*[io Liter Bier 10 Pf . — Wet » e erster Firmen. 419

Restaurant
Reichshallen

Willst Du elegant erscheine»,
Putz mit Keedö WichS ' Deine Schuh'.
Will'S Dich frieren an den Beinen,
Rathe ich Dir immer zu:
Schmier' mit Krebs -Fett Deine Schuhe,
Raff« Füße giedi'S dann nicht,
Vor Erkältung hast Du Ruhe
Und nicht schnell daS Leder bricht.

<
C
r

iimflfi * Hühnerauqcu , verwachsene Rägct a 50 Pf. *«t»
ferm mit bestem Erfolg. 'Rah. unl. No. 6823 in der

peditiond. Bl. 6333

Die Abneigung der Kinder
1*9*® Suppen und Brei ist bekannt und auch natürlich,' denn wir Er¬
wachsene möchten auch nicht nur von Brei leben. Wenn man den Kin

eine anregende und doch nahihaftr Kost giebt, so gedeihen sie
doppelt so gut. al« wenn man sie zum Essen wider Willen zwingen
°>uß. So trinken Kinder z. B. den ärzlllcherleitS so sehr empfohlenen
Hausen ' « Kasseler Hafer - Kakao (nur echt in blauen
Marlon« von 27 Würfeln — 40 - 50 Lassen für Mk 1.—) mit wahrem
Phagen und gedeihen prächtig dabei. Jede Mutter sollte diesen Hin-

^ ^
' * Fast täglich noch liest man von Unglücksfällen, welche durch Ex-
pwfwn oder Umfallen von Petroleumlampen hervorgerusen worden
Md. Es kan daher nicht oft genug angeratchen werden, ein Petroleum
^ brennen, welches vermöge seines hohen Entflammungspunkles nicht
Ekplodirbar ist. Als ein solches ist in erster Linie Korff ' sKai-
' tx  ö I ju empfchlen, welches den ungewönlich hohen Entflammungs¬
punkt von 50 Grad Castus auf dem Abel'schen Reichsestapparat hat

21 Grad beim gewöhnlichen Petroleum unld 30 bis 40 Grad
7*i anderen sog. Sichecheits- und Salonölen ) und sich infolgedessen

beim Umfallen oder Zertrümmern der Lampe nicht entzündet.
^ wird das Korff'sche Kais-eröl aus diesem Grund« auch von mehrt¬
en Polizeiverwaltungenals gefahrlos empfohlen und von vielen ersten
Versicherungsgesellschaften als Beleuchtungsmaterial bei gewerblichen
Getrieben ausdrücklich vorgeschrieben. — Die weiteren Vorzüge von
^ °rff's Kaiseröl bestehen in wesentlich größerer Leuchtkraft, lrystall-
l^ cr  Farbe und vollständig geruchlosem und sparsameren Brennen.

'Wasche für j^ eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

ij-Baby-Artikel |1
*uGelegenheitige»chenken , in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

837V

Bekanntmachung.
Freitag den 27 Oktober er. mittaqs 12 Uhr

werden in dem Pfandlokcil Dotzheinierstraße11/13 hier
2 Pianino, 1 gr. zweith. Kleiderschrank, 1 Weißzeug¬
schrank, 1 Spiegelschrank. 1 Silberschrank, 1 Sekretär,
1 Kommode, 1 Schreibtisch. 1 Waschkommodemit Spie¬
gel. 1 Garnitur bestehend aus Sopha und 6 Sessel, 1
Garnitur bestehend aus Sopha und 4 Sessel, 1 Sopha.
1 Spiegel mit Trümeaux. 1 großer Spiegel, 1 Wand¬
uhr, 2 Ladeuschränke, 3 Theken, 1 Ausstelltisch mit 18
Mayolikavaasen, 1 halbrunder Tisch mit Aufsatz, 1 Er-
kereinlichtung(eichene Rinde), 1 Steryolhp, 1 Brak
und 1 Pferd (braun)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Okt 1899.

434 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , beit 27 . Oktober d. I . Mitt » s

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 vollst. Bett, 5 Tische. 33 Stühle, 1 Sopha. 1 Re¬
gulator, 2 Bilder u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
43>_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 27 : Oktober >88 » . Mittags

12 Uhr , wird im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13
ein Kleiderschrank

öffentlich zwangsweise versteigert. 6838*
Wiesbaden, den 26. Oktober 1899.

Schweiyhöfer , Hilfs-Gerichtsvollneher.

DGGGGGGGGGGGGGGGGGGT
G

Von der Reise zurückgekehrt

Dr.med Seyberth, m
KIrchgasse 36 .

% empfiehlt

a A . II . UnnenkoliI,
r 15 EllenbogengaMe 15.

Tauben - und Anhnerfnttcr.
240 10" Pfd. 50 Pfd. 25 Pfd.
Taubenfutter I gern. Mk. 8.50 4.40 2.25

. II „ .. 7.50 3.80 2—
Berlmais I n » 50 4.40 2.25

„ II » 7.75 4 — 2.—
(« erste . 7.30 3.75 2.-
Bunthirse „ 9.50 5.— 2.75
Futtei linseu , 750 3.80 2.—
Wicken „ 9— 4.50 2.25
empfiehlt CTorl Sinnenkobl, Morilzstratze38.

Sensationelle Neuheit.
Horizontal“

Selbstzihidemler Glühstrumpf.
Zündet ohne Streichholz durch ein¬

faches Aufdrehen des Gashahnes.
tCS D. R. P . 94245.
Garantie für tadelloses Functioniren.
Preis 1 Stück Mk. 160 . 10 Stück

18 Mk. franco Nachnahme.
Carl Bomtnort,

Gasglühlicht-Industrie
2596b Frankfurt a. Main.

rPATENTEN
schnell&gut Patentbüreau.
ÄCK- LEIPZIGSi

Tüchtiger
Aboilttillkiismiilltr

gksu dt. 6834*
Näh. Schwalbacherftr. 47.

Einen jüngeren 6836»

Hansburschen
sucht LontS Schild . Lanqgaffe 3.

Ein brave Mädchen findet
saub. warm LogiS. 5273

Römerberg SV. Hth., 1. r.

Junges
ItliiMhfn vom fanbr

zu Häusl. Arbeiten auf 1. Novbr.
gesucht 5274

Römerberg 30 , Htb., 1. r
Ein reinliches Mädchen für

Tag« über gesucht. 6824
Näh. l "eicr , Saalgasse 32.

Remise nebst Stallung für 2
Pferde. Mute der Stadt, sofort zu
vermieten. Daselbst auch ein Oe»
konomiewaae « u. eine Treppe
zu verkaufen. 6832*

Näheres Mchgergafle 34._
Ein hübsch möbl. Zimmer zu

vermieten. 5271_

Aust. j. Mann erd. srdl. Logis.
6835* Steinaassr 16.

Hiricharab.n 4 2 El. r erd. jg.
Mann schöne- LogiS. 6822

Eine gm erh.
Cprungrabme

86 : 1.87 biU. verk. 6830*
HclcnenNr . 4. Seitenb. 1.

Tücht. Lchncidergehütse gef.
6837* Luiienstr. 5, Garreuh.

Tüchi. Mädchen , sreundl. und
willig, gesucht. 6842*

Moritzstraße 6 » . 2.

Königliche Schaufprele.
Freitag, den 27. Oktober 1899.

230. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement O.

Dev fliegende Holländer.
Noniantische Oper in 3 Akten von Richard Waoner-

Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterStolz.
Regie: Herr Dorneivast.

Daland, ein norwegischer Seefahrer , . . * * *
Senta , seine Tochter . . . , ! . Frl . Günther.
Erik, ein Jäger Herr Eosta.
Mary, Senta 'S Amme' ^ . • . t • Frl. Schwartz.
Der Steuermann Daland'S . » • • Herr Reiß.
Der Holländer . . . ' . . . Herr Müller.
Matrosen deS Norwegers Die Mannschaftd. fliegenden Holländers Mädchen

(Ort der Handlung: Die norwegische Küste.)
* , • Daland . . Herr Holm

vom S 'adttbeater in Düsseldorf all Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Aukana 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende argen 9>/, Uhr.

Hanf-Couverts■
mit Firma

itt alle» Farbe«
1000 Stück zu Mk. 2.50 und höher

empfiehlt

Jruicrci beeSiesbabfnct©eueraUnjetger
Emil Bommert

BezirkStelephon Nr t99.

1000 freunde
haben nHne CigarrilloS, welche ca. 10 om lang, mit Sumatra«
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Ricotinsammler ver.
sehen und durch das Kaiser !. Patentamt gesetzt, geschützt
sind. Wegen de« billige» Preise- , guten Brande« und GeichmackeS
— werdeu solche gerne gekauft und jährlich in Millionen versandt.
Täglich einlausende Anerkennungen und Tausende von Nach«
bestellungen geben den besten Beweis von der Güte meiner Fabrikate.
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmer zu
gewinnen, versende ausnahmsweise franco per Nachnahme:
1VV St . HavanilloS Nr . 13

für 1 - M.
100 , » Nr . 34

für 1.10 M.
100 „ Nufere Sorte Rr 35

für 1.20 M.
100 , Mein Ideal Nr . 8

für 1.60 SB.
100 „ Lyg KrakowSle Nr . 5

für 1 .80 M

60 Stück verschied,
andere guteSorren
eiu interessante«
Buch mit Preis¬
liste und 2 hoch»

feine AnfichtSpost«
karten füge ich der
Sendung vollstän¬
dig gratis bei.Summa nur 6 .70 M.

In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. Garant«
Zurücknahme oder Umtausch. 18/112

P. Pokora. (fignmtifübrilt, Ntlistadt,
Westpreuhen 301.

MliitiÜMiiilmg.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem An¬

träge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Claffe 20b Actz. P . 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit un-
auger der Schutzmarke jetzt auch

der Name

oijrriil
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf § 14

des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungenvom
12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor mißbräuchlicher
Anwendung des Namens ^Kaiseröl", indem wir darauf auf¬
merksam machen, daß wir gegen jede derartige Verletzung
unserer Rechte auf das Unnachsichtigste gerichtlich
Vorgehen werden. 2828a

Bremen , im Juni 1896.

Petroleum>RaffinerieAugust Korff.
V Bliiidtlt -Aitiiiitt K!j>ri>til-hkim

Walkmühlstr . 13 Ems -rstr . »1,
^ empfehlen die Arbeiten ihrer 'löglinge und Arbeiter:
7? Körbe jeder Art und Größe, Bürftenwaaren . als: Besen,

Schrubber, Abseisê und Wurzeldürsten. Anschinicrer, Kleider- und
^Wichsbürsten rc., ferner: izinßinatten . Klopfer , Strohsrile re.
^ Robrsitze werden schnell und billig neugeflochlen, Korb - £
W Reparaturen gleich und gut anSgeführt. 1510 W
^ Auf Wunsch werben die Sachen abgeholt und wieder >
U zurückgebracht. ff

ttupjer, Mejstng »uv Zink kaun fteir Ü65
L' rllosr . MPörr, Getbgießer, Adlerstr. 88



Nr 252

;m einfach möol. Zunmec billig
zu verm 5227

Wellritzstraße 46 , Htb Part.„Familien-Pension Grandpair“.
13 . Emserstrasse 13-

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle der
elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bilder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzü gliche Küche .,_ 44- 6

Pension Villa Martha,
Echostrasse 3 ( tforothal ) ,

schöne kühle Lage , elegant müblirte Wohn - u. Schlafzimmer mit
oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u , 6 Mk . pro Tag u . Person
je nach Wahl des Zimmers.

WolmungSrGesuche

Wohnung
im Cemrum . bestehend aus 4 Zim¬
mer per 1 . Januar 1900 zu
miethen gesucht.

Offerten unter W . 400 an
die Exp. dsS. Bl . *

Vermiethungen.
7 Zimmer.

Im Neubau Ecke deS

Kaiser Friedrich-King
und Oranienstraße sind Hoch¬

elegante Herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
sofort zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasie 13,
1 Stiege . 4045

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 3. Etage , ans 7 großen
Zimmern . 2 Mansarden . Kohlen¬
aufzug rc. bestehend, z» vermiethen.
Einzus. von 11—12 Uhr. Näh.
Moritzstraße 14, L_ 4713

6 Zimmer.
Goethestr . 2

Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr ) , 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reichliches Zubehör . Bleich¬
platz. Borgärtchen , zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh . Bind.
Jdsteinechraße 7. 4860

2 Zimmer.

Frankenstraße 28
ein Laden. 2 Zimmer , 2 Man¬
sarden. 2 Keller. Wurstküche jmf
sos. zn verm. 4767

mit Pension aus gl. zu verm.
Westendstr. 5, 2 rechttz. 5180

Walramstr . 9,1 r.
erhält ein anständiger Arbeiter
schönes LogiS. _ »254

Laden._
(Elfonotcnllraßc3

ist ein Laden m ki. Wohng ., für
Kurz - oder Schnbwaaren ge¬
eignet. zu 500 M . zu vermiethen.

5099*
crade » nnl oder ohne Wohnung

anl 1. April 1900 billigst zu
vermiethen. MauriliiiSstraße 9.
Ecke der Schwalbacherstraße, bei
Minor . _ 51

Lahnstraße 5, part .,
schöne 2 ' Zimmer -Wohnung
per 1 . Nov . zu verm.

1 Zimmer-

fjtrrnprieillt. 17, 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu verm. Ein-

Sisehen üglich. Näheres Adolfs-llee 45, Part . 4692

Lsisrr Friedrich-Aiilz 82
eine Wohnung . 3. Et ., 6 Zimmer,
küchc Badezimmer , zu vermielh.

_5075

Staifer grieDridi-Siiug 84
nahe der AdolphSallee , sind
hochherrschastlichcWohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
sofort ob. später zu vermiethen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 13
Bel-Gtage._ 4858

5 Zimmer.
HUumcnstraße 6 Wohnung , fünf

Zimmer und Zubehör , abzug.
Einzusehcn nur Montags , Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr . Näh . beim Haus-
besttzcr 2. Stock._ 4912
Tlotzbcimerstr . 46 c ( Neu
V bau ) sind herrschaftl'.che
Wohnungen . 5 Zimmer , Bade-,
2 Mansarden , 3 Balkons , Koli-en»
zug rc.. mit Dar - und Hintcr-
garttn (kein Hinterhons ) aus
sofort, auch später, zu vcnn.
Näh . daselbst Part . 4815

Bierstadt,
Blumcnstrasie . Neuban

glorreich , jetzt Brüning , ein
Zimmer . Küche nebst Stall und
Keller sofort zu vermiethen. Näb.
daselbst._5144
Müblirte Zimmer.
Albrcchtstr . 27
Gut möbl. Zimmer an einen an¬
ständigen Herrn zu vermiethen.
5942 _ Näh , im Laden.
B rtramstratze 0 . g. möbl.jPart ..
Zi inner an Herrn zu verm. 5217

Wöbl . Zimwn ^
1 oder 2 Briten zu vermiethen.
Blei chstraße 3. 1. St . 4998

finden gute Pension,
sowie Beaufsichtigung

in bcfierer Familie . JahrcspreiS
700 M . Bleichste. 3 1. 4997

^iSmartkring 35 , Hrh . yaxt
1 möbl . Zimmer zu v. rm.

6794*

DMniiiM. 9,2 . 8t.
schön möbl. Zimmer , Salon mit
groß. Balkon , an Herren od. Damen
der befieren Kreise dauernd zu ver-
micthcu. 5209

8
ein Heller, geräumiger

Laden
sofort zu vermiethen . .
Näh . daselbst 1. Stock l.

mit großem Vorkeller für Eis-
handiungen oder Bicrbrauereii -n
sehr gut geeignet zu ve>m. 5213
Näb. ' ..Bergschlößchen- , Aarstr . 24

Staüulig
mit Futterraum sür 1—2 Pferde
ans glc ch oder 1. Jan . zu venu,
5248 Ludwiaftr . 10.

Mn Haus
mit Concert - nnd Tanz -Lokal
sehr rentabel , ist sofort zu verkaufen.
Anzahlung 10—15000 M . Lieb¬
haber wollen Offerte an die Exp
d. BI. unter W , 186 einreichen
Agenten rcrbeten._6724'

Ein Haus
mit gangbarer Wirthschast. Colonial¬
oder Spczxrciwaarcn - Geschäft zu
laufen gesucht. Eigenthümer wollen
ihre wcrihe Offerte u. W . 6805
im Verlag ds. Bl . abgcben. 680^

ein groß.
Heller

mit »wer Schau-
iCWVni fenstern und hellem

Souterrain fc£
vermiethen. Offert , erbet, L. W. 230
hauptpostlagernd. *

Werkstätten etc.
Me KSlUkt' uni)

f)tiörifit«)lk 8
ist int Souterrain «in Raum von
45 qm, mir TdorfaHrt , als Lager¬
raum oder Wcrkstätle auf gleich
zu vermiethen. Näh . Moritzstr. 12.
Bel-Etage . _ 4859

(OrniiitnitraOf 31
ist eine geräumige Wcrkstälte. für
jeden Betrieb paffend, sof. zu verm.
Näh im Hinterhaus 1 St . r 4628

Kirchgasie 20,
Ecke Frirdrichstraße , 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver«
miethen. Hochherrschastlickieinge¬
richtet. GaS und etcklr. Licht vor-
Händen. 4805

Wilhelm 638881' & Co.
4 Zimmer.

üor Sotnifiihrrö,
Bella, "^ l-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche i(, . per sofort abzugeben.
Näh . Ex, , d .u. Nr . 4913.

3 Zimmer.
Schöne

3 Ziimiitt-Mchmg
2 Balkons , sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per sofort
zu verm. 5046

Seerobenstr . 25. 1. Et . r.

Dotzheim.
Neuban Aust . Mühlgane,
Wohnungen von2 u . 3Zilli »iern,
Küche u . Zubehör , sowie 1 Laden
sofort zu oermiethen. Näheres
Wiesbaden . Dotzhcimerstraße 26.
bei f . ssuas. 4064

Schönes mvvt. Znuincr, fepar.Eing ., billig zu vermielh. Dotz-
heimerstr. 47, Hth . L_ 6638*

^ccrobcnstraste !> große Helle
W Werkstätten oder Lagerräume
ganz oder geiheilt auf gleich oder
später zu vcrmietb. Nah . Lehr,
straße 31 od. Steingaffe 12. 5193

Frankeustraße 10
Part , links, erh. junge Leute Kost
nnd Logis. _ 6808 r

Stofail motil. tfiinitr
zu vermiethen. monatlich 10^ Mk
5139 Frankenstr . 24, 3. St.

Größt tiigrshkllk Allile,
96 qu .-m„ zu jcd. Gcfchästkdctr.
geeignet. GaS, Waffer, Televbon-
Anschluß da, sofort oder sväter
zu verm. , seither Treibriemen-
sabrik. Näh . Moritzstr. 72 . 4904

Kciiilulik Arliktikt
erhalten Kost und LogiS
5087 Hermanustr 6 , 2.

Grosze, Helle
Surr an

Räume
Hermnuustr . 16 2 » möbiirl.

immer billig zu verm. 5253
Ein nur reinlicher Arbeiter er¬

hält billig Kost und LogiS.
5166 Marklstr . 21 . 1. St.

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in' der Expedition

Schönes möbl.

Zimmer
mit oder ohne Pension bei ruhiger
Familie auf gleich zu vermiethen.
5249 Fedanstr . 2 . 1. I.

;Jtl)etnU atze 48
Part ., großer Lage .keller zu ver-
miethen. 4840

mit breiter Front , mögl. Kirch¬
gasie. Langgaffe, Marklstraße
TaunuSstraße oder in uniiiittcl.
barer Nähe dieser Straßen zu
kamen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off mit Preis n . sonst.
Angaben an die Expedition unter
hl. 5013.

Zu verkaufen
im südl. StadttHcil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterhaus , ca. M . 1000 lieber-
schuß rentirend , sehr preiSwerth.
Offerten nur von Selbst-
reflcktantcn unter B 5009
an die Exvd. d. Bl.

Verkauf ob. Tausch
Schönes rentab . HcrrschastShanS

an der AdolfSallce mit Bor- und
Hintergarten , ganz vermiethet. krank¬
heitshalber zu verkaufen, od. geg.
flaue Billa hier oder auswärts zu
vertauschen. Fr . Off . unt . T . M.
an die Erp . dS. Blattes.  5203

Fr . Wagner,
5257 DeNmiiiidslrasf 33.

Agenten ‘”' ttt U7 luv-
fernst Bing , Wellritzstr. 42 p.

Für mein Evloinai - u. Delicatcssen-
Geschäsk suche einen Lehrling.

A . Nicokah , 5226
Ecke der Karl - u. AdeUieidstr. 50

Zlädtisüies Arbeitsamt
Mainz,

Alte Univ eriitälSstraße 9
(hinterm Theater ). .

Offene Stellen:
20 . Oktober 1899

1 Holz-Maler
2 Darbiere
1 Buchbinder
1 Dreher Holz-
1 Eisenhobler
1 Friseur ' '
1 Fuhrbursche
1 Gärtner
2 Glaser (Nalimcnmacher)
1 Fkilerschmied
2 Jnngschmiedc u. Znschläger
2 Huf. u. Wagenschmicd
1 Installateur , l Spengler,
1 Kürschner
1 Sattler — 2 Tapezierer
4 Schlosier

14 Schneider
3 Schreiner

1b Schuhmacher
1 Stuhlmacher
1 Vergolder
1 Wagner

10 Tüncher
3 Zimmerleute
5 Lehrlinge aller Ari
2 Knechte
1 Herrschaftsköchin .
5 Mädchen für Küche u. HauS
3 Kindermädchen d. Tag über
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Buffenickidchen
8 Lehrmädchen (Kleidermacher.)

Eine gute

Klsmeinkmeßgerki
in priina Lage ist sofort od. später
an einen tüchtigen Fachmann zu
verpachten. 5259

Näh. in d. Exped. d. Dl.

Suche ein Haus,
da ) sich gut verzinst, zu kaufen.
Zahle 10—16000 Mk. an . Eigen-
thüiner wollen ihre Offerten nebst
Preis u. M. 6806 im Berlag dsS.
Blattes abgebcn: 6806"

Eiiik ykilgbiirk Aickktti
mit Zubehör z» vermiethen. event.
zu verkanfen. Näh . unter Nr . 4914
in der Exped d. Blattes.

Zu verkaufen

tthlairdstrasteK
Näheres dortsclbst oder

Albrechtstratze 6 . 1 Sk . 4377

d ^  ^

Sedaustraße 5
Vordh. 1 l., möblirteS Zimmer zn
vermiethen. 5261

Arbeitsnachweis
— Anzeigen für die ' e Rubrik bitten mir bis 11 U hr
Vormittags in unserer Expedition ciuzuliesern.

SdiiflSitfür SÄ
6793* Ccdauftraste 11 . Bdhs

2
erb. anst. Leute Kost und LogiS.

5250
Ein

iiiijhiirits Ziiinner
sofort zn verm. Näh . Schwal-
bachcrstr . 2 im Lade». n787*
Ei » auch zwei schöne möbl. Zim.

sofort billig zu verm.
5197 Scharnliorstr . 18, Pa rt.

Stiftstraße 25
2 St ., großes schön möbl. Zim.
in feinerem Hause aus 15. Scpt.
zn verniiethen.

Schulbcrg 15 , Garlenhous
Part r .. »iöblirteS Zimmer zn ve>-
»nethrn  ff _ _J . ' 1

"ftirllnliörofjt 14
2 St ., erhält ein anst. jg. Mann
chöneS LogiS m. Kost. 6807*

ÄckljjMtllöen
wird eine Nummer des

..Wiesbafl. Gcneralaiizeisers1.
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen anachoten
werden, in der Expedition
Manritinöstr . 8 , Nachmittags
4 Uhr 15 Minuten gratis ver.

abreicht.

Ttellenangebore
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

nroftc jlkliirtilnns
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wißsliad . Generalanzeigt ' r.

,il eifrig er HauSvnrsclie gcj.
B Schmiit , Friedrichstr. 34.
6803*

Ei » vrdcuilichcr

findet sch. Sitzplatz auch Kost und
Loa'S im Hause. Mauergasse 14,
I . Stock links_ 5135*
rt ' ülyortcufc und Reisende

bei höchster Provision niio
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbran « ,
Bnchhaiidlun.i, t msc >. 19. TIT.

^MflimliilK Peiiouttt.
Ein Lattlergrhiils « 6815

A tlftmuö , TaunuSstr . 7.

Verein§ unentgeltlichen
ArlieilsiiMiiieis 73

im NathbauS . — Tel . 19
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
klbthcilnng für tvtänner.

Arbeit ffndeu:
3 Dreher , Holz-
2 Frileure
5 Gärtner . 1 HerrschaftS-
2 Feinmechaniker
2 Sattler — 3 Schlaffer
2 Schmiede

10 Schneider — 12 Schuhmacher
2 Spengler — 2 Wagner
1 Gärtnerlehrling
1 Schlofferlehrling

10 Hausknechte
1 jung , angeh Herrschaftsdiener

nach auswärts
4 Fuhrkncchie.

Arbeit suchen:
2 Buchbinder — 4 Schriftsetzer
5 Dreher , Eisen-
2 Friseure
3 Glaser — 4 Kaufleute
2 Köche — 5 Küfer
6 Maler — 4 Anstreicher
6 Lackierer — 5 Tüncher
4 Maurer - 3 Sattler

10 Schlaffer — 4 Maschinisten
4 Heizer — 5 Schmiede
8 Schreiner
6 Spengler — 4 Tapezierer
3 Wagner — 4 Zimmerleuke
1 Ginliicrlehrliiig
4 Aufseher — 4 Bureaugehülfen
6 Burcandiener
8 Hausknechte
5 HerrschaflSdiener
3ZLutschcr — 3 Fuhrkncchte
5 HerrschaslSkntscher

10 Fabrikarbeiter
16 Taglöhncr — 16 Erdarbeiter

4 Krankenwärter

Weidlich - Personen.

Drstckerinnen 51*
Wiesbadener Ttaniol-

und Metallkapsel -Fabrik
A. Flach.

Aarstrasse 3

lniilllMklt.
6811*

sofort gesüßt,
JInrihtstrasse 2»

Monatfrau
gesucht̂ Nök.
1 6 ManritiuSstraße 4. 1.

GuteArbetterinnen
für Röckeu . Taillen sucht Frau C.
Govers , Friedrichstr. 33,1 . 6809*

ftrbeitsnachweis für Ffauen
im stialHHanS Wiesbaden,
unenlgel tliche Stellenvermittelung
AbtHeilnng . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
uchc gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS -, Kinder«,

Zimmer« u . Küchenmädchen
MonatS - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abthcilung II. für f - iuere
Bernfsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvstraerinnen rc'_

Heim
für stellen» und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstrasie 65 , 2

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confeision erhalten billigst Kost
und Wohnung . Allrinmädchen,
HauSmädchen, Köchinnen, Kinder«
Mädchen, Monacssrauen u. s. w.
finden bei unS sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

Auswärts fachkundige_

Lehrermnen-
Bereiu

sür

Nassau.
Nachweis von Pension aten,

Lehrerinnen für HauS u . Schule
Nheinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch »
Samstag LS —1._ ^

Vrimt DetM
empf. sich in allen diskr. Angeleg
für bier nnd anSwärtS . Off. u.
¥.  C - 99 haup tpostlag 48»

Zur gründliche»

Erleruuugd. Haushalis
und weiterer Ausbildung finden
junge Mädchc » liebevolle
Aufnahme in gebild., angeffh.
Familie auf dem Lande. Borj.
Empfchl. Pensionspreis 600 Mk.
pro Jahr . Gefl. Offerten bcf. unt.
V . W . 402 Haascvstein »

Vogler , A . -G . . Franks .^ M.

In vorz. empf. gcb. Familie
a. dem Lande finden 1 oder i

sorgfältigste Pflegt
Ul PCr „ nd Erziehung.

Gel. z. Bes. g. Schule . GesaU.
Offerten besörd. unt . V . W . 402
Haasenftein u Vogler , 2».
Frankfurt a . M . 169 /1»

Molpovteuxe und

Reisende
stellenlose Kaufleutc und Neserviste.:
sür nrm'str Werke gegen höchste
Provision und hohe » Ver¬
dienst sofort gesucht. 6766*

SttoOr. 13, 6 . 2 1.
Em starker, unverheiratdeler

Knecht
sofort gesucht. 6798*

LouiS Bl « M. Aarstraße 12.

Mitgiiedkarlen , Statuten , Programme
zu Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate , Circulare , Speisekarten , * * ♦
♦ ♦♦♦♦♦♦♦  Tanzkarten , Lieder etc.



»

Wiesbadener Meneral -Anzeiger.
Seite 7 .

Altine Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
liefert da- Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
i, sämmtlicben Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbikligsten Preisen.
k. Lehmann, Miibeitei

Laugstaffe S, 1 Stiege,
-82  Kein -tade».

5129
Ansng

für Radfahrer (Gott. Gew.) neu
I. j . verk. Näh. Luifenstr. 45 I.

;ut geard. Möb.. m. Handarb,
w. Ersp. d. Ladenm. bist. j.
verk. : Ballst. Betten 50 bi*
100 Mk.. Berrst. 16 bi« 80.

gleiderschrankm Aufs 21 bi* 45,
Lommod. 24—30. Küchenschr. best.
Sorl. 28—32, BenicowS, Hand¬
arb.. 34- 55. Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25.
brss. Soph 40—45, Divan« u.
Ottomane 25 bi* 55, pol. Sopha»
Nlche 15 bis 22. Tuche 6 bi* 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstrahe 19 , Bdh. Part,
u. Hinterb. Part._ 1804

Ein größerer noch guter

Ofen
billig zu verkaufen. 5272

Wanrlt1n ««tr . 1.

Alles fioib und Silber
kauft zu reellen Preisen

76
Lelmiann , Goldarbeiter,
Langaaffe1. 1 Stirne.

^ii vorzgl . PxivatmittagStisch können noch 2 Herren
theilnehnien. Näheres Dotzheimer-
slroße7. 2. 5162

für Kegellielihaber
ist die Bahn noch einige Tage
frei. 5187

Deutscher Dos.
5185Restaurant

DeulscherHof
Snfrer Apfel - oft.

idniulUssei
zu verlausen. 6827

Adlerstraße Nr. 4.
Aus dein Wege nach Sonnedeig

Körbchen u. Portemonnaie
mit Inhalt

verloren. 6831^
Abzugeben gegen Belohnung in

Wiesbaden, Ludwigstr. 20._
Achtung!

Damen Sohlen u. Fleck 1.70
Herrn , „ , 2 20

werden gut besorgt. 68 ’>9*
Blücherstr. Nr. 9 Hth. v.

hvlj Mb Kbiilt«,
Nur gute Qualität, liefert zu den
billigsten Preisen 5132
.y' nrl Capito , Adlerstr. 56

10 Waggon guten

Kuhmist
gesucht.

Angebotem. Preisangabe unter
V. 427 an die Expedition

b- Bl erbeten 427eiorien

amen(Tofliimr werden bei
gutem eie«

lem Sitz angefert., sow. Hans
der und Umändernngen bei
gster Berechnung angenommen.

H. Engel,
Mari 'iuSstn.r. 1.

i>,m  ® ü0' in ,t,irb an#
. _ . . genommen, schön und
pünktlich besorgt. - 6826
Jastnstr . 17 . (Rartenb., Fronllp.
3m Lrautschueide « emvfiehlt sich

Frau Kautz Umt.
HochNätte 27,«823

Apotheker Thclrn 's §

riuiIMnclllmilliOUSs
?*8fn  Husten , Heiserkeit,- Ber.
Kleimung zu 30 und 50 Pig.
^ °Nrie T| or »>i,s , Wiesbaden.

Trauringe
R ,lt  eingedauenem Feingehalt*«

fPf* 1, in allen Breiten, liefert
?“ bekannt billigen Preisen, sowie
k°Mn, iiche

^Goldwaaren
*  schönster Auswahl .' 1148

Franz Gerl ach,
e® l*>’i,nlbad )etft r af?c 19
^wlnerzloses Ohrlochstechen arati*

Frisch geleerte
Weins äfferß

zum Versand
Ganze und halbe Stück, viertel

S '.ück. Obmfässer, Hektoliter und
kleinere Fässer billig zu verkaufen.

tzimaWfftt,
Slcildj . u. billig zu
Kehricht- sWIllU verkaufen.

Ph . « lamp,
5265 1 Helenenstraste 1.

gtiidJiel. » tiniüfitr,
Vi, ' /«  Stück. Malaga. Sherry.
Portwein, Cognacfaß. i. j. Größe,
sowie 50 Oxhoft, zu verkaufen
Albrechtstraße 32. 5064

Ein fast neues
Rad

zu verkaufen. 5089
Walramstr. 25. Laden.

Einige gebrauchte, noch gm erhalt.

ynkiiiiialillliiLtr
billig zu verkaufen. 5210

E . Skösier . Mechaniker.
Sedanplatz 4.

av^ier Havetbänke mir Werk«
zeugkasienu. Werkzeug, fünf

Stämme 45 mm kieferne Die'en
und Bretter und andere* zu ver¬
kaufen. Nähere* in der Exvedit.
diese* Blattes. 5216

Möbel,
stellen, Tische jc. bill. zu verk.
Jahnstraste 22 . Part. 5018

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorrätbig

Preise sehr billig. 3405
Georg König . Schlossermei,ier,

Oranienstraße 35
<>) , nzündcholz . »ief.-rii. ue,e>,

frei ins HauS, fein gespalten:
pr. Centner Mk. 2,00 , grob:
Mk. 1.6 ganz grob: Mk. 1.20.

Sägewerk A. Grimm,
564 o. Babnhof Donbcim.

Kartoffeln , i,
zu billigsten Preisen cinpfi.hlt

H. Güttier.
5189 Wellritzsiraße 20.

Restaurant Drei Kaiser,
Stiststraße 1.

ist echter , alter Zwctschcn«
branntwein per Liter M. l .40
zu haben. 4921

Für Damen
Elegante und einfach garnirte

Damenhiite billig adzngeben.
5214 PbilivvSberasir. 45 Part. r.

Deutsch . Französisch, Eng¬
lisch . Jtalienism crtheilt er-
fabrene, staall. gepr. Lehrerin.
Stiststraße 38, Parterre links.

5196

üctourgdfgfnljrit
für einen grossen Möbelwagen
in der Richtung nach Köln a. Rb.
gesucht. Wilh . Blum , Möbel«
ranSport, Friedrichstr. 47. 5263

'■4

Ein nachweisbar gut gehendes

Cigarrrn-KkstSfl
zu kaufen gesucht. 2596b
Offert, unt. X . 710 an Friede.
Ernmell in Dortmund erbeten.
Welch edeldenkende Dame od. Herr
giedt einem jungen Pianne

Darlehen. Z
Ruckz. n. Uebereink. Off unter
X, jll o d. Exp. d. Bl.

Stühle
aller Art werden billig geflochten
polirt und reparirt in der. Stuh>
macherei von Huri Mappen jr.
Bleichflraße 24. 6172

Wir bitten K,
machen Sie einen Versuch mit:

Bergniann 'S
sslirrrsüiivekkl-Zrist

von B erfltii ann & <5o.,
Dresden Radebcul.

Dieselbe ist vorzüglich und all
bewädrl gegen alleHautunreinig
keilen u. Hautansichläge . wie
Mitesser, Fiilnen. Blüthchen re.
» Stück 50 Pfg bei: 2047b
Otto Stebcrt. Hotel Grüner Wald
C. Brodt. Albrechtstrosie16.
Carl Günther, Webergaffe 24,
Ap. Otto Lilie, MauriiiuSstr.
E. MoebuS. TannuSstraße 25,
Mar Echf'Ier. Kirchgaffe 60.
I . « . Will»,«, MichrlSbera 32,
C. « ortzehl, Rheinstraße 55.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde nu
Wohnung , mit ca. 50 Quadra,«Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verlausen durch
* 1 1 I Ehr . Glücklich.

Billa mit Garten (Nerobergstrasie ) zu verk. durch
I . Ehr . Glücklich.

Scharnhorststrasse ist ein rentables EtagenbanSB. h.
unter Taxe zu verkaufen durchJ . EHr. Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen
sch. Garten in Niederwalluf a. Nh . durch
m  I . Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen zwei Bauplätze im Nerothal
Näheres durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . NäbereS durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
Zn verkanf-n Eckhauö mit feinem Bier - «. Wein-

Restaurant . NäbereS durchI . Ehr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm

Qu iMffrttitun eines der ersten renommirtestenu. feinst
QR UrllUUirn in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Frcmdenpension BadSchwalbachs . mitsämmtl.
Mobiiar u Jnv .. dicht am Kurhaus u den Trinkbrunnen.
Uebernabme1. Okt. er. Näh. dukch die Immobilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
Verdältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Nerobcrg) beleoene. masiiv gebauteu. comfortabei
eingerichtete ft ' tff/i '"'t ca. 75 Quadra,-Nutben
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Aller Nähere durch die Jininobilirn-Ageniur von

J - Chr . ««lUcklich , Wiesbaden.

Heute von Abends 6 Uhr ab:

Mrtzelsrippe»
prima HanSmacher Blut « und Lcberwurst.
Presskopf , garautirt reineö Schweineschmalz

Bufl &ftll , Walramstrasse 22

f Zu verkaufen
Billa mit 15 Ziinmer, ganz nahe dem Curhause, besonder* für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schüssler . Jabnstroße 36.

Hochfeine Billa , Centralbeizung, großer Garten, im Ncrothal.
auch für zwei Familie» geeignet, durch

Wilhelm Schüssler . Jahnstraße 36.
Mehrere reutabele Etagenhäuser , obere Adelheid,'traße. mit

Bor« und Hulleraänen. durch
Wilhelm Schüssler. Jahnstraße 36.

Eckhaus , südl. Stadttheil. beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.
Haus , Rheinstrasse , Tborfadrt, großer Hofraum, besonder*

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schüssler . Jabnstroße 36.

Etagenheus , 4 «Zimmer«Wohnungen, nahe der Rheuistraße.
billig feil, durch

Wilhelm Schüssler . Jabnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schüssler , Jabnstraße 36.

Hypothek«« , Kapitalien in jeder Höhe stets nachgemiefen durch
Wilhelm Schu ^ slep , Iahnstratze 36.
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macht Räume, in denen cS benutzt wird.

staubfrei»»i>bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Barteriologen

vr . Hefelmann. Dresden. Or . Enoch, Hamburg.und vom
Prof. l)r. Wittstein'schen chem. Laborat.. München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschästslocale.
Läden. Bnrcanx , Eomptoire , Speicher,
Fabriken » Werkrcinme , Schulen , Kranken¬
häuser . Postansialten , Buchdrnckcrcicn.
Restaurants und Eafcs . Haussinre . Bor-

ränme . Tanzsäle re. re.
Kein Scheuern , Wische », Abstäuben mehr.

Keine staubige » Waareu.
Reine gesunde Luft

Sternoüt -Geseüschaft. Dresden.

Prospekte  gratis und franco durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend : 1625*

dir . Mcbingcr
Wiesbaden , Seerobenftraste 9

*- -

Zeugniffe:
Mit dem von Ihnen bk;o>,m«!i ? ußSod«n-- ek „ SternoNf

kSnneii wir Ilnien wunichgemäß die Bkrsilverungfteden. datz siid sol» e
beim « -brauch >n uiiieren <t>eschäkt«iokalilaien vortügri«  bewahrt
bnr. Der Fubdoden steht fiel « sauber  au « und der liiftige Staub
ha, sich wesentlich vermindert.

Ihr - et tlönnr « wir somit Sebermann nnr besten» rm-

*^ °Mi .»b»den. 29. Juvi 1889. , ^ , .tgez.1 Gerstel & Israel.

Ich bestätige Ihnen qen,. daß sich Ihr Fnhboden.Vel -SternoM"
Mvßrrordrntttcki gut vewährt . Der lästig' Staub ist fast gau,lich
verichwunv ' n . da« übeiau« iüstige Putze» mit Wasser und Seife fallt
vollst ndlg fort und der Saden steht trotzdem sauber und frisch au«.

Man kann sich deshalb nicht« Rngenehmere« denken al » «i » « it
Ihrem r «h»ab, »-- «r «mprägnirter Aobe».

Wiesbaden, Juni 189a.
□pi. Ford . Zange , ? >apr «»y« ndk» ng

zuariitstratze U.
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Der

löiesfmtfmcr General-FliizeM
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbaden- und der
llmgegfnd stark verbreitet. Im Rhcinga » und Blauen
Ländchen besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger" nach«
weiSbar die

grötzte Auflage aller Blätter.
Tie Beförderung erfolgt täglich Nachmittag- 5 Uhr

durch eigene Eipreßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blatte*. In allen
Orten unseres BerbreitungSgebietes haben wir Agenten au«
gestellt, bei welchen jederzeit aus unser Blatt für

59 ^ feuvis mauattich
frei inS HauS

abonnirt werden ka»tn.

Bf Filialen
befinden sich inr

Anringc « : Pb. Seelgen.  Ort-dienrr,
Astmannshause« r Schiffer Reichert,
Aumenau : Chr. Wolf,
Bierstadt : Wilh. He iß nee»
Bleidenstadt : Carl Petri,
Branbach : W>ve. Hüb in ger,
Biebrich : Chr. Ruß,  Tlisabethenstraßr 5,
Eamberg : Wwe. Hemmer i ch, Querstraße9.'
Eaub : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Joh. Phil. Völp  el . Neugaff« 4.
Eibinge « : W. Knauf,  Rüde-Heim,
Eltville : R. Kunze,
Erbach b. Samberg: Joh. Meub.
Erbach i. Rheing.: Holz, Neugaffe,
Grbenheim : Wilh. Weber,
Flörsheim : Joh. Jung.  Walbergafle.
Fraueustcin : Jos. Fuch *.
Geisenheim : «ndr. Js sing er  Itt,
St . Goarshausen : Frau Bender«
Hahn : Tbeod. Hölzer,
Hallgarte « : Jac. Heil,
Hattenheim : Ferd. Herrmamn,
Hahustätten : G. Fr. Hermann,
Hochheim : Frau Wirschinger,  Neugaffe 10
Holzappel : Anton Thorn.
Idstein : Frau Helene Dollar.
Igstadt : Christian Schaaf,
Johannisberg : Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Kloppenheim : Georg Dehl,
Limburg : Jos. Hambach, Roßmarkt 37,j
Lorch : Jac. Daum.
Laufenselden : Carl Meilinger,
Lg.-rchwalbach : Louis Sch ätze l,
Maffenheim : Daniel Essig,
Medenbach : Katharine Damm,  Wwê ( _
Mühlen : Joh. Pütz I.
Nastätten:  Melchior H axel,
Naurod : Ph. B r a u n,
Neudorf : Leonhard Eifer
Nordenstadt : Frau Metz.
Niederwalluf : Beruh. Grundel,
Niedcrlahnstcin r Wwe. Born . Emsersiraße.:
Niedernhausen : Gg. Kund ermann,
Niedernechsen: OrtSdienerW e imar -- >
Niederseelbach : Carl Reiter,
NiederfelterS : Frau L o t t er ba ch,
Niedcrbrecheu : Wwe. Carl Schmidt.
Oberbrcchen : Wwe. Trost.
Oberlahnstcin r I . H. G e rha rz,
Oestrich : Schuhmacher Reinhardt,
Raucnthal : Valentin Ringel 111^
Rambach : Christian Schmidt,
Runkel : Carl Schäfer. Zimmermeister,
Riidesheim : Wilh. Knauf.
Sonnenberg : Carl Kö hm. Gartenstraße 7,
Schierstein : Wilh. Li n ke n ba ch,
Seitzenhahn : Gastwirth Rossel.
Villmar : Peter Roßbach  VI .,
Wallau : Feldhüter GraS,
Wehen : Friedr. Feix,
Wirker : Lorenz Bau mann,
Winkel : Frau Anna Weil,
Wörsdorf A. Bangert

Zu verkaufen
durch die Immobilie « u. Hvpotheken Agentur

Cm-I Wagner, Hiiktingkraße 5.
Hotel 1 . RangeS , fein auSgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel n. Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kausteuten stark

sreguenlirt.
Hot. l garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complrtt möbklrt und kn

bestem Gange.
Hans mit besserem Restanrant . beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten. sowie grone gute Keller.
8 Häuser mit Wirtschaften in Wiesbaden , sowie einig«

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mebrere Billen in allen Lagen, thcilweise sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Speko«

lationSzivecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stet» gesucht und placitt
»x - Prompte und gewissenhafte Vermittlung.
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empfehle:
Feinsten Egmonder !Scbellfisch
große 30, mittel 25 , kleine 22 Pf .,

• Cabliau
mit Kopf 30 , im Ausschnitt 40 Pf .,

Seehecht
mit Kopf 30 , Ausschnitt 40 Pf .,

Seelachs
mit Kopf 25 , Ausschnitt 35 Pf .,

Schollen
kleine 20 , mittel 30 . große 40 Pf .,
Nothznngen (Limanbes) 40 Pf .,

Tafelzander 65 Pf . .
Alnsihecht lebeudfrisch, 70 Pf.,
Seezungen(8oIez)

Mk . 1 20.
Steinbntt (Turbots) 80 Pf,

Knurrhahn . Backfisch, 20 Pf.,
Weihfisch Backfisch, 25 Pf .,

Stinte , Backfisch, 15 Pf.

e?S gs “ iJroiiijift DftftmM.
Wiesbadener Fischconfum

Will *. Fricfeel,
Wellritzftrasie 24 Telephon 869.

^8 . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand . 429
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Telephon 453. Telephon 453

Zu ßefotifo gimiligm Dreisen
empfehle heute:

Feinsten Rheinsalm rothfleischigen Salm
per Pfd . 1 80 Mk ., Lachssorcllen Ostender Stein¬
bntt im Ausschnitt 1.20 Mk., Ostender Seezungen,
Limandes . Scholle », Merlans Heilbutt im Aus-*
schnitt 1 Mk., Schellfisch per Pfund von 30 Pfg . au,
Cabliau . Zander , Hecht , kleine Zander von80P g.
an , Blauselchen (Ferra ) aus dem Bodensee. leb. Hecht,
leh. Aal , leb. Barsch , leb. Schuppen - und Spiegelkarpfen,
leb. Bachforellen , leb. Hummer , Austern , Muscheln , ferner
-feinste marinirte wie geräucherte Fischwaaren billigst.

Joh . Wolter,
430  F i s ch h a rr d l n n g,
Cllenbogengasse 7 u täglich auf dem Markt.

(
?
c
cc

Schluss J
I

m >
%C*T  Sonntag , den 29. Oktober, 0

>

tli-

Nachmittags 5 Uhr.

>F» rSchwcrhörigej
I. Ideal Thermoterapatl ^ — KottkurrcuzloseErfiudnttglj

Selbstbehandlungs- Apparat!
Gehörleidcu vertchicdeustcr Art , insbesondere

hartnäckige und veraltete Fülle , werden meist schnell
und dauernd geteilt durch den Gchörbedandlnngs-
Apparat ( ohne Katheder ) vermittelst komprimirter
Luft . Dieser Apparat hat gegenwärtig überall, selbst in
medizinischen Fachkreisen , die größte Anerkennung gesunden.

Besichtigung und Erklärung desselben am Samstag»
de » 28 . Oktober d. IS ., von früh 9 bis Abends 7 Uhr
im Hotel „Grllner Haiti " in Wiesbaden . 25941)

L. M . Barfuss , Berlin 8 . 59.

€ . Cnrüii
9

Färberei und Chem. Wascherei
Kosiieferant S . Kgl Koh . des Grolrherxogs von Kaden

empfiehlt sich bei der jetzigen Herbst Saison zur

plo»ii>tcu, pktiSililir-igell, tab.ilofen AitsWmg aller
riilschlngkliiüil Arbcilcii.

Wiesbaden , Wkbkrgche 23.

ZIu llM gE tekr

^essme^
& Feinste Mischungen K

Jti l pfkt &’/apfd . Packctcn
Per pfd.lni .20,140,160,1.90,2.:. Türkische Msctmng1N .L _50

Lokal-Gelverbeverein.
Am Sonntag , den 29 . ds . Mts ., Vormittags:

Kestchtigung
der im „ Pantinen schlv sichen" veranftaNeten

prisUdjfiîoianial JliisftrUuUj).
Die Mitglieder und deren Angehörige werden zu recht

zahlreicher Bctheilignng frenndlichst eingeladen mit dem
Bemerken , dag der Eintrittspreis für unseren Verein auf
25 Pfg ermäßigt ist.

Zusammenk nft pünktlich um 9 ^ Uhr Vormittags
am Kursaalplatz . 431
_ Der Vorstand.

Lokal-Gewerbeverein.
Am Montag , den » 0 . ds . Mts -, Abends 8 Uhr,

im oberen Saale des „Deutschen Hofes " , Goldgasse 2a:

Vorführung
technischer Neuheiten.

Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden zu
recht zahlreicher Betheiligung frenndlichst eingeladen . 432

Der Vorstand.

Stemm-ii. itins fluö„.Aüjletia//

L ^ iesbadeu.
Zu dem am Sonntag , de»

29 . Oktober , flattfindcnden

Ausflug
„Zum Burggraf " , Waldstraße,
laden wir w . Sporlscollegen , Freunde
und Gönner deL Clubs ganz ergebenst

sein . — Für Unterhaltung ist bestens
Sorge getragen und gelangen unter
Anderem zur Aufführung : Bor¬
führung der Mutierrirge , Scherz«
Polonaise und sonstige Tanzbe-
lni'iigungen , ferner unter gütiger Mit¬

wirkung deS sehr beliebten jungen Humoristen Herrn Paul Stahl.
6841 *- _ Der Vorstand.

Schuhwaaren-
Verfteigerimg.

Heute Freitag , Vormittags 9 '/ , und Nach
mittags 2 1/, Uhr anfangend. versteigere ich in dem
Saale zu den

3 Kronen 3,
Kirchgafse 25.

circa 599 Paar Schuh * aller Art , für Herren,
Damen und Kinder , Vall - und Lackschuhe, größtentheils
Schachtclschnhe, Herren it . Damenkleiderftosse,
sowie eine große Parthie fertiger Herren - « . Knaben¬
kleider sowie 5999 Cigarren , bessere, worunter
Havannas , 2000 Cigaretten , sowie eine goldene
Herren - Remontoirnhr , Scwonett (15 Steine ),
und dcrgl mehr .

öffentlich meislbietcnd gegen Baarzahlung . 6840*
6 -sor § ^ Lxer,

HcNmnttdstr . 20 , Part . Auktionator und Taxator.

Trotz der bedeutend erhöhten Rvh-
materialicn verkaufe ich:
Lorken , leicht, Dtzd. « « Pfg .,
dicke, gestrickte, Paar 20 Pfg .,

- Unterjacke » . p . Stück 50  Pfg . ,
Unterhosen , p. Stück 5 " Pfg ., Normalhemden » p. Stück
75 Pfg ., Westen , gestrickte, v. Stück Mk . 1.2 V , WamS-
Westen , (Aermel), Paar 75 Psg.

L . Schwcnck.
Specialität in Strumpfwaare«

338 Mühlgaffe 9.

Niederlage
bei Herrn:

Wilh . Heinr . Birck.
Adelheidstraße 41 , p.

Peter Enders , Michels¬
berg 32.

D.  Fuchs . Saalgaffe 2.
Ph . Kiffcl , Röderstraße 27.
E.  M . Klein , Kl. Burg«

straße 1.
Carl Mertz , Wilhelmstr.58.

2305

1000 Mark Belohnung

zahle ich, wenn in Deutschland jeittanb
anders als ich allein Harmonikas
meinen alker :c«uesten gelebkich ge¬
schützten Spiral -Botz und Lustklapprr^
sedcm liefern darf . Also nicht mehr
allein wie andere Spirattastenlede '-
sondern auch an jeder Harmonika v
außen sichtbare nnicrörechkichr S
rakfedern für die Aälse und ^ «ff-
klappen . Meine unübertroffen stark
und solide gebauten Aankarcn - tzm,.
cerl - Zug - Harmonikas sind 85 cm
hoch, haben 10 Tasten , 3 Baffe , 2
starke Doppelbäkgc mit lkckenschoners,
siuhaltern , Nickclberzierungen , beste
Stimmen , offene mit Nickelstab umlegte
Ctaviatur , daher garant . stärkste Hon-
f&Be, und Teilen in rchörig nur noch
4 1 / Mark , nicht wie bei andern 5 «.
** 12 5>’o Mk.. Schörige . 3 echte Re-
gister 6 Mk . , «chörigr , 4 echte Re-
giiler ?l/,Mk . , vchörtge . 0 echte Re¬
gister 11' /» Mk . . Sreiyig « hochfeine
Instrumente mit 4 BLffen , mit 14
rasten M !i. , mit ri Lasten 10
MK . Aeffe chsoSenSegkeilung 80
Ps . exka . Setbsterlenischule gratis,
Porto 80 Pfg . Versandt nur gegen
Machnaüme . aber « Machen
ü*ro6 < bei langjähriger Aewal . rnng.

monikasaSrik von

Friedr . HerfeSd ® “ft| akn .*

Freitag , den 27 Oktober 1809,
Abends 7 */ » Uhr.

Cyklus von 12 Konzerten uuter Mitwirkung her¬
vorragender Künstler.

Leitung : ,
Herr städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor

Louis LQstner.
Solistei ;

Frau Ellen Gulbranson,  Königl . Kammersängerin aus
Cbristiania (Sopran ) ;

Herr Cäsar Thomson,  Professor am Konservatorium dar
Musik zu Brüssel (Violine ).

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester.

Pianoforte -Begleituug : Herr H . Spangenberg,  Direktor das
Spangenberg 'schen Conservatoriums für Musik in Wiesbaden.

PROGRAMM:
1. Symphonie in G -dur (mit dem Paukenschlag ) Haydn.
2. Konzert in A-moll für Violine mit Orchester Reinh . Becker.

Herr Thomson.
3 Vorspiel and Isoldes Liebestod aus „Tristan

und Isolde “ . . . , , < f . Wagner.
Frau Gulbranson.

4 . Violin -Vorträge mit Klavier:
a) Largo . . . ü ! « . Händel.
b) Mazurka . . Chopin.
c) Slavische Tänze . . , » . Dvorak.

5. Drei Lieder mit Orchester j. . . , Edv . Grieg.
Frau Gulbranson.

6. Ouvertüre zur komischen Oper „Der Barbie
von Bagdad “ . . . . . . P . Cornelius.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 4 Mk ; II . numinerirter Platz : 3 Mk.

Gallerte vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mk.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Abonuemeutspreis für die 12 Cyklus -Konzerte : I . nummerirter
Platz : 36 Mk ., II . numinerirter Platz : 24 Mk.

_ Städtische Kur-Verwaltung . ^
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Freitag , den 27 . Oktober 1899.

57 . AbonnementS . Borstellung . AbonnementS -BilletS gültig.

Z a z a.
Sittenbild in 5 Akten von P . Berten und Chr . Simon.

Deutsch vo
Zaza . Dolkssängerin
Anais , Zaza 's Mutter .
Bernard Dufresnc . .
Frau Dufrcsne . .
Bussy , Schriftsteller ,
Michelin , Redactcur .
Duduisson , Fabrikant .
Le Camus . . . .
Conrtois . . . .
Malardot , Direktor eines VaritetheaterS
Adolphe CaScart , GesangSkomiker
Larttqnan , Deklamator
Duclon , Regisseur . .
Josef
Toto , DusrcSne 'S Töchterchen
Simone , \
Clairctte , J Sängerinnen .
Floriane , 1
Natalie , in Zaza ' s Diensten
Julietta , Kammermädchen .
Melanie , Köchin.

Wp », . j S ->° ß" chS" dl . r'
Frl . Leserau

Bolten - Bäckers.
. . Gusti Kollendt.
. . Clara Krause . ' q
. . Otto Kienscherf.
, . Sosie Schenk.
, . Max Wieske . , T
. . Gustav Schiller.
i . HanS Manussi.
. . Ludw Widmann.
. . Emil Richter . , 1
'i ^ Hermann Kunz .'
■, . Gustav Schultze.
. . Friedr . SchuhmaN»
. . Albuin Unger.

Albert Roleiiow.
Grete CrusiuS.
Küthe Erlholz.
Eise Tillmann . ^
Margar . Frrida . )
Minna Agle.
Clara Werther.
Mary Janisch.
Georg Aldri.
Richard Krone.

Ort der Handlung:
Zeit : D

Elly Osburg.
Sk . Etienne und Paris,

ie Gegenwart.
Nach dem 1. und 2 . Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , den 28 . Oktober 1899.

58 . AbonncmentS -Porstellung . AbottnementS -BilletS flült»#»
Zum 5. Male.

aulirre.
Komödie in 4 Akten von G . Hirschseid . Regie : Aldnin Unaer . ^

P

Makulatnrpapier
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Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg . frei in » Hau « gebracht, durch die Post
w  bezogen vierteljährlich Mk. 1J0 excl. Bestellgeld.

»er „ Kenerak-Anttiger" erscheint täglich Aöendo.
Sonntags tu »» ei Ansgaör«.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
Wiesbadener Anzeigen:

Die Isvaltige Petitzeile oder deren Raum t0 Pfg ,̂ für auß-
würkS iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzeile SVPfg ., für auswärts SOPfg . Beilagen-
gebübr pro Tausend Mk. SLO.

Telephon-Anschluß Nr. 199.

General Ammer.
Drei wöchentliche Freibeilagen:

gUftotftt  Anttt-altnngs-Slatt . —Per -Landwirth. —Per / »«« orist.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstatt

Emil ivommert in Wiesbaden.

Nr . SS2. Freitag , den 27 . Oktober 1899 XIV. Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen.
KkKailllliiliuliilnM dkl Slllill HJuddaocn.

Bekanntmachung.
Der Architekt Georg Klein , geboren am5. Sept. 1871

zu Nördlingen, zuletzt Blücherstraße9 wohnhaft, entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Dritteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1899

Der Magistrat.
15502_ Armcn-Berwaltung: Mangold.

Bekanntmachung.
die Personenstandsaufnahme betreffend.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
18. d. M. machen wir darrauf aufmerksam, daß am Freitag,
den 27 . d. M -. mit der Einziehung der ausgegebenen und
ordnungsmäßig ausgefüllten Personenstandsverzeichnisse de-
gönnen wird. Die Hauseigentümer und Familienvorstände
sind dafür verantwortlich, daß die Verzeichnisse richtig aus.
gestellt und rechtzeitig zum Abholen bereit gelegt werden;
auch ersuchen wir dieselben , den mit dem Ein¬
sammeln der Personenstandsverzeichnisse beauf¬
tragten Personen die zur Berichtigung resp. Er¬
gänzung der Verzeichnisse etwa noch erforder¬
lichen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstück vorhandenen Personen mit Namen, Berufs¬
oder Erwerbsart anzugeben;

2.  daß die Haushaltungsvorständeden Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich
der Unter» und Schlafstellenmiether zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entfchuldigungsgrundin der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft,
(ekr. §§ 62 u. 68 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891).

Wiesbaden, den 25. Oktober 1899.
Der Magistrat:

lböla  I . V. : Heß.
Bekanntmachung

Nachdem zu meiner Kenntniß gelangt ist, daß trotz der
früheren Bekanntmachungen noch immer verschiedene Besitzer
von Neubauten ihre elektrischen Jnstallationsanlagrn von
unbefugter Seite und ohne vorgelegten Plan , ohne Ge¬
nehmigung, Controlleu. s. w. zur Ausführung bringen lassen,
wache ich hierdurch wiederholt darauf aufmerksam, daß nach
den bestehenden Vorschriften derartige Anlagen, die jetzt oder
später an das städt. Elektricitätswerk angeschlossen werden
tollen, vor der Ausführung nach Maaßgabe der vorher
einzureichenden Projektzeichnungen geprüft, genehmigt und
während der Jnstallirung überwacht werden müssen. Die
Ausführung selbst darf ausschließlich nur durch eine der
städtischerseits bevollmächtigten Jnstallationssirmen geschehen
und sind dies zur Zeit:

1. Tlektricitäts-Aktien-Gesellschaft, vorm. C. Büchner, hier.
2. A. Eck. hier,
3. F. Dosflein, hier,
4. N. Kölsch, hier,
5. G. Kühn, hier,
6* Elektricitäts-Aktien-Gesellschaft, vorm. W. Lahmeyer

und Comp., hier,
C. Rommershausen, hier, als Vertreter der Allgemeinen
Elektricitäts-Gesellschaft Frankfurt a. M.,

, 8. Th. Schäffer, Frankfurt a. M.
Die genaueste Beachtung dieser Vorschriften liegt nicht

nur im Interesse des Werks und anderer öffentlicher An-
wiez. B. des Fernsprechnetzes, sondern auch ebensosehr

^Interesse der Stromabnehmer selbst. Indem dieses den Be¬
helligten wiederholt bekannt gegeben wird, füge ich gleichzeitig
hr Vermeidung von Schaden und Nachtheilen der Betreffenden
VUzu, daß Anlagen, die nicht vor der Ausführung vorschrifts-
^Vig angemeldet, geprüft und genehmigt sind, später unter
»emen Umständen an das städtische,Elektricitätswerkange¬
gossen werden. 1546a

Wiesbaden, den 20. Oktober 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.
Muchall.

Bekanntmachung.
Freitag , den 27 . d. Mts , Nachmittags 4 Uhr,

sollen in dem Hause Rheinstrafte 61 . Hintergebäude, ver¬
schiedene, zu dem Nachlasse Wodus gehörige Mobilien als:

1 vollständiges Bett, 1 einthüriger Kleiderschrank, 1
Sopha, 3 Schuhmacher-Nähmaschinen, Schuhmacher¬
werkzeug, Kleider, Leibwäsche rc.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
werden.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1899.
411 Im Aufträge: Grüuthaler.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 30 . Oktober 1899 , Bor¬

mittags 10 Uhr, sollen 248 Stück ältere4 sitzige Schul¬
bänke auf den Schulhöfen der Schulen am Blücherplatz,
Schulberg 10|12, an der Kastellstraße sowie an der Lehr¬
straße. beginnend auf dem Hofe der Schule am Blücherplatz,
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Die Bänke werden sich zum größten Theil noch zum
Gebrauch für Privatschulen, Landschulenu. s. w. eignen und
sind 3 Tage vor dem Beginn des Termins auf den Höfen
der obigen Schulen zu besichtigen.

Wiesbaden, 16. Oktober 1899.
Das Stadtbauamt,

1535a Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

_ Genzmer. _
Zwei jüngere , im Zeichnen gewandte Bau-

techniker sollen zur zeichnerischen Hilfeleistung bei größeren
Hochbauprojekten alsbald engagirt werden.

Kündigungsfrist4 Wochen. _
Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen, Le¬

benslauf und einigen Zeichnungen— möglichst nicht Schul¬
zeichnungen— sowie unter Angabe der Gehaltsansprüche
an das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau , bis spä¬
testens 12. Nov. d. I . einzureichen.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1899.
1553 Das Stadtbauamt.

Winter.
«Ltadtbauamt, Abth . für Straßenbau.

Die Lieftrung des zweijährigen Bedarfes an Straßen¬
baumaterialien, und zwar an Bordsteinen und Pfla¬
stersteinen aller Art für 1900 'und 1901 soll vergeben
werden. Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem hiesigen
Rathhause im Zimmer Nr. 47 vormittags auf. können auch
gegen Einsendung von M . 1.50 (in Briefmarken) bezogen
werden.

Angebote sind verschlossen und postfrei mit den zuge¬
hörigen Probefteinen , welche mit dem Siegel des Bie¬
ters versehen sein müssen, bis Montag den 13 . Novhr.
d. I . vormittags 11 Uhr einzureichcn, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote im Beisein etwa Erschienener statt¬
finden wird. Später eingehende Offerten w.' 'den als Nach-
gebole betrachtet und bleiben unberücksichtigt.

Zuschlagfrist4 Wochen.
Wiesbaden, 2i . Okt. 1899.

Der Oberingenieur:
In Vertretung: Bo deck.

Fremdeis =Verzeichntes.
vom 26 . October 1899 . (Aus amtlicher Quelle.)

MignohHotel Adler.
Moea tn. Fr.
von Rapp, Dir.
Milller m. Fr.
Maier
Nettelbeck,
Knoll
Pohl
Sponsel
Lee
Drescher

Kunern
München

Runkel
Heidelberg

Genf
Gmünd

»
Hanau

Stattgart
Hanau

Hotel Ae,Ir.
Mascagni, Komp. w. Dienersch.Pesaro
Mascagni, Lina , Frl . „
Mascagni, Mimt, Frl . . „
Mascagni, Dino, Frl . ' »
Mascagni, Emy, Frl . „
Liebling, Hofpianist Berlin
Serres, Musik-Dir. Mailand
Sachs Berlin

Bahnbet-Hotel.
Stern Fürth
Linzen Marburg
Agu Mailand
Brossayna „
Aldrovanni *
Jeranni „
Bongiodannl »

Inseoni
Miehlaro
Lamma
Forli
8ettino
Pittani
v. Lestuzzi
Piccotti
Bologna •
Zuigi
Maranzoni
Sannacci
Siena

Hotel Dahlheim.
Solm m. Fr,
Kirsckbauro

Hotol Einbari.

Mailand

Essen
Fürth

Eiaenoabo-Hotol.
Fahldick Berlin
Hofmann Frankfurt
Helm Rudulstadt
Grau m. Fr. Kassel
Schmidt Hanau
Merrem Geisberg
Hof Limburg

Englischer Hot.
Schmidt Pirna
Hirsch Hanau

Crbprlm.
Bern Friberg
üumppe , Kapellm . m. 17 Mitgl.

Mailand
Wie8emann Remscheid
Eblis, Fr . „

Dp.  Gierlich ’s Curhaus.
Kursohewitz Riga

Hotel Hofaonzollers.
Furasse «, Frl . Voorburg
Blatz, Frl . Holland
Sekbel , Frl . „
Wey ermann Elberfeld

Hotel Vier Jahreozeiton.
Yoges m. Fr . Braunschweig
Selten, Fr . Commr. m. Ges.

Breslau
Kaiaor-Bad.

Hoepner, O.-Stabsarzt m. Fam.
Chariottonburg

Westphal , Frl . m. B. Dresden
Kaiserhof.

Meyerfeld Berlin
Meyerreld Frankfurt
Lamoens m. Fr . Antwerpen

Hatal Karpfen.
Schön leid Fulda
Zellmer Berlin
Witre Düsseldorf
Hemming m. Fr . „
Hess Wählzen

Hotel Mebler.
Schuster m. Sohn Cubach
Engel, Frl . Darmstadt
Flath Waldheim
Nienoff Frankfurt

Hotel Metropole.
Schutz van Hacaen Haag
Speeth m. Fr . Regensburg
Lindemann London
Becker Elberfeld

Hotel Minerva.
ter Steeg, Dr . Solingen
Bavel Hannover
Hoffmann M.-Gladbach

Nassauer Hof.
Wülfing m. Fr . Barmen
Melchers Bremen
Grobier ,

Nonnenhof.
Lenchtweiss Frankfurt
Lang Koburg
Friesland , Dir . Hamburg
Doberg Köln
Leutheuser Düren
Hofacker Stuttgart
Gerhäuser, Kämmers. Karlsruhe
Horbst Hannover
Gessler Münchberg
Maxein Ahrweiler
Glaser Prag

Park -Hotel.
Rastede, Graf m. Dienersch.

Oldenburg
von Wedderkob, Oberst „
de Weerth , Fr . Elberfeld

Parioor Hat.
Nosse Kamenz

Hotel St. Petersburg.
Knoblauch, Cr. m. Bed. Berlin
Borchard, Frl . „
Knoblauch, Fr . sParis

Pfälzer Hol,
Jena, Kfm. Leipzig
Anonesi Mailand
Enrico
Mazli
Woa.t
Jiowani
Mesevotti
Fervettini
Arnold! Flacht
Schug, Kfm. Mainz
Schmidt, Kfm. Hadamar
Liebmann, Kfm. Stettin

Abnert Berlin Hindner, Kfm. Kreuznach
Wolff Frankfurt Zur guten Quelle.
Heisterhagen Meyer, Kfm. Koblenz
Stark Emorich Lande, Kfm. Köln
Oppenheimer Mannheim Schönberger, Kfm. Giessen
Froesch Kreuznach Quialsao«.
Stockicbt Elberfeld Tromp m. Fr. Leiden
Koch München Oldewelt Luzern
Lo »wenmeyer Berlin Berger , Fabrikbes . Glauchau
Böhmler, Frl. München v. Routerskiold , Bkcell., Fr. m.
Kunze Dresden Fam. Schweden

Rhein-Hotel.
Böhme, Assessorm. Fr. Dresden
Levy, Kfm. m. Fr. Eisleben
Scliirling Bingen
Meyer, Hotelbes. Kreuznach
Blindt, Fr . Paris

Römerbad.
Schreiber, Ziegeleibes. Penig
Sakowski, Kfm. m. Nichte

Königsberg
Buege, Frl . »
Heyden, Schriftstell. MontiguyHotel »000.
Nachtigall, Frl . Berlin
Ostermain, Dr. jur. Essen
Kellner-Ostermann, Fr. Honeff
Phaland, Kom.-Rat m. Fr.

Berlin
Eltzbacher, Fr . m. Bed. Mehlem
Behr, Frl. Köln
van Hall m. Fam. Amsterdam
Kaeppelin m. Fr. Epinal

Woisseo Rost.
Schneider, Fr. Marburg

SchQtzenhof.
Feeher, Fabrik, Offenbach
SilberBtein Berlin

Hotel Tannh&user.
Jaeger Wörrstadt
Fleischer, Kfm. Heidelberg
Stefan, Kfm. Remscheid
Oppenheim, Kfm. Schotten

Taunuo-Hotel.
Nagel, Kfm. Frankfurt
Tubben, Kfm. Gelsenkirchen
Köhler, Frl., Rent. Magdeburg
v. Hecken, Arohitekt m. Fr.

Petersburg
Engstfeld, Frl. Rent. Siegen
Gentermann, Frl. Rent. »
Rotschild, Kfm. Stuttgart
Borkelmann, Kfm. m. Fr.

Magdeburg
Streb, Rent m. Fr . Freibarg

Hotel Union.
Albizi Mailand
Martinali »
Fitzi »
Bahotta »
Mastruli »
Fasati »
Mazza »
Paucerra »
Perreti »
Fabi v
Gugbeli »
G&ncaca „
Nastruni »
Broggi »
Mantruaui »
Caleta »
Lassagua »
Bassali •

Hotel Vietoria.
Krüger, Brauereibes, Tomsk
Sensburg, Fr. m. Tochter

Augsburg
Hotel Vogel.

Sogebitz. Oberinsp. Magdeburg
Diest, Fr. Holland
Flohr, Bergwerkdirektor

Köln-Lindenthal
Baumisoh, Kfm. Dresden
Goldorky. Rent. Berlin

Hotel Weins.
Marx, Fr. m. Sohn Dortmund
Nölle, General dir. Berlin
Vissdorf Köln
Müller, Landesrath Darmstadt

Io Privathäusern:
Pension Anglais  e.

King Fiualy, Rev. m. Fr.Düsseldorf
Po well Warschau
Buch, Frl. England
Carrick, Frl. «

Villa Carmon.
Rodcwald, Amtsr. Dortmund
Walte, Frl. BremenVilla Frank .tz
Valium, Oberst New-York
Valium, Frl. ,
v. Sehröder, Rittorgutsbes.,

Alt -Lilbehne
Kapellenstrasse  8 . p

v. Kross, Fr. Prof. m. TochterWien
v, Kross, Frl. »
v. Beseel, Fr. Bonn
Pension Westminster.

Lewald, Frl. Fürth
Kriegbaum, Frl . Offenbach
Petersen, Generalm. z. D. in.

Fr. Marburg
Pension Winter.

Curie Bonn
Häcker Sohüttorf



Wiesbadener General -Anzeiger.

Todes- 4 Anzeige.
Hierdurch die tieftraurige Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,

heute Nacht 2 Uhr unsere liebe Mutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Maria Jörg Wwe.
nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

Wiesbaden , 25. October 1899
Die tieftnauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhause des alten Fried¬
hofes aus statt.

Ausgabestellen
des

„Wiesbadener General -Anzeiger",
- Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen
eingerichtet, in welchen der ^Wiesbadener General-Anzeiger* täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40 «»>»-.
Probenummer « werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

Filial - Expeditionen
befinden sich:

Adelheidstratze — Ecke Moritzstr. bei F. A. Mütter . *
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerftratze — Ecke Hirschgrabenbei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerftratze — bei Jul . Schlepper  Wwe., Eolonial.
waarrnbandlung.

Adlerftratze 5S — bei Mütter . Eolonial,».»Handlung.
Albrcchtftratze — Ecke RicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr. beiI . P . Bausch,

Eolonialwaaren-Handlung.
Bisinarck -Ning 31 —beiR iederhäus r r , Colonial¬

waaren Geschäft.
Bismarck -Ning — Lcke Yorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Coionialwaaren-Hanblung.
Blcichftratze — Ecke Wairamfiraße bei Schmidt.

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichj .ratze 10 — bei Hardt.  Colonialw.-Handlung
Castcllstratze 10 — beiW. Maus.  Colonialw.-Handlg.
Dotzhcimerstr . 30 — bei Gemmer.  Colonialw.-Hdlg.
Emfertzratze 40 — bei M. Mrnk.  Colonialw.-Handlg.
Feldstratzc 28 — bei Huck. Colonialw.-Handlung,
Frankenstratze 22 — beiK. Krieger.  Lolonialw.Hdlg.
Friedrichstratze — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Geisbcrgstratze 6 — bei W. Bernhard.  Colonial-

waaren Handlung.
Goldgass « — Ecke Metzgcrgassebei Ph. Sättig/

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstratze — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Heleuenstratze 10 — bei I . PH. Köhler  Wwe .,

Colonial'vaaren Handlung.
Hellmnndstratze — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hettmundstratze — EckeHermannstr-beiJ. JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
HeUmnuLstrasie — Ecke Bleichstraße bei I . Hub

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstratze 1« — bei Ph. Wink,  Colonialw.
Hermannstraftc —EckeHellinundstr.beiI . Jü ger W w.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirsrligrabcn 22 — bei Ang. Müller  Sch êibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstrafte —EckeKarlstr.bciJ . Spitz . Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratze—  Ecke Wüvthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstratze 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstratze — Ecke Niehlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waarcn-Handlnng.
Karlstratze — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonial.

waaren-Handlung.
Latzttstrastc In — bei C. Menzel.  Colonialw.-Handlg.
Lehrstrafte — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigftratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren'Handlung.
Lulsenplatz — Ecke Nhcinstraßc bei C. Hack.
Mctzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritz ^ratze 12 — bei I . Ebl.  Colonialw.-Handlg.
Moritzstratze 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

irr

Moritzstratze 50 — bei Schicker. Colonialw.- Hdlg
Mor -sstratze — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Mütter

Colonialipaareii-Hantlung.
Neroftratze 14 — betJ . Ottm üIler,  Colonialw.-Hdlg
Neroftratze - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald.

Colonialwaaren-Handlung.
Neroftratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreibwaaren-Handlung,
NicolaSstratze — Tckc Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstratze - Ecke Aldrechtstr. beiPh. A. Krauß.

Colonialwaaren-Handlung
Querstratze — Ecke Ncrostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Rdeinftratze — Ecke Luiiniplatz bei C. Hack.
Niehlstraste — Ecke Karlstraße beiH. Bund, Colonial-

waarcn-Handlung.
Nöderftraftc 7 — bciH. ZboralSki,  Colomalw.-Hdlg.
Röderstratze — Ecke Ncrostraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstratze — Ecke Steingasie bei Chr. Cr am er,

Colonialn aaren-Handlung
Roonftratzc — Ecke Westendstraße bei S chl ot ha uer

Colonialwaaren Handlung.
Römcrberg 3 « bei Ed. Noth.  Colonialw.-Handlg.
Nömerbcrg — Ecke Schachlstraßc bei Wwe . Roth,
» Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergassc bei W'lly Gräfe.  Drog.
Schachtstraße — Ecke Nömerbci-g bei Ww e. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Echachtstratze 17 - bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schackttstratze30 - bei Chr. Peupelmann  Ww .,

• Colonialwaaren-Handlung.
Schar,lborststratze — bei Holten.  Colonialmaaren-

. Handlung. . . ^
Schwalbacherstratze — Ecke Friednchstr. beiI . rxrey.

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalvachcr .ratze 77 — bei Frl . Heinz.  Colonial-

waaren-H^udlung.
Sedanplatz 3 - beiI . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingane 20 — bei Wilb. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung. „ .
Steingasse — Ecke Röderstrave bei Cbr. Trainer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingane — Ecke Lebrstraßc bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramftratz « 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichstraßc bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
DZebergasse — Ecke Saalgasic bei Willy Gräfe.  Drog.
Weilftratze 2 — bei Peter Klärner.  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzstratze — Ecke Hellmundstraßc beiK. Kirchnek,

Colonialwaaren-Handlung.
Weftcndftratze — Ecke Nooi.straße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörtl,strafte — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Yorkftratze — Ecke BiSmarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannftr . — Ecke Bertramstr. beiJ . P . Bausch.

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Elisabcthenstratze 5.

Magnum bonnm. Kumps 26 Pf.,
Centnrr 2.30 Mk. Gelbe . Kumps
24 Pf ., Clr. 2.25 Mk. Haiger.
Knmpf 19 Ps . L' r. 2.00 Mk..

_ Mäuschen , Kmnpf 40 Pf ., Ctr
6,00 Mk. frei ins HauS geliefert.
«71b» KartoffelhandlungM. Schaal . Röderstr. 3.

Kartoffeln

_ Nr 252.

Habe meine Wohnung von Druden st r . 4 , I . j
nach

Schwalbacherstrasse 10,1.
verlegt. ,

X>r . med . Ernst Geissler -Port.
prakt . Arzt.

Wiesbaden, October 1899.
Spwkstundeu:

10—11 und 3—4, Sonntags : 10- II Uhr.

1
IJ

Israelit . Hultusllencr.
Emzahlungstermin für die zweite

Rate lb9919Ü0:
20 —30 . Oktober,

vormittags 81g—11 Uhr.
363_ Israelitische Cultuskasse.

ImWkllkillljkil!
von mürbem Brödchenteig

, iStück 1« Pf ., tä«>. frisch
\ I 200  Hugo Veith,

Wiener ^ eiubäckerei — ^ anlbrnnnenstrasre 10.

Wiesbadener Conlum-Halle,
Jahnstratze 2 und Moritzstratze 10 . i\ Beste Magnum Bonum-Kartoffel für Winterbedarf per

- Centner Mk . 230 , gelbe Englische per Centner Mk . 2 .20 W
frei Haus. — Be, größeren Posten entsprechend billiger.
Gelbe Englische und Magnum-Bonum ver Kumpf 24 Pfg.

Haiger per Kumps 20 Plg.

Ille BerlitzSchool of Lanpuages
StaatL concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französtsch , Englisch . Italienisch «nd
Deutsch für Ausländer.

Prospecle gratis und franco durch den Director
0 « . Wlegaii.

Ische
5ss ans squijahi. sa

Frauen Schuh, Wiesbaden
TannuSstrafte 13 Haltestelle der Straften - u. Pferdebahn.
Aclteste u. grötzte Frauen -Fachschule Nassaus (gegr. 1879). .
—^7  Pensionat für Auswärtige*

Weitere Anmeldungen zu den eben beginnenden neuen Kursen i#
allen Fächern jederzeit durch die Borstehcrin, Frl . Julie Viktor , oder
den Unlerzeichneten. 336̂_ Moriz Vit-tot « _

IOQOOQG0
I Tie Jmmobilien- und HypothckcN'Agcntur

von
^ob . Phil . Kratt , Zimmermannstr . 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
(Oafthäuser mit 10—12 dl Bier per Woche, mit Tanz,

saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit 4—6000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
HauS mit altem vorzüglich gehendem Spezereigcschäft

und unbeschränkter Schankwirthschaft, Mitte der Stadt
äußerst preiswert zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
NeueS schönes Eckhaus, an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, hochhcrrschasklich, 4 und 5 Zimincr-Wohnungen
mit 2000 M . Uederschutz preiSwerth zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr, S 1.
Tchöucs Etagenhaus , Süd-Biertel. 3 und 4Zim,ner-

Wohnungcn, 2i00 Mk. Ueberschuß. äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzadlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zinimermannslr. 9, 1.
Ein kleines Haus Mit Laden und 2 großen Werk«

stälten, Rähe des KochbrunnenS zu verkaufen für
48 000 M. durch

Joh . PH. Kraft , Ziminermannstr. 9, 1.
Eigarren -Fadrik mit Hau« und flotter Kundschaf

ist Sterbefall halber für 45 000 M. zu verkaufen durch
Joh . Ph Kraft . Zimuiermailnstr. 9, 1.

Günstiges SpckulationSobjekt idyllisch am Dcrg-
abhüiig gelegenes Mühlgur mit demnächst elektrischer
Bahilverbindüng mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien als Sommerlokal vorzüglich geeignet,

WegzugShalber billig zu verkaufen durch
Job PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

HauS in Lchiersteitt . solid gebaut, für Metzgerei
passend ohne jede Concurrrnz. Hof. Tdorfahrt, Schlacht¬
haus. Laden, nut 2—3000 Mk. Anzahluiig zu ver¬
kaufen durch

Jod . PH Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Flottgehcndc Väetereien in jeder Stadllagc zu ver-

miethcn oder z» verkauien durch
Joh . PH. Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

%
10

i
0
©

Maknlaturpapicr
ist in der Expeditiond. BlaUeS zu haben.



Rr . 252
S. K- nse- ung

Auf»er Nkigc dts Ilihkhundcrts.
Roman von Gregor Lamarow.

.Sie ist eine Perle , in der That eine Perle ", rief der
Aammerherr so feurig , wie es sonst nicht seine Art war , so daß
der Baron i'.n fast verwundert , aber sichtlich erfreut über das
seiner Tochter gespendete Lob . ansah.

Die Herren trennten sich, um zu Tisch Toilette zu machen,
wie es unabänderliche Sitte auf dem Schlosse Altenholberg war,

da der Baron eine Vernachlässigung in der vornehmen Form
auch im Familienkreise als einen Beweis der Nichtachtung gegen
«xh selbst erklärte und es als die Bedingung eines glücklichen
Familienlebens aufstellte . daß man sich niemals , wie er sagte , im
Scklasrock und Pantoffeln begegne.

Ter Kammerherr und Meinhard , der immer noch in tiefen
Gedanken versunken schien, stiegen eine Treppe höher hinauf zu
ihren neben einander liegenden Zimmern , wohin ihr Reisegepäck
öreits gebracht war.

Während der Kammerherr seine Toilette besorgte , stand
Meinhard noch wie träumend da und begann dann langsam
seinen Koffer auszupacken , als ob seine Gedanken weit abwärts
schweiften.

Endlich trat er auf die Schwelle der offenen Thür , welche
die beiden Zimmer verband , und sagte zögernd und befangen:

.Du bist der Vertraute meines Herzensgeheimnisses,
Heinrich, und hast mir zuweilen schon Muth und Hoffnung ge¬
macht, wenn mich die Sorge um die Zukunft beschleichen
lvollte. — "

.Halt , mein Lieber ", fiel der Kammerherr ein . der vor dem
Spiegel stand und sorgfältig sein natürlich gelocktes Haar bürstete,
.verstehen wir unS recht . Du hast mir von Deiner Liebe zu
der Tochter des Gerichtsraths Müller in Deiner Garnison ge¬
sprochen. Dein Vertrauen hat mich erfreut und mich natürlich
auch zur strengsten Diskretion verpflichtet . Ich habe die junge
Dame nur einmal , als ich Dick besuchte, flüchtig auf einem Eurer
Bälle kennen gelernt — sie ist in der That schön und anmuthia.
und ich hege nicht den geringsten Zweifel , daß sie in jeder Welse
Deiner Liebe würdig ist. "

.0 , sie ist ein Engel ", rief Meinhard , . mit allen edlen
Eigenschaften, die ein Mädchen nur haben kann !"

.Ich habe Dir gesagt und wiederhole es ", fuhr der Kammer-
Herr foä , indem er die Kravatte nmlegte , . daß man sich in
Deinem Alter oft über die Eigenschaften einer Dame und auch
über seine eigenen Gefühle täuschen kann . Du hast mir ge¬
schworen, daß Du Dir völlig über Dich selbst klar feiest und
niemals eine Andere lieben würdest . "

.Ich wiederhole diesen Schwur ", rief Meinhard . •

.Nun denn ", sagte der Kammerherr , . da es so ist. so
scheint mir an der Sache nichts mehr zu ändern zu sein. Ich
gestehe es Dir offen, daß , ganz abgesehen von den vortrefflichen
persönlichen Eigenschaften der jungen Dame , die so glücklich war,
Dein Herz zu gewinnen , es mir eigentlich lieber wäre , wenn
meine künftige Cousine einen unserem Hause ebenbürtigen Namen
sthrte ; aoer ich bin über engherzige Vorurtheile in dieser Be¬
ziehung erhaben und Du darfst gewiß sein, daß ^ ich Deine
Gemahlin ebenso herzlich und ebenso ehrerbietig begrüßen werde,
als ob sie eine Gräfin vom ältesten Hause wäre . Dein Vater,
das weiß ich. denkt ähnlich . Lieb freilich wird ihm die Sache
auch nicht fein, aber er wird sich dazu bequemen und ich habe
Dir ja schon meine Unterstütznng zugesagt , wenn er mich, wie
ich glaube , um Rath fragen sollte , da ich ja doch der Einzige
bin. der anßer Euch noch unfern Namen führt ."

.Das habe ich auch geglaubt ", sagte Meinhard , . doch so¬
eben fft meine Hoffnung erschüttert . "

.Nun , und warum ", fragte der Kammerherr aufhorchend,
»hat Dein Vater etwa andere Pläne mit Dir ? "

.Keine bestimmten Pläne ", erwiderte Meinhard , . aber er
wünscht, daß ich eine reiche und zugleich vornehme Heirath
machen soll und zwar bald , da ja unsere Linie auf zwei Augen
steht. Er will mich nach der Residenz versehen lassen, um mir
Gelegenheit dazu zu geben , und auch mit Dir darüber sprechen.
Er meint , daß ein großes Vermögen nöthia sei, um unsere
Familie wieder zu ihrem alten Glanz zu erheben und es mir
möglich zu machen, im königlichen Dienst emporzusteigen , statt
Bier unserem zusammengeschmolzenen Grundbesitz eine bescheidene

Wiesbadener G eneral -Anze iger

Existenz abzugewinnen . Er hat vielleicht Recht , er weiß ja
nicht, daß mein Herz nicht mehr frei ist. aber ich kann und
werde niemals dem Ehrgeiz meine Liebe opfern . Was soll ich
thun , darf ich auf seinen Plan auch nur stillschweigend eingehen
und ihm später die Täuschung um so schmerzlicher machen ? Ich
war im Begriff , ihm Alles zu gestehen und ihn zu beschwören,
mich in meiner Weise mein Lebensglück finden zu lassen, als Du
mit Marianne kamst und unser Ge,präch abbrachst ."

Der Kammerherr hatte voller Aufmerksamkeit zugehört.
„Dann ist es ja ein Glück gewesen ", sagte er schnell, „daß

ich Euch unterbrach . Nein , nein , mein lieber Vetter , jetzt so
ganz unerwartet und unvorbereitet Deinem Vater ein Geständniß
zu machen, das seinen Plänen , die an sich ja ganz vernünftig
und wohl begründet sind , so scharf entgegen tritt , wäre thöricht.
Er könnte sich zu einem heftigen Widerspruch Hinreißen lassen
und dann würde er, wie ich ihn kenne, sehr schwer wieder davon
abzubringen sein."

.Aber was soll ich thun ? " fragte Meinhard traurig . . Soll
ich das Opfer annehmen , das er für meine Versetzung nach der
Residenz bringen muß , wenn ich doch fest entschlossen bin , seinen
Plan , auch wenn sich mir die Gelegenheit dazu böte, nicht aus¬
zuführen ?*

„Du sollst warten ", sagte der Kammerherr . „In allen
schwierigen Lagen ist die Zeit das beste Mittel , Alles ins Gleiche
zu bringen . Ein vorzeitiger Widerspruch würde Alles verderben.
Deine Versetzung wird sich ja auch nicht von heute bis morgen
machen lassen und wir werden es überlegen , wie wir die Sache
Deinem Vater , der Dich ja liebt , am besten beibringen . Auch
ich werde darüber Nachdenken uud verspreche Dir nochmals
meinen kräftigsten Beistand ."

„Dank — tausend Dank , lieber Vetter ", rief Meinhard , die
Hand des Kammerherrn schüttelnd.

„Die erste Sorge Deines Vaters ", sagte dieser lächelnd,
„geht doch dahin , Eure Linie von den verhängnißvollen vier
Augen abzubringen und wieder auf eine stärkere Descendenz zu
stellen . — Ist diese da , so kann ja die Wiederaufrichtung des
alten Glanzes , den ich ja auch unserem Namen von Herren
wünsche, einer künftigen Generation überlassen bleiben ; aber
einen Rath will ich Dir sogleich geben ", sagte er nach kurzem
Besinnen . „Wie stehst Du mit der Dame Deines Herzens —
habt Ihr Euch erklärt ? "

„O , sie weiß es wohl , daß ich sie liebe, und ich, ich weiß
eS auch, daß sie mich wieder liebt ."

„Sie würde einen schlechten Geschmack haben , wenn sie es
nicht thäte ", sagte der Kammerherr . „Also eine Erklärung hat
nicht stattgefunden ?"

„Wir nicht sind dazu gekommen " , erwiderte Meinhard , „ ich
zögerte , bis ich einmal Gelegenheit gefunden haben würde , mit
meinem Vater zu sprechen ."

„Umgekehrt , umgekehrt , mein Lieber ", sagte der Kammerherr
lebhaft . „Du mußt Dich erklären , so schnell wie möglich, und
Dein Wort verpfänden , damit Tu Deinem Vater sagen kannst,
daß Deine Ehre engagirt sei. Das wird für ihn bestimmend
sein, und welche andere Wünsche er auch hegen möchte, er wird
niemals von Dir verlangen , daß Du Deinem Worte untreu
werden sollst."

„Aber darf ich das ", fragte Meinhard zögernd , „da ich
doch weiß , daß mein Vater anders denkt ? O , sie wird niemals
dulden , daß meine Liebe zu ihr mich in einen Konflikt mit
meiner kindlichen Pflicht bringt ."

„Das wird nicht geschehen", warf der Kammerherr mit zu¬
versichtlichem Tone ein . „Glaube mir . Dein gegebenes Wort
wird Dein Vater achten , es wird dadurch für ihn eine vollendete
Thatsache hergestellt und ich werde fest Dir zur Seite stehen, ich
werde dazu Gelegenheit und vielleicht ein Recht haben , denn
auch ich habe Dir ein Bekenntniß zu machen."

„Ein Bekenntniß ?" fragte Meinhard verwundert.
„Ich habe seit lange ", fuhr der Kammerherr fort , „ eine

tiefe Verehrung und warme Neigung für meine Cousine
Marianne in mir getragen , ich bin überzeugt , daß ich keine
bessere Gemahlin finden kann und daß ich nur mit ihr glücklich
sein werde . — Ich bin über das Alter der Jugendschwärmerci
hinaus , um so fester und zuverlässiger ist aber meine Neigung
— ich habe heute zum ersten Mal Gelegenheit gefunden und
gewagt , ihr meine Gefühle anzudeuten ; aus der Art , wie sie
das aufnahm , habe ick die Hoffuunq geichöpst. von ihr nicht ab-

21 Webergasse.
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gewrejen zu werden . uuo “9 oiu lest etu,ujwjjeu . Deinen Vater
um ihre Hm >d zu bitten ."

„O , wie freue ich mich darüber ", rief Meinhard , den
Kamnierherrn umarniend , „ich habe bei Gott nichts davon be¬
merkt und hatte eigentlich geglaubt , Tu würdest an keine Heirath
denken, wenn sich nicht eine vortreffliche Parthie fände , wie sie
mein Vater für mich arrangiren möchte. Das ist ja herrlich,
auch mein Vater wird glücklich sein, daß unsere beiden Linien
sich wieder verschmelzen , und wenn Du zu unserem Hause ge¬
hörst , wird Dein Fürwort für mich um so mehr Wirkung habeu
— o, dann kann Alles noch gut werden ."

„Vertraue mir also ", sagte der Kammerherr , „und folge
meinem Rath , mache Alles klar zwischen Dir und Deiner Ge¬
liebten , das Uebrige überlaß mir . Jetzt aber ", fuhr er fort,
einen Blick auf seine Uhr werfend , „beeile Dich, Du weißt , daß
Dein Vater die Pünktlichkeit liebt , wir dürfen ihn nicht warten
lassen ."

Meinhard vollendete hastig seine Toilette , legte seine Uniform
an und stieg mit dem Kamnierherrn , der in seinem Gesellfchafts-
anzua das Musterbild eines eleganten Kavaliers war , die Treppe
hinab.

In dem Emfangssalon fanden sie den Freiherrn Rochus
und seine Tochter , beide ebenfalls in Gesellschaftstoilette , wie es
der alte Herr , auch »venn er mit seiner Tochter allein war , ver¬
langte.

Sie hatten kaum Zeit , einige Worte zu wechseln, als der
alte Diener die Flügelthüren des Speisesaals öffnete und meldete,
daß servirt sei.

Auf einen Wink des Barons gab der Kammerherr
Marianne den Arm und die kleine Gesellschaft betrat den
Speisesaal , der mit seinem mächtigen Kamin , in dem ein Holz¬
feuer prasselte , den alten schweren Eichenmöbeln und den Ge¬
weihen an der getäfelten Wand , trotz der Einfachheit des ge¬
deckten Tisches , einen außerordentlich vornehmen Eindruck
machte.

Das Diner war sehr einfach, aber durch das Wild , die Ge¬
müse und die Fische, welche das Gut lieferte , und die musterhafte
Küche vortrefflich.

Der alte Diener servirte mit tadelloser Präzision.
Man trank einen leichten Bordeaux und einen einfachen

Rheinwein.
Die Gesellschaft war so heiter als immer möglich.
Der Kammerherr führte die Unterhaltung mit Sicherheit

und Gewandtheit , er erzählte Anekdoten vom Hof und auS
der Chronik der Gesellschaft , so scharf pointirt , mit so feiner
Ironie und zugleich mit so lebendiger Schilderung der Persön¬
lichkeiten und Verhältnisse , daß Marianne ganz entzückt davon
war . Dabei wußte er ihr stets in zarter und diskreter Weise
seine Verehrung und Bewunderung auszudrücken , so daß hinter
der formellen Galanterie ein wärmeres Gefühl durchzuschimmern
schien, das sie zuweilen erröthen ließ , aber doch wieder ihrer
harmlos natürlichen Eitelkeit wohlthat.

Meinhard war ganz glücklich über die Hoffnung , welche ihm
sein Vetter wieder gemacht hatte , und der Baron fühlte sich
außerordentlich behaglich bei den Erzählungen aus der großen
Welt , der er so lange fern geblieben war , so daß er mehrmals
über die Anekdoten des Kammerherrn herzlich lachte und in
seiner guten Laune noch eine Flasche seines ältesten und edelsten
Rheinweins aus dem Keller heraufbringen ließ.

Der Kammerherr mischte in seine Erzählung kleine Be¬
merkungen über die allgemeinen Zeitverhältnisse uud kam auch
auf die Stellung des Adels und der gegenwärtigen Zeit und der
sogenannten Mesallianzen zu sprechen, wobei er dann einen
scharfen Abschluß des Adels gegen die höheren bürgerlichen
Stände scharf tadelte und hervorhob , daß die Geburtsaristokratie
ihre Verjüngung und Kräftigung in Verbindung mit der
Aristokratie des Geistes und der Gesinnung suchen müffe, welche
ihr schon durch den Offizier - und Beamtenstand vollkommen gleich
gestalt sei. , ,

Der Baron billigte diese Ansichten vollständig und Meinhard
wurde immer fröhlicher und gewann immer mehr Vertrauen zu
dem von seinem Vetter ihm versprochenen Beistand.

Sehr zufrieden erhob sich die Gesellschaft.
Der Baron schlug den beiden Herren einen Ritt in den

Wald vor , um noch einmal mit dem Förster das Jagdrevier zu
besiegen.

(Fortsetzung folgt.)

Webergasse 21.
Parierre u. I, Etage.

Meine PutZ - AK ) tlieilllVig bietet in Neuheiten eine grossartige Auswahl und steht die Besichtigung meiner Ausstellung
Jedermann frei.

Original - Modellhute und garnirte Hüte im Preise von 3—25 Mk.

Wiener Hute garnirt » » „ 3—10 „

Matelots - Hüte aus Wollfilz, fertig garnirt Stück Mk. 1.45

Ungarnirte Matelots - , Amazonen - , Boleros -, Capeline-

und andere neue Filzformen das Stück 75Pfg ., Mk . 1.36 , 1.75 , 2.15 bis 4.

Ein Posten ungarnirter Damen-Filzhüte in verschiedenen
Facons und Farben zum Aussuchen Stück 50 Pfg,

Aechte Straussfedern , Fantasiefedern , Bänder,
Sammete , Tafft , Blumen , Schleier

und alle sonstige Zuthaten zu Putz.

Reizende Neuheiten in Baby - und KinderhGten.

Teller - Mutzen , Stück von 25 Pfg. an.

Als besonders vortheilhaft empfehle ich eine

Feder -Boa , schwarz, 1,30 m lang, Stück 95 Pfg.

Feder - Boas mit Marabouts u . weissen Federn , 1,25 m lg.,

weiss , schwarz und silbergrau , Stück 4.75 Mk.

Aechte Straussfeder -Boas Stück 6.75, 10.—, 12.50 bis 36 Mk.

Pelz - Kragen , Pelz -Boas in reicher Auswahl, nur das Neueste.
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Ziehung 25 - 30 November 10 .870 Geldgewinne — Honplg. 100,000 Wf . 8®o« 3.30 Mk
Liste uni) LooS-Porto 30 Pfg. extra empfiehltu. versenket(auch geg. Nächst.) die bekannte Haupt« u. '̂- ückvkollekit
Gewinnloose, auch solche, »vclche
nicht bei mir aekaufk find, zahle

ich sofort aus.
Cai al Cassel , Kirchgaße 40,

Oegrnttber der Echnlgasse . 371

fi® N« n»HMM ^äsrv.Mk.8$n.
1 Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9»

Einkauf von Juwelen.Goldu.Silber.

Eil ^ llerhöchstr^ Ornehmigung!
Sonntag , 29 . Oktober , II Uhr Vormittags , im Königlichen Theater:

Große MoWÄgkeits-AeraiiFMilg
(Matinee)

zum Besten der durch die Hochwasser-Katastrophe schwer geschädigten
Bewohner der bayerischen und österreichischen Alpenländer

unter Mitwirkung
des gefammten Personals für Schauspiel und Oper , des Orchesters , sowie der technischen

Leitung des Königlichen Theaters.

BQ " Mittlere Preise,
Borverkanfsstellen bei: /lug. Engvl, Rhein« u. Wilhelmstraßen-Ecke; Eichhorn(von Hirsch), Ecke der

Lang- u. Webergasse; Herz-Söhne, Ecke der Wilhelm, u Burgstraße; Voigl'e Nachfolger (l-ochmann)»
Ecke der Taunus- u. Querstraße; öerling , Drogerie, Große Burgstraße 12; Welkamer, HäsNcrgasse 17;
SchellenberQ’s Buchhandlung (Wilhelms), Ecke der Rhein« u. Oranienstraße.

Alle Kreise unserer Bevölkerung, die ein empfängliches Gemüth haben für öfe Schönheiten des
Alpenlandes und ein Herz für die Roth seiner Bewohner werden gebeten, durch opferwillige Betheiligung
unser Wohlthätigkeitswerk zu fördern.

Für den Bayern -Verein r
Freiherr von Leonrod,

Generalleutnant z. D.

Wl ' JPiWiWiWlVlW,

Für die Sektion Wiesbaden des deutschen und
österreichischen Alpen -BereiuS:

Dr . L . Kaiser,
Direktor der Oberrealschale . 420

1 Totster Klmoerlrsuf.
y Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe ich mein großes Lage in:

Haus- u. Küchengeräthe, Steh- u. Hänge¬
lampen, Lüster, Petroleum- u. Gaskocher,
Bestecke, Meffer, Gabeln u. Löffel, Vogel¬
käfige aller Art, mit und ohne Ständer,
Straßen- und Sturmlaternen, Kaiserzinn,
als : Teller, Kannen re. re.

3 Metzgergasse 3,
91. Iiossi,

4 Grabenstraße 4.
NB. Das seit 1871 bestehende Geschäft mit großer gediegener Kundschaft kann an einen tüchtigen

Unternehmer unter günstigen Bedingungen verkauft und das Haus auf Wunsch mitübernommen werden. 2817

Menzeniianers

Guitar-Zither
ist das beliebteste nnd interessanteste Instrument

der Gegenwart.

Menzenhfcuers Guitar-Zither
ist in 10 Minuten gründlich zu erlernen.

Menzenhauers Guitar-Zither
erzeugt die wundervollste Klangfülle und ist das Instrument

des Reichen wie des Armen.

Menzenhauers Giiitar-Zither
kostet jetzt nur noch Nr . 2 Mk . IS —, Nr 2 l/t

Mk . 19.

Abjiililiiiig bri Irlkiiikr Anzahliliig gfflattet.
Ernst Bing ;,

848 Weltritz st raße 42.

VHM8tropurgec| )fetifelottetie.
Nächste Ziehung sicher 11. November 1899.

lOOO®fr „?n3IIIOOHI.» 10000,3000«
1 Loos l Mk.. 11 Loose 10 Mk (Porlo und Listen 25 Pfg

extra) empfiehlt, sowie alle genehmigten Loose, 821/2ob
I . Sturmer, Generalayenlur, Straßburgi E..
in Wiesbaden: Earl Cassel , !?. de Anstois . H . 2lstheimer,
Jean Dicht , Hch. GicS . C. («rünberg . <£ . - enk. G. Meuer.
L RicSLohn . A. Stassen , Th . Wächter. Gxp. W . Volks-

u  U_ blatt , fl. SonntagSblatt

Wollwaare » „
bekommt man am billigsten direkt in der Strickerei und Wollwaarrn-
geschäst ENenbogengnsse 11 , Wiesbaden . Großer Pollen Normal-
und Bieberdemdknvon 90 Pfg. an und höher. A"stdwenen und
ArbeitSwijmse in doppelt gestrickt von1.30 an. Prima Schaftvoll¬
weste ». sowie in Hand gestrickt, prachtvolle Muster von 4, 5 und NSK.,
in Seidewolle7 und 8 M. Unterjacken und Hosen, groß und Nein, von
60 Psg. an bi« zu den Reinivollenen. Socken von 5 Pfg. an, m Hand
gestuckt 9b Pfg. und höher. Selbstgestrickte Strümpfe mit Doppelfrrse
nnd Spitze von 40 Pfg an. Strickwolle , sehr stark und welch,
t0 Loth 38 Pfg. Alle feineren Wollgarne vorrätbig. Doppelt gestrickte
Wammsärmel 8b Pfg., sowie alle möglichen Wollartikel zu bekannt
billigen Preisen. Ai.serNgnng nach Maß wird schnell besorgt̂ beiNaumann,LvieSbade» « Ueubogengasse 11. HandarbeltSgrschast.

Urner Den coulanteften Bediligimg.'n
kaufe ich stets gegen sofortige Kusse

alle Arten Möbel . Bette «. PjaninoS . 1ÖÖ1

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Daxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr. piiflliaiiMnug, Kvldgasst 12.
Taxator und Auctionator ._

(Phampaone

aus Original-
CHanpacner-Weineu des Hauses

7/- Wawt/u/w
.'Tv/nikmc/i.

7/ify VeUfahs
^/lA*.wifrau.

Niederlage : Angast Engel,
Wiesbaden . —- Telephon Sr . 620.

in größter Auswahl bei
164

Corsetten
lldele Levl,

8 MauritiuSftr 8.

Feinsten eW

Med ic.=Dor schieb erl lir an
zu billigem Preise empfiehlt dia

Rbeinstrnste 55 ._
Germania-Dragerie

von ApothekerC. Portxehl.

Volksliildungsverein
zu Wiesbaden. :

Gute und billige Jugend« und BolkSschriften werden in unsere»
Aufträge verkauft durch die Herren:

Bornemann Buchhändler. LuisenKraße 36;
du Fais . Schreibwaarri,Händler, Nbberstraßeo}
Gertch, Schreibwaarenbändlcr, Eckulgasie 2;
Hoepfner » Kaufmann, Ecke Bleichstraße und BiSmarck-Kinß1
Lützenkirchen . Buchhändler. Bärenstruße 4. ^
Soemer , Bucbbändler, Langgaste 33. "Rvwwwvü

■Theater.
Direktion H. Söllner.

Täglich Abends 8 Uhr:
Große Vorstellung.

Nähere- siehe Straßenplakate.
Samstag , den 28 . Oktober nach der Vorstellung:

Artisten - Kränzchen,
wozu Inhaber vom 1. Platz. Sperrsitz und Logenplätzen

freien Zutritt haben. 422

Nvrmaltiemdeu
Unterhosen
Unterjacken
Strümpse , Oberhemden
Kragen , Manschetten
Servitenrs , Taschentücher
Speeialttät Kravatten
Handschuhe, Hosenträger

liefert stets bei größter Auswahl
AdHe lievi , Mmitiuslir. 8.

351

Kupfer, Messing und Zink kauft fiel*
Fried «-. I»» rr , Gelbgießer, Ablerstr. ”

Ich taufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wovnung ^-
Einrichtungeu . Zlassen. Eiöschränkc . Pianos , Teppiche re«
auch übernehme .ich Versteigerungen . Aufträge erledige
sofort . ^A lieiuemer, Auctionaior, Albrechtüraße 24

Den geehrten Damen Wiesbadens und Umgegend die
ergebene Mitthcilung. daß ich am hiesigen Platze eia

Lehr-Jnstitut
- für
Daiiltil-Zlhlitidkttl und Vutznililhkn

errichtet habe. Der Unterricht in der Damen -Schneiderci
wird in 6» u. 13-wöchentlichcn Kursen ertbeilt und umfaßt:
Maaßnehmen, Mnsterzrichnen. Zuschneiden und Unfertigen
von Damen, u. Kinder-Kleidern. Der Unterricht in, Putz¬
wachen (Kursus 50 Stunden): Anfrrtigen von Damen-
und Kinder-Hiiten, Sammetkappen, Fantasie-Müfien,
Waschen und Krausen von Federn rc. — Material
(Sammet, Bänder rc.) gratlS. Anfang neuer Kurse täglich.
— Protpect gratis und frei. 373

Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrbein,

Schulberg 6 , 3 , gegenüber der Svnagoge.
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■SeŜ S-

' CD^ .'-2 -8 ? !

*-8 f |2
CT10 X. is
S!

s— ft .05
!CTjP® CT —
>rf > Z 2

CoSqOH  05 * T ' r»
(t S S 8 t^

05o2-

ZZZZZd

•® r§8 »
5Z

- - « T b - £ —« _ s x .^ _ ^ 3  x ^

w 05 OJ <
8330,

»5i > rtS
—-; 12  o
* ,'5 Z

§

8 ©‘*0?
» | £ >.g - Jg® © '» §

^it 8 - 8^ 8 *2
^S ?o5 Ja8 - aSjS3
er : asagiSa
*M SxfeS 5 ®^5 ». —ftojt - E x t
,S»sa 0 ;^ ? f2 o®
«8 Ä | 8ZL2 ® 5Z
^ ® xiQ ~ ® s ftft

~1 ® 3 x ^

- 35-* g: xosoftt - — .- X

tts Z rr- Ä 52- '
3 —8 — 5x'

—^ 8 " H « - ‘ sft _ ^ ^ x
ft _ B 6 S l~ 2 * 8 ö ~iox« 5 - - 2,6 0 053 H
"s? ss s rt B ® ls2E^ a ^ss » 3 B ö :s;

- - ■‘ s -£ ? 5s ? s ? fä ^ “ ! ! s| 3 |

CT:

jogBoogCT——Sj fa C—

gt * 18

ZSLZ 8

gjSftoCT

-LZft " A
. ^ begj>XX . , .

X ‘Oc5,
oSr ? ^
^ " ogZ ^ ?

- « 8: T CTJjT
>,T X T O

.ZZ52x'lalr

S - SSezaaäi■2- 89 '*,XTKT ^ - >cL> -/ — >

ep^ 25 S
53«88iig8äi 8| 8laj 8a8"aissslsS ZRZK-J all? -

« 3 ZA

äljg
33 1*>

xftZ
■SS « ^
ÄÄ 8 Ä

!8 « ,- N 3
CT,

’2 =

Z 8 « - !
CT5 Sg

CTx ft

Sft "̂ x
8t-

8*1!
OCT *f j®tsbff

-I

.x» 2 »SS
ö “8 3 31
rHJO00 ^ ^ ^ >

83r :- 3s 3

^ ^ XTTftcD
gSs -“’ ® * -

|Xf2
•5®

COOJO

2 «i » i- t- S®
|3 '5g3 i'02 X ft -l—-

Z -- 8 Z ^ ,-
SZLAZ

‘- 3 SllslsS

11  gsigjg—5 2 co® o«—S t' 20-L CTMTj<-;
x _ TZ 2J» Sb T äS c * ^ C-lHl5 V ^ —H _

LÄ | l s 35 ^ g

P S ^® 0 22X
" — LZ 2 ^.
88 Sxxo^

. . ässllH
5  Za s oj*? —m xp . x -c- CTT X T X 05

5 Aasa T
-yg ^ ^ CC

-xZ - AZ

!*I*S
2 t  25 cp ®

:Bs
^ 28 «-
IxCT
S « ^ a

.3ls

|l S x | ö

8*s2!|
Sftgcg^

X •

I«a 2 8 ai1X — 21 —.-
CT *>XX.- —

<— ft 5 X CTIMOOpi»
»fl

ZA

02 CTO X —
«5 — t 2 “-1

Kg
_ , CT

l*sS

Sa

8
TK - ™
xbXjgTÄ

Ä sl ® *

«S ^ l ? 35
8 © ^ x 8 A-ZA - --000

sLZsg?5 Z!§T05

LT ^ ^ LZ
S5X ^ . Zdx

«CTZftZ-

'ZZZZ

S3

fl
-a

S ^ aS Slss 2 2

Freii
Sabh

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische LultuSgemeinde . Synagoge : Michelsberg,
tag Abends b Uhr.

Math Morgens 9, Predigt 9.45, Nachmittags 9, Abends 5.55 Uhr.
$ ; Morgens 7 Uhr, Nachmittag - 4.30 Ubr.
tz, xinelndebidliotbek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
? " 'JSrnelitifche ^ ultuögemeinde . Synagoge : Frirdrichstr. 2b.
E2 «B Abends 4.45 Uhr.T.uobQtb u 1.-. ciobQtt) Morgens 815 , Nachm. 3, Abends 5.55 Uhr.

Mora « ,s 6.41.46 Ubi. Abends 4 30 Ubr.
tLheleuie Jean ballere » und Anna . geb. WilmS , beide

vJ u!r ft ’obnljoft. baden durch Brrlrag vom 23 . Oktober 1899 für ihre
. khende Ehr Gütertrennung derart vereinbart , daß fortan Vermögen

F*  Schulden von einander getrennt bleiben sollen. 6829*
Kurl Koch

Recht»«. Patent , u Jncasso Büreau,
Borkstrafte 6.

CDrffnitUrtjfr Dsllrag
- Tbeina:

„Ist es Schwärmerei , au die persönliche
Wiederkunft Jesu Christi zu glauben ? "

Freitag , den 27 . Okt .. 8 '/ , Ubr AbendS . im
„Hotel Schiihenhof " . Schühenhofstraße.

Jedermann ist frcundlichst eingrlade». 6638
Eintritt frei. “WX 6 . Taubner.

164KriiWttk » . Kaiidslhuiik , fiafrntrngrr ÜS
Adele LctI,  ManritiuSstr . 8

Seite 7

Viederverkäufer , Wirthe
und Restaurateure.

Echter Emmeuthaler Käse
k Pfund 75 Pfg . ,

ooflfctt und iaflig beste Qualität.
Echter Edamer Kugelkase

k Pmnd 70 Pfg . ,
Limburger , Rahm - und

Münster ! äse.
Feinste

Süstrahm - Tafelbutter
ii P und Mk. 1.10.
Bismarckhäriuge

4 L.-Tose (3Ö-  40 St . SU« . 2.00.
Rollmops

. 4 L.-Tofe Mk. 1.80.
Kronsardincn

4 L.»Dofc Mk. 1.50.
Kieler Bücklinge

Postcistcl (35 - 45 Sk.) M . 2 00
in nur neuer Waare bester

Qualität.
Schinken . Eervelat und

Salamiwurst,
sowie alle übrige Nahrungsmittel
und Delieatessen in nur bester
Qualität zu äußerst billigen

TngroSvreisen. 2412b
Ern 8l Auqu 3t Orth,

Frankfurt a . M
Nahrungsmittel -Versand-

geschäft.
Telephon 2526.

VÜVMW

Blliot- Fahrrifltf
Za Tourenrad

138 Krk.
S J. lir. auuUl.
NähmaschiieH.

N»aTori Pr.Ull.lfc
S . Uouenau in Machenbarg.

2510b

A . I . Fink,
Agentur - und

CominissionOgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienftrahe 6 ,
mpstedlk sich zum An » und
Verkauf von Immobilien.

Weint Wohnung
befindet sich seit dem
1 . Oktober

. 19,1
Christ . Jang,

Ofensetzer.5188

Damentuch
reinwollen, moderne Farben , feine
Appretur, liefert billigst Norm.
Be« i«r Sommerfeld , Bez. Frank¬
furt a. O ., Tuchversandgeschäft,
gegründet 1873. 2570

Für alle Hustende sind
Kaiser ’»
Brust-Caramelien

i

aufS dringendste zu empfehlen.
b> J notariell beglau»

^O " bigte Zeugnisse
liefern den schlaaendsten Beweis
als unübertroffen bei Husten,
Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung.

Paket 25 Pfg. bei:
Otto Siebert , Apotheke in

Wiesbaden.
LouiS Schild , Drogerie ln

Wiesbaden.
Apolh. Ernst Kocks . Drogerie

in Wiesbaden Bismarcks-
ring 1. Frankenstr. 2543b

V Berlins größtes Spezial¬
haus für

GelcaenheitSkauf in Sopha - und
Salongröße ü 3 .75 , 5 6 , 8 ,
10 k,s 500 Mk. Gardinen,

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/87
ca. 450 Abbild.

Ptthtkttllllß gratisu.frailco.
Emil Lcfövre, Berlin

8 .
2fppid)* Ofanienstrasse 151.

SpezialhauS

iilmschmerz
hohler Zühne beseitigt sicher

Mali-Geflügelsofort „Kropp ’g Zahnwatte^

versendet je 5 Kg. Korb franco
täglich frisch geschlacht, trocken u
sauber gerupft alS 1 <SanS m. Tute
od. Poularde M . 4.50 , 3 - 4 fette
Enten od. Poularden M . 4.75,
4 —5 Brathühner od. 5 —6 junge
Kücken M. 4.75. 9 Pfd . Ochfen-
od. Kalbfleisch entbeinert M . 4.60,
9 Pfd . reine Naturbutter M . 6.75.
9 Pfd naturreinen ^Bienenhonig
M . 4.50 . halb Butler und halb
Honig Mk. 5 50 . 175/58

M Müller . PodmolocivSka.

(30°/o Car vacrol watte) &FI.50 Pf.
nur echt i. d. Drogerien : Ottg
fiebert . Marktstr. 10, 8anl*
las , Mauritiustr . 3, Jtlo ebu» ,
Taunusstr . 25, und C. Bnodt,
Albrechtstr . 16. 159/16

KW
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögt, im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped, d.
Blattes unter N. 5014.
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Jede 14" yrtroMaitipt
kann man zu einem hellstrahlenden

Gasglühlicht
leicht und bequem umändern.*)
Der Apparat besteht aus 1 Vergaser. 1 lSaSglühlichtbrenner, 1 Glühkörper,

träger, 1 SaSglühUchtkörper, 1 GaSglühlicht-Tylinder. 1 Refervr.Glühkörper.
Der Versandt geschieht gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung

von M 4 .50 franko  überallhin.

6. Lvwmsrl,
Frankfurt a. Main. 216*

*) Gebrauchsanweisung : Man schraube den Vergaserinantel, welche auf jede
14in «etroleumkamve Paßt und zu dem man jeden Gasglühlicht-Brenner verwenden
kann, auf das mit T P i r i t n S gefüllte  B a f f i n an und entzünde das Hüls»,
flämmchen, welches dazu dient, die Bergaferkammer andauernd zu erhitzen,wodurch deraufgkfogene
Brennstoff Vergast wird. Nach 1'/, Minuten kann man die Lampe mittelst eines -Streich-
holreS oberhalb des Cylinder (wie eine gewöhnliche Gasflamme) anzünden. Durch ein Höher»
dezw. Herunterschrauden deS HüllSflämmchcndochteSläßt sich die Vergasung des Brennstoffes,
wie die hellleuchtende Flamme selbst genau reguliren. Das AuSlöschen der Lampe geschieht
dadurch, daß man daS HülfSflümmchen einfach auSbläst.

Zum Färben
grauer oder rother
Haare Zluhu' ö att.
giftfr. Nus»Extrakt
1.50, Kuhtt's Po.

mave.Nutin 1 —, Kuhn» öliger
Nuß-Exlrakt 50 u. 100. Echt nur
von Franz » uh «, Kronen.
Parfümerie, Nürnberg . Hier:
E .MoebuS . Drog.. Taunusstr..
X.  Schild . Drog.. Langgaste 3.
W . Schild . Trog.. Friedrichstr..
Otto Sichert , Trog., v. dem
Rathskeller. OSkar Sichert,
Drog., TaunuSstraße.

Nur noch 7 Mark

tosten meine soliden u.
ten tzo»cert-Aecord-St , . .
arin ^ , ca. b2 cm lang, mit 6 Manu¬
ale», 25 Saiten .Notcnhalter, Schlüssel.
Rittg. Slimmvorrichtuug, Kasten und
Seldsterlcrnschule. Dieselben sind un¬
übertroffen in ihrem herrlichen Ton.
«a » falte nicht ans di, »»Maeren,

..teinereu und tU»  kattrte » 6 ma-
nuafiflcn Zither » herein. Meine

* rohen,pröchNg schönen9«anaati-mithern kosten bloS 10'/, Mt ., und 12-
nlauuatigr nur 14 Mt . mit sämtlichem
Zubehör. Bcrsaudt nur gegen Nach¬
nahme, aber 4 Mochn» »ur Nraö «.
"orto 80 Pfg. Katalog gratis u.sranto.

Muslkinstrumelltensabrit
Fried *. Herfeld

Dir| raraobiltfti=uni KyPthekkn-Askiitilk
von

E'"

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstrafie 53,

empfiehl! fich bei An- und Verkauf von Häusern, Dillen, Bauplätzen,
Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

schönes Landhaus. Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten,
gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleiubewobnen. auch für

zwei Familien pastend, ist Wegzug» halber für 40.000 Mk. zu ver¬
kaufen durch . ILE. Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Eine größere Anzahl PenfionS« und HerrschafiS-Billen in den ver-
^fchiedensten Stadt« und Preislagen zu verkaufen durch

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Ein kleine» Haus ia guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit

kleiner Anzahlung zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

©in Eckhaus,füdl.Stadttheil. für Metzgerei, auch jedes andere Ge.
schüft pastend. für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
/Ein neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betriebeu
^ wird zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Line Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
VS» Hinterhaus, «üd.« und westl. Stadttheil. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Ein HauS mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatesten-Ge«

schäft, Mitte Stadt , für 100.000 Mk. zu verkaufen durch
I . L E Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ia Tllfklv.WirWasts-W Ia
haltbare Winterwaare vom Hofgnt Clarenthal und AdamS-
thal empfiehlt von Mk. 8 — per Centner au

W . Holtmann,
Sedanstraße 3 . Telephon 564,

N.B. Freunde und Kenner feiner Obstsorte» wollen gefälligst meine
Obstausfiellung , Cedanstraße3. Parterre, besichtigen. 5194

Webergaffe 4V. Webergaffe 4VGute ilüd liilligür
Reparatur- und Schleisereiwerkstätte

von Messer und Scheeren aller Art.
Schnaf , Messerschmied.6678*

Empfehle wieder meinen beliebten , weit u. breit bekannten
Lahusen ’s

Jod-Eisen-Leberthran
(100 Th Thran 0,2 Fod Eisen ) .

Der beste und wirksamste Leberthran . Geschmack besonders
fein . Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen . Diesjährige
Füllung besonders schön. Biele ärztliche Atteste und Dank¬
sagungen . Dauer der Kur von September bis Mai. Origiualflaschen
in grauen KästenL 2 u. 4 Mk. Letztere Größe für längeren Gebrauch
profitlicher. Man fordere stets Leberthrau von Apotheker Lahusen«
Bremen Nur so allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri-
kanten. Stet» frisch vorräthig in allen Droauerien.

Auf Abzahlung
mit

kleinster Anzahlung
Hem»-, Amen-, Knaben-Cnilsectm

sowie

Manufactur -Waaren
in größter Auswahl billigst bei

J . Ittmann,
Größtes Waaren Credit-Haus am Platze.

Bärenstrasse 4 , 1 . n . 2 . Stock.
Wochentags  bis Abends 0 Uhr geöffnet.

Kunden, die ihr Conto beglichen, sowie Beamte erhalten Credit ohne Anzahlung.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 26. Oktober 1899.

229. Vorstellung.
6. Vorliellung im Abonnement A.

Maria Dtuart«
on Schiller.

Frl . Santen.
Frl . Willig.
Herr Leffler.
Herr Schreinn.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
Elisabeth, Königin von England
Maria Stuart , Königin von Schottland
Robert Dudley, Graf von Leicesler
Georg Talbot. Gral von ShrewSbury.
Wilhelm Eecil, Baron von Burleigh, Großschatz

meister.
Graf von Kcnt . . . .
Wilhelm Davison, StaatSsecrctär
AmiaS Paulet, Ritter . . . .
Mortimer, seine Neffe. . . .
Graf Aubespin«. französischer Gesandter
Graf Bellievre, außerordentlicher Botschafter vo

Frankreich.
Okelly, Mortimer's Freund . . .
Melvil, Haushofmeister der Maria

anna Kennedy, Amme der Maria .
kargaretha Kml . . . . .

Ein Offizier der Leibwache
Ein Page der Königin . . . .
Sberiff der Grafschaft. Französische und englis

Diener der Königin von England. Dienerinn
Schottland. Trabanten

Nach dem 2. und 3. Akte findet eine läng
Regie: Herr K ö ch y.

Anfang 6'/, Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10 Uhr.

§err Köchy.err Gros.
Herr Schwab.
Herr Rudolph.
Herr Radius.
Herr Reiß.

Herr Vallentin.terr Spieß.err Reumann.
Frl . Ulrich.
Frl . Toppelbaur.
Herr Rohrmana.
Frl . Dewitz. .7s

Herren. Pagen und
i der Königin von

re Pause statt.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . H. Rauch.

Donnerstag, den 26. Oktober 1899.
56. Abonnementsvorstellung. AbonnementSbilletS gültig

Zum4. Male
Novität . D 0 1 ■I y . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Henrick Christiernson, Deutsch von E. JonaS.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Graf Schütte . . . . . . * . *
Amalie, seine Gemahlin . . . . .  Sofie Schenk.
Julie , bereu Tochter . . . . . . Margar . Ferida.
von Ramm, Kammerjunker. . . . . Friedr . Schuhmanu
Baron Delling, ) . Ludw. Widmann.
Richard Stolze. ) J ‘alw . . . . . Otto Kienscherf.
Dolly . . ! , » . . . - . Kälde Erlholz.

Maler

Hermann Kunz.
Alben Rosenow.

. Albuin Unger.

. Georg Albri.

. Max WieSke.
! Gustav Schultze.
. Clara Krause.
. Richard Krone.
. Mary Ionisch.
, Clara Weither.
. Elly Osburg.

. - Graf Schütte. Dr. H. Rauch.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9 Uhr.

Fablön,
Kinander,
Axel.
Fcrnbom,
Mallän,
Ringerson, Bildhauer . .
Frau Nyberg . .
Ein Diener deS Grafen Schütte
Klara Johanßen. Modell .
Anna, Dienstmädchen. .
Eine Kammerjungfrr* - ; «

Ueberall zu haben I
Beste

(Küchen-, ßcheuer-
Händewasch -(Seife

der WeÜ

Stücken k 10 Pf9»
24056

Tfitj kfehulj jr\
LEIPZIG •

In Jfiesbaden vorräthig
btt:

Anton Berling , Fritz Bernstein , Ed.
Brecher , F .A.Dienstbach,Otto Qe>hard,
Willy Oraefe, JeanHaub , Ch. Keiper,
Friedrich Klitz , Heinrich Kneipp,
Ernst Kocks, J . Minor , E . Moebus,
Phil . Vogel,Anton Nicolay, C. Portzehl;
C. W. Poths, H. Roos, Chr. Tauber.

Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Merk 1« .— aa.

Operngläser
von Mark 7 .— an in größter Auswahl

empfiehlt
Carl Tremas,

Optiker , , H
15 Neugasse 15 , nächst der Marltstraße
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